
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1909

194 (28.4.1909) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-315468

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-315468


( Badiſche Volkszeitung . )

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pig⸗

1

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Badiſche Neueſte Nach
Anabhängige Tageszeitung .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ General⸗Anzeiger5
Maunheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktion u.Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Burean ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341In ſerate :

Die Golonel⸗Zelle . .28 Pfgg. Geleſenſte und verbreſtetſte Zeitung Täglich 2 Husgaben Eigene Redaktionsbureaus Redaktion 677

Auswärtige Inſerate . 30 „ in Maunheim und Umgebung . ( ausgenommen Sonntag ) in Berlin und Karlsruhe . Expedition und Verlags⸗

Schluß der Jnſeraten⸗Annahme ſüt das Mittagsblatt Morgens z 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .
e

1
915

Nr . 194 . ( Mittagblatt . )Mittwoch , 28 . April 1909 .

Die hentige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Celegramme.
Erdbeben .

* Karlsruhe , 27. April . Auf der Erdbebenſtation Dur⸗

lach wurde um 2 Uhr 5 Minuten bis 4 Uhr 30 Minuten laut

„ Karlsruher Tageblatt “ ein ſtarkes Fernbeben beobachtet .

Darmſtadt , 27. April . Die Seismiſche Station Darm⸗

ſtadt⸗Jugenheim regiſtrierte heute nachmittag ein ſchwaches Fern⸗

beben . Die Entfernung des Epizentrums kann vorläufig zu

13000 Km . angenommen werden . Das Maximum wurde etwa

um . 50 Uhr erreicht .
*

Laibach , 27 . April . Heute nachmittag gegen 2 Uhr wurde

ein ſtarkes Fernbeben feſtgeſtellt . Beginn und Ende desſelben

0 wurde durch örtlichen Wind geſtört .

Das Erdbeben in Portugal .

. E . Liſſabon , 28 . April . ( Privat⸗Telegramm ) . Die

Folgen des letzten Erdbebens ſind viel größer als bisher bekannt

war . Aus insgeſamt 174 Städten und Dörfern des Landes

liegen Meldungen über ſchwere Erdbebenſchäden vor .

Die Zahl der Toten wird bereits auf 60 , die der Verwundeten

ber auf viele Hundert angegeben . — Zahlreiche ſtaatliche Ge⸗

bäude in Liſſabon und Oporto weiſen klaffende Riſſe auf .

„ SLiſſabon , 27 . April . Eine Wiederholung des Erdbebens

in Coruche , Santarem und Azambuja erzeugte eine große Panik

wiederholtes ſtärkeres Auftreten der Erderſchütterungen prophe⸗

zeien . In Azambuja ſind zwei Häuſer eingeſtürzt . Der Ge⸗

ſamtſchaden wird auf mehrere 1000 Kontos geſchätzt . Der Herd

des Bebens ſcheint unter der vulkaniſchen Serra da Eſtrella zu

liegen , von wo auch das große Beben des Jahres 1755 aus⸗

50 ging .

Die Exploſion auf dem Unterſeeboot „ Foca “ .

* Neapel , 2 . April . Nach den letzten Feſtſtellungen ſind

4 bei der Exploſion auf dem Unterſeeboot „ Joca “ 11 Perſonen

getötet und 12 verletzt worden . Eine Perſon wird vermißt .

Franenſtimmrecht.
* Zondon , 27. April . Die Internationale Allianz für

Frauenſtimmrecht hält in dieſer Woche in London einen Kongreß

ab , aus welchem Anlaſſe heute abend eine Maſſenverſammlung
in der Albert⸗Hall ſtattfand . Hauptredner waren Frau Faw⸗

cett , die Amerikanerin Frau Chapman⸗Catt , welche Präſidentin

der Allian ; iſt und der Abgeordnete Ramſey Macdonald . Sehr

wirkungsvoll war laut „ Frkf . Zeitung “ eine Prozeſſion von mehr

als tauſend Frauen mit den Attributen der Berufe , in denen

die Frau tätig iſt .

Der ruſſiſche Einmarſch in Perſien .

* Tiflis , 27 . April . Nach hier eingegangenen Nachrich⸗
ten überſchritten Militärabteilungen aus Ale⸗

xandropel und Eriwan , die der Expedition nach Perſien zuge⸗
teilt ſind , mit der erſten Staffel die Grenze , wo 20 Werſt von

der Grenze entfernt der Anmarſch der übrigen Truppen abge⸗

wartet wird . Die Expedition richtete eine eigene Poſtverbindung
ein .

Petersburg , 27. April . Die Abendblätter melden

von der beginnenden ruſſenfeindlichen Volksbe⸗

wegung in Nordperſien ; 25 Werſt ſüdlich von Dſchulfa
ſei eine Koſakenabteilung von perſiſchen Reitern beſchoſſen
worden . In Reſcht und Giljan hätten große Proteſtverſamm⸗
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beſchloſſen , gegen die Ruſſen bis zum letzten Blutstropfen Wider⸗

ſtand zu leiſten . Auch die Frage des heiligen Krieges ſei er⸗

wogen worden . Ferner wird gemeldet , daß eine ſtarke , vorzüg⸗

lich bewaffnete Bachtiarenateilung unter Tachlamud Sultan ron

Iſpahan nach Teheran gegen den Schah marſchiert . Vor Enſeli ,

und Benderiges liegen ruſſiſche Transportſchiffe
bereit .
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RNauſſiſche Skandale .

. E . Petersburg , 28 . April . ( Privat⸗Telegramm ) . Der

Prozeß Lopuchin iſt infolge der Ausdehnung der Unterſuchung

auf den Chef der Petersburger Staatspolizei General Geraſſi⸗

moff vertagt worden . Die Entdeckung Geraſſimoffs erfolgte

durch Denunzation Lopuchins . Lopuchins Anwalt erklärt ,
wenu man ſeinen Klienten vor das Gericht zerre, werdeer mehr

als noch 20 höchſte ruſſiſche Neichsbes
iiſchudige
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der Bevölkerung , namentlich da angeblich wiſſenſchaftliche Kreiſe

lungen gegen den Einmarſch der Ruſſen ſtattgefunden und es ſei

Ueber

mehrere Darſtellungen vor . Der Konſtantinopeler Korreſpon⸗
dent des „ Daily Telegr . “
ihm geſchickt wurde , um

2 Offizieren , 2 Senatoren und 2 Deputierten beſtand . Der

Diüſſeldorf , 28. April . Zum Studium der ſtädt .

Einrichtungen treffen am 15. Mai vierzig Mitglieder des Ma⸗

giſtrates und der Stadtverordnetenverſammlung der Städte

Man cheſter und Salford hier ein .

5 Berlin , 28. April . Die Morgenblätter melden : Bul⸗

garien konzediert der deutſchen Weineinfuhr dieſelben Ver⸗

günſtigungen wie der franzöſiſchen und italieniſchen .
Altona , 27. April . Der aus dem Colander⸗

Prozeß bekannte frühere Hausvater des Mädchenheims
Blohmſche Wildnis , Colander , wurde heute vom Unterſuchungs⸗
richter des hieſigen Landgerichts wegen Verleitung zum Mein⸗
eid in Unterſuchungshaft genommen .

* London , 28 . April . Vier Suffragettes , die geſtern
in das Parlament drangen , wurden an vier Statuen von

Staats männern angekettet . Schloſſer mußten re⸗
quiriert werden , um die Ketten durchzufeilen . Dabei wurden
einige Statuen beſchädigt .

* London , 28. April . Oberſt Coddys neueſte Flug⸗
maſchine erwies ſich als ein Mißerfolg . Deswegen lehnt
die Militärverwaltung in Aldershot die Verlängerung des Ver⸗

trages ab . 5

Der Thronwechſel in der Türkei .
Die Ausrufung des Prinzen Reſchad zum Sultau .

Konſtantinopel , 27 . April , 4 Uhr 30 nachm .
Prinz Reſchad iſt zum Sultan ausgerufen . Er wird den
Namen Mohammed V. führen . Um 4 Uhr fuhr er unter

Salut auf dem Seewege nach Stambul . Ueberall wurde er
mit militäriſchen Ehren begrüßt unter lautem Zuruf der

Truppen und der Bevölkerung .
* Konſtantinopel , 27 . April , 4 Uhr 40 nachm .

Die Art der Beendigung der Herrſchaft Abdul
Hamids wird außer von Mitgliedern des Komitees von
Fremden und Einheimiſchen kritiſiert .

Man findet , daß die Thronentſetzung nicht in geheimer
Sitzung ausgeſprochen werden durfte , ſondern ſo öffentlich
wie möglich geſchehen mußte . Ferner wird der Aufſchub der

formellen Thronbeſteigung Mohammeds V. auf morgen durch
die Bedeutung des Dienstags als Unglückstag nicht genügend
aufgeklärt gefunden . Schließlich wird an der Liſte des

neuen Miniſteriums manches getadelt . Zunächſt
wird Achmed Riſa trotz ſeiner anerkannten Verdienſte als

Redakteur Meſchwerets keineswegs für den Mann

gehalten , der ſo ungeheuer ſchwierigen Aufgaben gewachſen
ſei , wie ſie jetzt dem Großweſir zufallen . Hauptſächlich aber

iſt die Miniſterliſte zu rein komiteefreundlich , als daß ſie
nicht den Widerſtand anderer , auch der liberalen Parteien
herausfordern ſollte . Zeichen der Zeit ſind die geſtrige
Verhaftung des Prinzen Sabach ed Din ,

des Sohnes Machmud Damad Paſchas , eines der anerkannten
Führer der liberalen Partei , ferner die noch unbeſtätigte
Nachricht , daß in den aſiatiſchen Provinzen ſich
heftiger Widerſpruch gegen den jüngſten , Abdul

Hamid feindlichen Umſchwung erhebe und ſogar beſchloſſen
worden ſei , ein mohammedaniſches Heer gegen

Konſtantinopel zu ſenden , das ſich in den Händen

von Atheiſten und Chriſten befinde . Heute abend ſind hier
die Geſchäfte ſchon um 7 Uhr zu ſchließen .

* Konſtantinopel , 2 . April . Der Thronwechſel
wird von der Armee , der Mehrzahl der Beamten , der Intelli⸗
genz , der Jungtürken ſowie der Chriſten mit ſehr großem
Jubel begrüßt und äußert ſich in mannigfachen Kundgebungen .
in Wort und Schrift , ſowie ſtarkem Freudenſchießen . Die

Mehrzahl der Alttürken verhält ſich reſerviert . Eine Extra⸗
ausgabe des „ Osmaniſchen Lloyd “ meldet : Die National⸗

verſammlung habe geſtern in einer geheimen Sitzung die

Abſetzung des Sultans beſchloſſen und die Thronbeſteigung
des neuen Sultans Redſchad als Mohammed V. auf morgen

angeſetzt . Die Nationalverſammlung als gegenwärtig höchſte
Reichsautorität habe den Präſidenten der Kammer Achmed
Riza mit der Kabinettsbildung betraut . Das Kabinett ſei
in folgender Weiſe zuſammengeſetzt : Hilmi Paſcha Inneres ,

Deputierter Huſſein Paſcha Dachahid Unterricht , Dſchavid

Finanzen , Rifaat Paſcha Aeußeres , Vitalis ( Chriſt ) Marine ,
und Noradunghian Bauten .

* Honſtantinopel , 27 . April . Die ganze Garniſon

und alle mazedoniſchen Truppen waren am Nachmittag aus⸗

gerückt und bildeten vom Palais des neuen Sultans bis zur

Pforte und weiter bis zum Kriegsminiſterium , wo der

Generaliſſimus Mahmud Schefket mit der ganzen Generali⸗

tät den Sultan erwartete , Spalier , hinter dem ſich die Be⸗

völkerung in Maſſen drängte und gemeinſam mit den Trup⸗

pen jeden Kanonenſchuß mit Beifall begrüßte .

Der Hergang bei der Abſetzung Abdul Hamids .

OLondon , 28 . April . ( Von unſ . Londoner Bureau . )
die Verhaftung Abdul Hamids liegen

daß die Abordnung , die zu

Schickſal zu verkünden ,aus
agt, 25

in dem er ſich ver ·Sultan ſei aus dem Haus geholt worden ,

ſteckt hatte . Als er die Deputation ſah , wurde er kreidebleich ,
zitterte am ganzen Leibe und ſtellte mit von Thräuen

erſtickter Stimme die Frage : „ Warum wollen Sie mein

Leben nehmen ? “ In den 33 Jahren ſeiner Regierung habe
er niemand etwas böſes zugefügt , warum wolle man ſein
Leben nehmen . Er erhielt keine Antwort . „ Ich habe

de

glücklichen Krieg mit Griechenland geführt, “ fuhr er weiter
fort , „ warum wollt Ihr mich töten . Meinen Bruder
Mohammed habe ich immer gut behandelt , während ein jeder
andere Sultan ihn hätte ermorden laſſen . Warum bedroht
Ihr mein Leben ? “ Die Deputation blieb ſtumm . Da rie

der Sultan jammernd aus : „ Laßt mich am Leben , ich
alles tun , was Ihr von mir wollt ! “ Dann brach er h
ohnmächtig auf ſeinen Divan zuſammen . Nach einer
Weile fuhr er fort : „ Bringt mich nach Tſcheratgan , wo i

geboren bin , laßt mir meine Familie , dort will ich ſterben “
Die „ Daily Mail “ gibt eine abweichende Darſtellung , di

weniger ſentimental klingt . Danach war der Sultan nicht

zu finden , als die Offiziere in den Palaſt drangen . Schließ⸗
lich gelangte man zum Eingang des Harems , man
beratſchlagte , was weiter zu geſchehen habe . Man ſchickte
einen Eunuchen hinein mit der Aufforderung an den Sultar
herauszukommen . Er kam aber nicht und nachdem die Auf⸗
forderung dreimal vergeblich an ihn gerichtet war , ſchickten
die Offiziere Soldaten in den Harem hinein , die alle Räume

genau durchſuchten , endlich entdeckte man Abdul Hamid im
letzten Zimmer bewußtlos auf der Erde liegend
Die Soldaten hoben ihn auf und brachten ihn in einen
Wagen , der den Sultan unter ſtarker militäriſcher Bedeckung
nach dem Tſcheratgan⸗Palaſt überführte . Derſelbe Korreſpon⸗
dent meldet , daß geſtern ſpät abends Gerüchte umgingen
daß Abdul Hamid bereits tot ſei . Dieſe

Gei

ſtellten ſich aber als falſch heraus. Die Nachrichten

Zukunft des entthronten Sultans lauten widerſprechend .
meiſten Korreſpondenten ſind der Anſicht ,daß man ihn
ſeine Villa bei Saloniki bringen wird , wo er den Reſt
Tage unter ſtrenger Bewachung leben wird .
merkenswert iſt noch , daß in den Wandelgängen des

Pe

ments vielfach die Anſicht geäußert wurde , England mü
ſich des Sultans annehmen , denn es habe das meiſte
tereſſe an der Erhaltung des Friedens .

OLondon , 28 . April . ( Von unſ . Londoner
Der Konſtantinopeler Korreſpondent des „ Daily E

telegraphiert , daß das ganze Privateigentum Ab

Hamids einſchließlich der Juwelen und vielen Geſchenken
die ihm die europäiſchen Herrſcher während ſeiner lang
Regierungszeit verehrten , beſchlagnahmt wurde .

Abdul Hamid .

Das ſeit Tagen erwartete Ereignis ift geſtern
getreten . Abdul Hamid iſt ſeines Thrones entſetzt . Er
als Schuldiger oder als Unſchuldiger ſchwer büßen für
Militärrevolution des 18 . April . Ueber ſein ferneres

Se

ſal verlautet zur Stunde noch nichts . Wird er in die
bannung geſchickt oder wird ihm der Prozeß gemacht werden !
Nach einer Meldung der „ Magdeb . Ztg . “ aus Konſtantino
arbeitet das jungtürkiſche Zentralkomitee in aller

Geſchu

digkeit eine Denkſchrift über die Regieru
zeit des Sultaus Abdul Hamid aus .

ſoll bewieſen werden , daß er an den vielen politi
Morden von Midhats Tod bis zu den letzten Arme

metzeleien die Schuld trägt , und daß er ferner
Staatskaſſen ſyſtematiſch beraubt hat . Es heißt , dieſ⸗
ſchrift werde allen Mächten zugehen und dem Volke

gegeben werden . Heute ſcheinen Abdul Hamids Tage
Herrſcher gezählt und vielleicht läßt ſich das Volk in ſein⸗
Geſamtheit von den Jungtürken überzeugen , daß
Abdul Hamid um ſeiner politiſchen Schandtaten willen b
ſeitigt werden mußte . Jedenfalls aber werden die

n.

türken ſich ſeiner gut verſichern müſſen , denn es erſcheir

doch nicht unmöglich , daß die jetzt geſchlagene alttürkiſch
Gegenrevolution ſich wieder zu ſammeln ſucht . Und in

wei

könnte ſie dann einen geeigneteren und willigeren Führer
finden als in dem jetzt geſtürzten Sultan Abdul Hamid . C
iſt bezeichnend , daß der neue Sultan geſtern von der Armee
der Mehrzahl der Beamten , der Intelligenz , der Jungtü
ſowie der Chriſten jubelnd begrüßt wurde . Aber die M
zahl der Alttürken verhält fich reſerviert
es in einer Konſtantinopeler Depeſche heißt . Da haber
die Ausſicht auf neue innere Kämpfe in der Türkei un
können nur immer wieder die Hoffnung ausſprechen , daß die
Jungtürken ihre Macht weiſe und mit Mäßigung ausüben ,

ins Herz hinein gegenüberſtehen , zu einer noch viel bln
und furchtbareren Gegenrevolution zu reizen , als
13 . April es war .

Wir geben nun eine kurze Würdigung der Pe
des geſtürzten Sultans :

5

Der Sultan Abdul Aziz wurde ein
Palaſt geſchleppt und zum Gefangenen

ge

Sturz nicht lange überlebt , und

egende verbreitet ,daß er
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tötet habe . Dann kam der unglückſelige Murad , der vom

Throne geſtoßen wurde und von dem es hieß , daß er in Wahn⸗
ſinn verfallen ſei . Nach Beſeitigung dieſer beider Herrſcher
wurde Sultan Abdul Hamid auf den Thron be⸗

rufen . Seinem Regierungsantritte folgten raſch der Staats⸗

bankrott , der Staatsſtreich gegen das Parlament und der un⸗

glückliche Krieg gegen Rußland , der die Türkei trotz des retten⸗
den Berliner Vertrages als verſtümmelten Körper zurückließ .
Seit dem Tage ſeiner Thronbeſteigung lebte Abdul Hamid in

fortwährender Todesangſt , ſtets von de Gedanken gepeinigt ,
daß ihm geſchehen könnte , was ſeinen beiden Vorgängern zu⸗
gefügt wurde . Er beſchäftigte ein Heer von Spionen und

horchte auf dieſe Angebereien , denen viele Tauſende zum Opfer
fielen . Seine von der Angſt gepeitſchte Deſpotie wurde Mo⸗

hammedanern und Nichtmohammedanern gleich unerträglich .
Das ganze Reich ſtöhnte unter dem Drucke der Günſtlinge ,
denen ſich der Sultan im Jildis⸗Kiosk anvertraut hatte und
die das Mark des Volkes ausſogen . Die Verſchwörung der

Jungtürken und deren Erfolg wurde als Rettung von einer
der furchtbarſten Tyranneien , welche die Geſchichte jemals ge⸗
kannt hatte , begrüßt . Die Jungtürken waren auch die leben⸗

dige Verwahrung gegen die europäiſche Politik , die ſich nur um
das Schickſal der Nichtmohammedaner , aber niemals um die

Bedrückung der Mohammedaner kümmerte . Die Verfaſſung
wurde von Niazi Bey und Enver Bey ertrotzt . Eine beſſere
Zeit ſchien für die Türkei gekommen zu ſein , und das in ſeiner

brientaliſchen Politik ſchuldbeladene Europa folgte edleren

Regungen und wollte dem jungen Parlamente die Gelegenheit

bieten , ſich zu kräftigen .
Noch einmal hatte das Schickſal dem Sultan Abdul Hamid

den Ausweg gezeigt , der ihn aus Not und Lebensgefahr hätte
befreien können . Die Jungtürken wußten , daß er in ſeiner
Feindſchaft unverſöhnlich ſei . Aber ſie glaubten , daß ſein
großer Scharfſinn und ſein ungewöhnliches politiſches Talent

ihn dapor behüten werden , die Wiederaufrichtung der Deſpotie
ſofort wieder anzuſtreben . Lange haben ſie geſchwankt und

während des Sommers und Herbſtes wollten die Gerüchte nicht
verſtummen , daß Sultan Abdul Hamid unrettbar verloren

ſei . Die Jungtürken haben ihn nicht vom Throne geſtoßen ,
um die Gefühle des Volkes zu ſchonen und den Beſtand der

Verfaſſung nicht durch ſo ernſte Schwierigkeiten und Verwick⸗

lungen zu bedrohen . An warnenden Symptomen , daß Sultan
Abdul Hamid dieſe Schonung benützte , um ſeine Rache vorzu⸗
bereiten , hat es gicht gefehlt . Plötzlich wurden Mitteilungen
im Palaſte des Thronfolgers bekannt , die ſehr eigentümlich
waren . Der Thronfolger entdeckte , daß in ſeinem Hauſe eine

Verſchwörung gegen ihn angezettelt worden ſei . Er bat um

Schutz , weil er ſich nicht länger ſicher fühlte . Das war kenn⸗

zeichnend . Trotzdem geſchah nichts gegen den Sultan Abdul

Hamid , weil die Jungtürken in zu großem Selbſtgefühle der
Armee ſicher zu ſein glaubten . Auch wollten ſie diplomatiſche
Verwicklungen vermeiden und gicht durch die Erſchütterung
von Thronkämpfen den Vorwand zu ausländiſchen Interven⸗
tionen geben . Sultan Abdul Hamid wurde von ihnen mit der

größten Rückſicht behandelt , nd ſein Anſehen nach außen ſtieg
derart , daß König Eduard von England ih eine viel be⸗

merkte Depeſche von ſeltener Wärme ſchickte . Der Sultan hätte
bei vorſichtiger Benützung der Parteikämpfe eine große Macht
un ſich reißen und den ſtärkſten Einfluß ausüben können . Die

zichtige Anwendung der parlamentariſchen Technik gibt kon⸗

ſtitutionellen Herrſchern eine Kraft , welche deſpotiſche Fürſten
niemals in ſolchem Ausmaße haben . Das Problem , wie ein

Kalif konſtitutionell regieren könne , ſchien der Löſung nahe zu

ein .

Der Sultan Abdul Hamid wollte jedoch auch dieſe leichten

Feſſeln der Verfaſſung nicht tragen . Ein Stachel ſeiner

Politik war der brennende Wunſch nach Rache . Er konnte

die Sommertage nicht vergeſſen , an welchen er ſelbſt vor einigen

türkiſchen Majoren zitterte und ſeine Günftlinge ins Ausland

fliehen mußten . Durch Jahrzehnte war er gewohnt , daß faſt

jedes Aktenſtück durch ſeine Hand gehen mußte . Selbſt den

traditionellen Einfluß der Miniſter hat er gebrochen und die

Pforte hatte aufgehört , der Mittelpunkt der Verwaltung zu
ſein , deren Fäden ſich gleichfalls im Palais beim Sultan be⸗

fanden . Der Machthunger verleitete Abdul Hamid dazu , alle

Regierungstätigkeit in ſeiner Perſon zu vereinigen und ge⸗
meinſam mit ſeinen Favoriten , die zuweilen geradezu menſch⸗

liche Scheuſale waren , auszuüben . Er konnte das Parlament
und eine dieſem verantwortliche Regierung nicht vertragen . Er

ſchürte und wühlte mit Hilfe der Geiſtlichkeit gegen die Jung⸗

türken ; er zettelte die militäriſche Verſchwörung an ; er reizte
die Mannſchaft gegen die Offiziere , und das Freudenſchießen
einer rohen Soldateska in den Straßen war Muſik in ſeinen
Ohren . Den auf einer Inſel im Gefängnis ſitzenden Günſt⸗
lingen ließ er ſeinen Gruß entbieten . Die Rachſucht wie die

Herrſchſucht des Sultans ſind die wahren Urheber der mili⸗

käriſchen Gegenrevolution geweſen . Zu früh hat Abdul Hamid
die Maske gelüftet ; zu früh hat er ſeine wirklichen Pläne ver⸗

raten , und zu früh iſt er aus dem ſicheren Verhau eines parla⸗
mentariſchen Herrſchers hervorgetreten .

Heute iſt Abdul Hamid gefallen , nachdem eine Gegen⸗
revolution der orthodox mohammedaniſchen Schichten in Kon⸗

ſtantinopel wohl die liberale Mehrheit des neuen Parlaments
hatte wegſchwemmen können , aber geſcheitert war an dem

Eingreifen des Heeres der modernen Türkei . Damit iſt die
Bedeutung dieſes Thronwechſels gekennzeichnet , und mit

Sorge blicken die Freunde eines ſtarken ſelbſtändigen otto⸗
maniſchen Staates in die Zukunft . Sein Beſtehen iſt für
die Geſtalt ung der internationalen Be⸗
ziehung von höchſter Bedeutung ; und innere Wirren , bei

denen ein Teil des Volkes gegen den andern die Waffen er⸗
hebt , können nur zu leicht bei den gierigen Anwärtern auf

den türkiſchen Beſitz die Anſicht hervorrufen , es ſei der Augen⸗
blick gekommen , die langerſehnte Beute zu teilen . Die

Männer , die im vorigen Jahr den großen Umſchwung vor⸗
bereiteten und durchführten , die Offiziere in erſter Linie ,

haben damals von einer Entthronung des Sultans abge⸗

ſehen . Wenn ſie jetzt ihr zugeſtimmt haben , ſo kann es nur

aus der Ueberzeugung heraus geſchehen ſein , daß eine Ver⸗

ſtändigung der alten Gewalten mit den durch die Verfaſſung
an die Oberfläche gebrachten Kräften nicht möglich ſei . Sie
haben ſich nicht geſcheut , Moſlim zum Kampf gegen Moflim

zu führen und Chriſten und Juden als freiwillige Gehilfen
dabei zuzulaſſen , aber wie Augenzeugen ausdrücklich betonen ,

hielt das mohammedaniſche Volk ſich grollend von den Siegern

zurück , die gegen Glaubensgenoſſen die Waffen geführt haben .
Den Kern des Staats , die Mohammedaner , mit der vollende⸗

jen Tatſache zu verſöhnen , iſt die ungeheure Aufgabe , die ſich
vor den neuen Machthabern erhebt . Der Oberbefehlshaber
der mazedoniſchen Armee , Machmud Schewket Paſcha , hat

erklärt , daß ſeine Truppen nur gekommen ſeien , die Schul⸗

gen an der Meuterei des 13 . Aprils zu beſtrafen , die Neu⸗

ordnung der Verhältniſſe ſei Sache der Volksvertretung . Das

Heer tritt danach wieder in den Hintergrund zurück , das

Parlament , d. h. ſeine dem Einfluß des jungtürkiſchen
Komitees unterſtehende Mehrheit muß die Verantwortung

für die Verſöhnung der Gegenſätze übernehmen , Moham⸗
med . , der neue Khalif und Padiſchah , iſt machtlos .

A * **

London , 28 . April . ( Von unſ . Londoner Bureau . )
Die meiſten hier aus Konſtantinopel vorliegenden Depeſchen
betonen , daß die Abſetzung des Sultans Abdul Hamid auch
für die Türken überraſchend gekommen ſei , es ſei daher noch
nicht abzuſehen , welche Folgen dieſer Schritt der Jungtürken
nach ſich ziehen werde .

* Paris , 27 . April . Ueber die augenblickliche Lage
in Konſtantinopel ſchreibt der „ Temps “ , daß trotz des Sieges
der Jungtürken die Schwierigkeiten noch gewachſen ſeien . Die

Kammer würde noch für ſehr lange Zeit keine wirkliche
Autorität haben . Der Schwerpunkt liege in der Armee , die

dazu berufen ſei , die nationale Integrität und den innern

Frieden wiederherzuſtellen . Das Volk ſelbſt aber ſei gleich⸗
gültig , und das ſei das ernſteſte Zeichen der herrſchenden

Verwirrung . Zum erſten Male ſähe man einen Regierungs⸗
wechſel ſich vollziehen gegen den Souverän und ohne das Volk .

politische Uebersieht.
Maunheim , 28 . April 1909

Der mitteleuropäiſche Block .

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte Miniſterprä⸗

ſident Freiherr v. Bienert unter anhaltendem Beifall aus ,
die bosniſche Frage ſei erledigt und die Friedenszuverſicht
wiedergekehrt . Dieſe glückliche Löſung danken wir vor allem der

Weisheit und der Friedensliebe unſeres erhabenen Friedens⸗
kaiſers , dem ſeine treuen Völker neuerlich zu größtem Danke

verpflichtet ſind . ( Stürmiſcher Beifall . ) Zur Friedensliebe der

Krone und der leitenden Staatsmänner geſellte ſich auch die Ge⸗

rechtigkeit unſerer Sache , die auf Beſcheidenheit unſerer An⸗

ſprüche beruhende Feſtigkeit und die Folgerichtigkeit des Handelns

bei unſerem Miniſter des Aeußern , die keine Schranken und kein

Schwanken kannte und unſere Politik in allen Phaſen der Kriſe

als durchaus klar und dem allgemeinen Rechtsbewußtſein ver⸗

ſtändlich erſcheinen ließ . Eine derartige Politik des geraden

Weges und des Rechtes konnte freilich nur ein Staat verfolgen ,

der ſtark genug iſt , ſeine gute Sache unter allen Umſtänden durch⸗

zuſetzen . Dieſes Kraftbewußtſein wurzelt in unſerer eigenen mi⸗

litäriſchen Stärke und im Vertrauen auf unſere Bündniſſe .

( Lebhafter Beifall ) Das Deutſche Reich vor allem iſt uns

mit unverbrüchlicher Treue zur Seite geſtanden . ( Lebhafter

Beifall . Zwiſchenrufe bei den Tſchechiſch⸗Radikalen . )
Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündnis hat ſich als

ein beſonders glanzvolles Inſtrument im europäiſchen Konzert

erwieſen und wird , wie es ſeit 30 Jahren die wirkſamſte

Friedensgarantie bildet , dieſe Aufgabe auch in Zu⸗

kunft erfüllen . So können wir ruhigen Herzens und Ge⸗
wiſſens der weiteren Geſtaltung der Dinge an der ſüdöſtlichen

Grenze der Monarchie entgegenſehen . Der Miniſterpräſident

betonte bezüglich der Türkei , welche neuerlich der Schauplatz

ernſter Ereigniſſe ſei , fehlt uns jeder Grund der Einmiſchung .

Wie bisher hegen wir den Wunſch , das ottomaniſche Reich als

ſtarkes und ſelbſtändiges Staatsweſen zu ſehen . Es begegnen

ſich alle politiſchen Kreiſe in dem Beſtreben , die Erneuerung und

Erſtarkung der Türkei nach Kräften zu fördern . Aus der ver⸗

floſſenen Campagne ſcheiden wir ohne Groll gegen Ser⸗

bien und Montenegro . Wir hegen lebhafte Sympathien für

Serbien , welches nur das mögliche zu wollen braucht , um zu er⸗

fohren , welchen entgegenkommenden Nachbar es an uns hat .

( Zwiſchenrufe . ) Der Miniſterpräſident hofft , daß trotz aller

Schwierigkeiten die Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien

zu einem den Intereſſen beider Teile entſprechenden Ergebniſſe
führen werden , und betonte , die Monarchie wolle mit allen Bal⸗

kanſtaaten in Freundſchaft und Frieden leden . Sie habe

nur den Ehrgeiz , ſich auf dem Balkan alle Möglichkeiten der kal⸗

turellen Betätigung offen zu halten . Der Miniſterpräſident

konſtatierte mit Genugtuung den Abſchluß des Handels⸗

vertrages mit Rumänien und erklärte : Aus der

jüngſten bewegten Epoche wiſſen wir die Lehre zu zlehen , daß

nur eine vollkommen gerüſtete , auf der Höhe der

Zeit ſtehende Armee wirkliche Gewähr für die Erhaltung

des Friedens iſt . ( Beifall . ) Weshalb jedes Opfer für eine

ſachgemäße Rüſtung des Heeres eine durchaus produktive Aus⸗

gabe iſt . ( Zuſtimmung , Zwiſchenrufe bei den Tſchechiſch⸗Radi⸗
kalen und den Sozialdemokraten . ) Die ver bünderen wit⸗

teleuropäiſchen Heere ſind und bleiben die beſten Frie⸗
densbürgen . ( Lebbafter Beifall . )

Deutsches Reich .
. E . Reaktionäres aus Oldenburg . Zu der Angelegen⸗

heit der Androhung von Maßregeln durch die Ol⸗

denburgiſche Regierung gegenüber zwei Beamten wegen ihrer

politiſchen Betätigung innerhalb der freiſinnigen bezw . national⸗

liberalen Partei hören wir , daß Herr Oberlehrer Pfannkuche
( freiſinnig ) nunmehr die von ihm geforderte ſchriftliche Ausſer⸗

tigung der ihm mündlich erteilten Verwarnung erhalten und ſie

auch bereits ſchriftlich beantwortet hat . Das Oberſchulkollegium
hat bekanntlich verlangt , daß er jegliches Hervortreten im poli⸗

tiſchen Jeben vermeiden ſolle , wenn er vor unliebſamen Folgen

verwahrt zu werden wünſche . Wie verlautet , hat Herr Ober⸗

lehrer Pfannkuche in ſeiner Antwort erklärt , daß er die Befol⸗
gung dieſer Vorſchrift ablehne .

— Nichtbeſtätigung eines ſozialdemokratiſchen Stadtperord⸗

neten . Aus Frankfurt wird uns gemeldet : Die Nichtbe⸗

ſtätigung der Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten

Dr . Quarck zum Mitglied der ſtädtiſchen Schuldeputation

ſeitens der Kgl . Regierung rief in der geſtrigen Stadtverord⸗

neten⸗Sitzung eine lange Erörterung hervor und wurde nicht nur

von ſozialdemokratiſcher und nationalliberaler Seite mißbilligt .
Schließlich wurde die Mitteilung der Regierung an den Wahl⸗

ausſchuß verwieſen .

Budiſche Politik .
Rheinregulierung Straßburg —Sondernheim .

OKarlsruhe , 27 . April . Die „ Karlsr . Ztg . “ ſchreibt : Eine

Kommiſſion höherer techniſcher Beamten der an der Rheinregulie⸗

rung beteiligten Uferſtaaten Bayern , Baden und Elſaß⸗Loth⸗
ringen hat kürzlich die in Betracht kommenden Bauſtrecken am Rhein
zwiſchen Offendorf und Söllingen und zwiſchen Maxau und Son⸗
dernheim befahren . Dabei wurde feſtgeſtellt , daß an den Grund⸗

ſchwellen und Buhnen Beſchädigungen durch Hochwaſſer nicht bor⸗
gekommen waren .

Hinſichtlich der Wirkung der Regulierungswerke auf das Fahr⸗
waſſer konnte feſtgeſtellt werden , daß in den ſchon im Jahr 1907 in
Angriff genommenen Teilſtrecken von Fort Louis bis Dalhunden und
von Sondernheim bis Leopoldshöhe die entwurfsgemäße Lage und
Tiefe des Fahrwaſſers eingetreten iſt . Die planmäßige Breite iſt
noch nicht überall vorhanden .

Ir den 1908 verbauten Teilſtrechen von Dalhunden bis Offen⸗
dorf und von Leopoldshafen bis Mapau iſt die entwurf⸗mäßige Lage
des Fahrwaſſers deilweiſe eingetreten . Dagegen fehlt an dieſen
Stellen noch die erforderliche Tiefe und Breite . Es darf indeſſen
erwartet werden , daß in den betztgenannten Teilſtrecken das Fahr⸗
waſſer ſich unter der Einwirkung höherer Waſſerſtände und der

baulichen Maßnahmen in der erſtrebten Weiſe ausbilder
wird .

Schiffahrtsabgaben .

yLörrach , 27 . April . ( Korr . ) Der hieſige Gemeinderat
wird in einer Eingabe die Regierung bitten , bezüglich der Schiff⸗
fahrtsabgaben auf ihrem ablehnenden Standpunkte zu be⸗
harren .

2 * * .

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Landtagskandidaturen .

oc . Durach , 27 . April . ( Korr . ) Dr . Leuß le r hat aus ge⸗
ſundheitlichen und familiären Rückſichten die fum gliberole⸗
Landtagskandidatur niedergelegt .

Von den Linksliberalen .

JKarksruhe , 27 . April . ( Korr . ) Der geſchäftsfüh⸗
rende Ausſchuß der Freiſ . Partei in Baden iſt auf kom⸗
menden Donnerstag den 29 . April zu einer Sitzung nach Karlsruhe⸗
einberufen . — Für Thiengen und Umgebung wurde ein demo⸗
kratiſcher Verein gegründet , dem ſofort 74 Mitglieder bei⸗
traten.

Vom Teilblock .

JKarlsruhe , 27 . April . Die „ Nationallib . Partei⸗Korr . “
ſchreibt : Ueber die Verhandlungen , die zum Aoſchluß des Abkommens
zwiſchen den libevaren Parteien geführt haben , iſt viel gefabelt wor⸗
den . Die einfache Wahrheit iſt die , daß zunächſt nur über die Vor⸗
ſchläge zu verhandeln war , die von den lokalen Organiſationen in
Mannheim , Karlsruhe , Baden und Lahr gemacht worden waren
Ueber dieſe hatte man ſich zu einigen und hat ſich auch geeinigt .
Ferner lagen Anregungen vor bezüglich der Wahlkreiſe Adelsheim⸗
Boxberg , Freiburg , Emmendingen . Auch über dieſe kam eine Einig⸗
ung zuſtande . Dagegen lagen weder von Konſtanz ,
noch von Offenburg irgendwelche Anträge oder
Wünſche vor , es konnte über dieſe Wahlkreiſe alſo überhaupt nicht
verhandelt werden . Erſt nachdem im der Sitzung des Engeren Aus⸗
ſchuſſes vom 18 . April das auf die genannten Kreiſe bezügliche Ab⸗
kommen genehmigt worden war , traten die Konſtanzer Demokraten
mit dem Vorſchlag eines Abkommens mit den Konſtanzer National⸗
liberalen hervor . Das aber in der eigentümlichen Form , daß ſie
kurzerhand Herrn Venedey als Kandidaten aufſtellten , während
an allen anderen Orten , über die verhandelt wurde , beiderſeits die
Kandidatenaufſtellungen zurückgeſtellt wurden , und daß ſie nun die

Nationalliberalen einluden , dieſen Kandidaten anzuwehmen . Gegen⸗
leiſtungen wurden für den Bezirk Meßkirch⸗Pfullendorf in Ausſicht
geſtellt . Ueber dieſen Vorſchlag wurde gelegentlich auch geſprochen .
Abgeſehen davon , daß dabei Leiſtungen und Gegenleiſtungen recht
ungleich waren , mußte der demokratiſchen Parteileitung mitgeteilt
werden , daß die nationalliberalen Wähler in Konſtanz nach den der
Parteileitung gewordenen Mitteilungen Herrn Venedey nur
mit recht mäßiger Begeiſterung wählen würden ,
während umgekehrt die nationalliberalen Wähler in Offenburg

Herrn Muſer bei einem etwaigen Abkommen ihre Stimmen
gerne wieder zuwenden würden . Das ſind die tatſächlichen
Vorgänge , ſo wie ſie ſich für die Nationalliberalen darſtellen . Welche
internen Vorgänge im demokratiſchen Lager ſich abgeſpielt haben , iſt
uns umbekannt , iſt auch für unſeve Beurteilung der Vorgänge be⸗
langlos .

* *
* Die „ Neue Konſtanzer Abendzeitung “ , das Organ Venedeys ,

ſchreibt neuerdings , indem ſie für ſich den „ höheren politiſchen
Standpunkt “ in Anſpruch nimmt :

» Dadurch , daß nicht genügend darauf hingewirkt worden iſt ,
die Nationalliberalen auch für Konſtanz und Offenburg zu ver⸗
pflichten , iſt die Gefahr verwirklicht worden , im Landtage die
liberale Vertretung um mindeſtens zwei Mandate ge⸗
ſchwächt zu ſehen . Aber nicht etwa um die demokratiſchen
Mandate Offenburg und Konſtanz , von denen ja der parteioffi⸗
ziöſe Artikel im „ Landesbote “ ſagt , daß Venedey und Muſer in
gusſichtsveiche Stichwahlen kommen , ſondern die nat⸗lib . Mandabe
in Meßkirch⸗Stockach u. Donaueſchingen⸗Engen .
Wenn wir in Konſtanz gegen einen nat . ⸗lib . Kandidaten an⸗
kämpfen , ſo müſſen ( 21 ) wir das beantworten mit der Auf⸗
ſtellung von Kandidaten in den beiden genannten Bezirken . In
beiden Bezirken aber ſteht es auf der Schneide des Meſ⸗
ſers , ob der Zentrumskandidat durchgeht , wenn dem nat . ⸗lib .
Gegenkandidaten die demokratiſchen Stimmen fehlen . Es täte uns
ſowohl um Brodmann als auch beſonders um Hilpert leid , wemt
ſie dank der Taktik ihrer Konſtanzer Parteigenoſſen und der unzu⸗
reichenden Karlsruher Vereinbarung über die Klinge ſpringen
müßten . Vielleicht ſieht nun auch der „ Landesbote “ , wo wir die
Gefahr ſehen , die wir eigentlich auch in dieſem Falle wieder mehr
die Intereſſen des Geſamtliberalismus vertreten als in der Par⸗
teiſuppe zu rühren . “

Ein merkwürdiger „ höherer Standpunkt “ iſt das . Weil die
Demokraten in Konſtanz , wo ſie kaum 15 Pvozent der Stimmen
haben , kämpfen müſſen , deshalb müſſen ſie die Intereſſen des Ge⸗
ſamtliberalismus vertreten , indem ſie die Wahlkreiſe Meßkirch⸗

Stockach und Donqueſchingen⸗Engen in Gefahr bringen . Damit
rühren ſie natürlich nicht in der Parteiſuppe . Die Parteiwut erzeugt
mitunter eine ſonderbare Logik .
Die Pfarrerkandidaturen im Wahlkreiſe Schwetzingen und der

Evangeliſche Bund .

Im Bezirk Schwetzingen ſind bekanntermaßen zwei evange⸗
liſche Pfarrer als Landtagskandidaten aufgeſtellt ; der eine Pfar⸗
rer Karl von Freiburg iſt von den Konſervatiden und Bünd⸗
lern aufgeſtellt und wird vom Zentrum unterſtützt ; der andere
Kandidat Pfarrer Klein von Mannheim , iſt der Kandidat der
natipnalliberalen Partei Beide Geiſtliche ſind kirchlich liberal
und hervorragende Mitglieder des Evangeliſchen Bundes . Hierzu
ſchreibt nun geſtern abend die „ Köln . Ztg . “ in einer Korreſpon
denz aus Freiburg :

„ Es iſt nur zu begreiflich , daß in Kreiſen des Evangeliſchen
Bundes dieſer Konkurrenzkampf zwiſchen den beiden Geiſtlichen un⸗
angenehm berührt , um ſo mehr als im Spätjahr d. . , alſo noch vor
den Landtagswahlen , die Jahresverſammlung des Evan⸗
geliſchen Bundes für Deutſchland auf badiſchem Boden , in der
Stadt Mannuheim , tagen ſoll . Wie man hört , ſind daher Be⸗
mühungen im Gange , die „geiſtliche Doppelkandidatur “ im Bezirk
Schwetzingen möglichſt bald aus der Welt zu ſchaffen ; vorausſichtlich
wird ein Schiedsgericht darüber entſcheiden , welcher der beiden
Mitglieder des Evangeliſchen Bundes von ſeiner Kandidatur zurück⸗
treten ſoll . Uebrigens hat Pfarrer Karl bereits ſeine Stelle als
Diakoniſſengeiſtlicher gekündigt ; er beabſtchtigt ,
Landeskirche zurückzutreten . “

in den Dienſt der



Mannheim , 28 . Apru . General⸗Auzeiger . ( Nittagblatt . ) 3 . Serre
Die Nachricht von einem ſolchen Schiedsgericht wurde von der

Zentrumspreſſe gebracht , die aus recht durchſichtigen Gründen die

Sache ſo darſtellbe , als ob das Schiedsgericht von Pfarrer Klein

gewünſcht worden ſei , um „ auf dieſem Wege aus ſeiner unange⸗

nehmen Lage herauszukommen “ . Herr Wacker ſetzte ſich in ſeinem

„Kath . Volksboten “ für die Richtigkeit dieſer Mitteilung in höchſt⸗

eigener Perſon ein — und ſo kam uns die Sache gleich höchſt ver⸗

dächtig bor — auch die konſervative „ Reichspoſt “ ſchrieb in der

gleichen Richtung und unterſtellte , daß die nationalliberale Partei

im Wahlkreis Schwetzingen verſuche , „ mit einem blauen Auge , viel⸗

ſeicht ſogar noch mit Ehren von dem Schwetzinger Aben⸗

teuer loszukommen . “ Alle dieſe Mitteilungen ſind dreiſte

Wahllügen . Wir ſtellen zunächſt feſt , daß die Mitteilungen

über das vom Evangeliſchen Bund gewünſchte Schiedsgericht nur

infolge eines Vertrauensbruches in die Oeffentlichkeit ge⸗

langt ſein können , und daß der begründete Verdacht beſteht , daß

entweder Pfarrer Karl ſelbſt oder einer ſeiner Vertrauten die

Schuld an dieſem Vertrauensbruch trägt . Die Verhandlungen , die

pegen des Schiedsgerichts gepflogen worden ſind , waren ſtreng ver⸗

kttauliche . Der Sachverhalt iſt folgender : Der Zentralvor⸗

ſtand des Evangeliſchen Bundes in Halle hat von ſich

aus ein Schiedsgericht angeregt , da er Aergernis daran nahm , nicht

etwa , daß im Wahlkreiſe Schwetzingen zwei Pfarrer nebeneinander

kandidieren , ſondern daß zwei Angehörige des Evangeliſchen Bundes

nebeneinander kandidieren und zwar zwei Bundesmänner in hervor⸗

ragender Stellung . Der eine der Beiden iſt nämlich Mitglied des

b Landesvorſtandes in Baden ( Pfarrer Klein ) , der andere An⸗

ſtaltsgeiſtlicher des vom Evangeliſchen Bund ſubventionierten Dia⸗

baomiſſenhauſes in Freiburg ( Pfarrer Karl ) .

Aus dieſem Grunde erbot ſich ganz aus freien

Stücken der Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes , Se . Exz .

Generalleutnant Leſſel einem Schiedsgericht zu präſidieren ,

das über die beiden Pfarrerkandidaturen im Kreiſe Schwetzingen

entſcheiden ſolle . Zu dieſem Schiedsgericht ſollten Pfarrer Karl

und Pfarrer Klein je zwei Richter beſtimmen , außerdem ſollte

Seine Exzellenz ſelbſt noch zwei unparteiiſche und hervorragende

Bundesmitglieder beſtimmen , welche das Schiedsgericht ergänz⸗

ten . Aufgabe dieſes Schiedsgericht ſollte vor allem ſein , zunächſt
die Prioritätsfrage der beiden Kandidaturen zu prüfen , um feſt⸗

didatur feſtzuhalten . Wie wir hierzu noch weiter beſtimmt er⸗

fahren , hat ſich Pfarrer Klein ſofort einem ſolchen Schiedsgericht

unterworfen in der feſten Ueberzeugung , daß , nachdem er zuerſt

aufgeſtellt war , der Schiedsſpruch zu ſeinen Gunſten ausfallen

1
müſſe . Pfarrer K weigerte ſich jedoch dem

ö Schiedsgericht ſich zu unterwerfen . Warum ? Das

können wir ja dahingeſtellt ſein laſſen .

Sachverhalt !

Heſriſche Politik .
Beſuch des badiſchen Großherzogspaares . 2955

Großherzogin von Baden werden am 5. Mai dein hieſigen

Hof einen Beſuch abſtatten und einige Tage hier verbeilen . Zu

Ehren des hohen Beſuches werden größere Feſtlichbeiten veranſtaltet.
— — ů —

Nus Stadt und Land .
Waunheim , 28. April 1009.

Buchmacher und Wettende vor der Strafkammer .

Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Landgerichtes

vegann geſtern unter großem Andrange des Publikums die Ver⸗
handlung in Sachen der vielbeſprochenen Wettbetrugsaffäre .

Angeklagt ſind : 1. der 1877 in Frankfurt a. M. geborene Kauf⸗

mann Viktor Goldſchmidt , wohnhaft in Zürich ; 2. der 1848

in Heilbronn geborene , in Zürich wohnhafte Kaufmann Karl

Auguſt Weyhing ; 3. der 1865 in Halberſtadt geborene In⸗

haber des Wettbureaus Gewekee und Fiedler , Richard Fiedler
in Venlo ( Holland ) ; 4. der 1872 geborene , in Zürich wohnhafte

Kaufmann Richard Eduard Nennſtiel aus Frankfurt a. . ;
5 . der 1880 in Wieſentheid geborene , zuletzt in Mannheim wohn⸗

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz keilt mit : In der morgen Don⸗

nergnag ſtattfindenden Aufführung von Hebbels Trauerſpiel „ Maria
Magdalena “ , das von Emil Reiter neu einſtudiert wurde , ſind
die Hauptrollen wie folgt beſetzt : Meiſter Anton — Karl Schreiner ,
ſeine Frau — Julie Sanden , Klara — Thila Hummel , Karl —
Georg Köhler , Leonhard — Hams Godeck , Sekretär — Heinrich Götz,
Wolfram — Karl Neumann⸗Hoditz , Adam — Emil Hecht . — Im

Neuen Theater im Roſengarten findet eine Wiederholung der Ope⸗

rette „ Der Zigeunerbaron “ ſtatt .
Neues Sperettentheater . Im Neuen Operettentheater geht heute

und ntorgen Abend „ Der Oberſteiger “ mit Herrn Fritz
Werner als Gaſt in Szene . Freitag wird zum letzten Male die

Operette „ ruder Straubinger “ gegeben , in welcher Herr

Werner die Titelrolle verkörpert . Samstag findet die letzte Auffüh⸗
rung von „ Dollarprinzeſſin “ ſtatt . Dieſe Vorſtellung wird

beliebteſten Gaſtes des Neuen Operettenthegters ſein .
Schnitzlers „ Liebelei “ wird als Oper in Dresden zur

Uraufführung kommen . Unſer . . ⸗Korreſpondent ſchreibt uns

aus Dresden : Der junge , unbekannte Komponiſt Franz Neu⸗
mann , Kapellmeiſter an der Frankfurter Oper , weilte in dieſen

Tagen mit Schnitzler in Dresden . Die anſprechende Muſik , die ſich
nicht in Strauß⸗Wagneriſchen Bahren bewegt und mehr auf Verdis
„ Jalſtaff oder Cornelius ' „ Barbier “ fußt , hat hier an maßgebender

Stelle ſehr gefallen . Die Dichtung iſt wie das Original im Wiener
Dialekt geblieben . Den Druck des Werkes haben Schotts Söhne in

Mainz übernommen .

* * *

Heinrich Couried f .

Direktor Conried , der , wie gemeldet , geſtern um Mitternacht

zuſtellen , auf weſſen Seite das moraliſche Recht ſei , an der Kan⸗

— Dies der wahre

5 Darmſtadt , 27 . April . Der Großherzog und die

gleichzeitig das Benefiz des Herrn Fritz Werner , des

von den deutſchen Sängern , was gut und teuer war .

hafte Kaufmann Anton Auguſt Geiſt ; 6. der 1860 in Mann⸗

heim geborene und hier wohnhafte Metzgermeiſter Friedrich

Imhoff ; 7. der 1868 in Jöhſtadt geborene , zuletzt hier wohn⸗

hafte Kaufmann Georg Engert ; 8. der 1874 geborene zuletzt

hier wohnhafte Agent Jean Heid von Feudenheim ; 9. der 1866
in Griebo bei Deſſau geborene zuletzt hier wohnhafte Obertele⸗

Sraphenaſſiſtent Karl Stegmann .

Goldſchmidt , Weyhing , Fiedler und Heid ſind angeklagt durch

Annahme von Wetten auf in⸗ und ausländiſche Rennen ſowie

durch gewohnheitsmäßiges Selbſtwetten ſich des gewerbsmäßigen

Glückſpiels ſchuldig gemacht und zugleich das Geſetz vom 4. Juli
1905 über die Veranſtaltung von Wetten bei Pferderennen uſw .

verletzt zu haben . Nennſtiel , Geiſt , Heid und Engert ſind der

Beihilfe zum Glücksſpiel und damit auch des Vergehens gegen
das erwähnte Geſetz über Wetten beſchuldigt . Eine zweite Gruppe
bildet die Anklage gegen Geiſt , Imhoff , Engert und Stegmann ,
von denen die erſten drei des vollendeten und verſuchten Betrugs
und der Beſtechung , Stegmann der Beihilfe zum Betrug und

Betrugsverſuch , der Beſtechung und der Fälſchung ihm anver⸗

trauter Urkunden angeklagt iſt .
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Waltz . Die Anklage

vertritt erſter Staatsanwalt Karcher . Als Verteidiger fun⸗

gieren für Geiſt : . ⸗A. Dr . Hirſchler , für Imhoff . ⸗A. Dr .

Köhler , für Engert : . ⸗A. Dr . Katz , für Stegmann . ⸗A. Dr .

Lindeck , für Goldſchmidt . ⸗A. Dr . Würzbach ( Frankfurt ) ,

für Fiedler : . ⸗A. Dr . Löb .

„ Die Angeklagten ſind in angemeſſenen Abſtänden voneinander

auf die Anklagebank und auf den Geſchworenenbänken verteilt .

Der Angeklagte Nennſtiel , der gegen eine Kaution von 2000 M.

von der Unterſuchungshaft verſchont wurde , iſt nicht erſchienen .
Die Kaution wurde für verfallen erklärt . Die Verhandlung brachte

zunächſt eine Erörterung über das Thema „ Rennwetten “ im All⸗

gemeinen . Der Angeklagte Goldſchmidt gab darüber dem

Gerichtshof ſachkundige Aufſchlüſſe . Der Angeklagte , der gegen
eine Kaution von 3000 M. auf freiem Fuß belaſſen worden war ,

erklärte die Auffaſſung der Anklage , die Firma Goldſchmidt , Wey⸗

hing u. Co. in Zürich , der er angehört hatte , die bei ihr aufgegebenen

Wetten ſelbſt , für unzutreffend . Sie gebe die Wetten den Bureaus

Horner und Dobrin u. Cie in Wien , ſowie der Firma Esbar⸗

barino in Zürich weiter . Allerdings komme es vor , daß man

in letzter Minute einlaufende Aufträge ſelbſt übernehme . Der

Angeklagte Fiedler , ebenfalls gegen eine Kaution von 3000 M.

auf freiem Fuß , gibt zu , daß ſeine Firma — Gewekee u. Fiedler

in Venlo — hier Kunden und als „ Schreiber “ , d. h. Vertreter ,

den Mitangeklagten Geiſt hatte . Dieſer beſaß hier ein Bureau

mit Leſezimmer im Hanſahaus und bezog ein Salär von 250 M.

monatlich , außerdem 5 pCt . vom Einſatz auf Rennen . Selbſt ge⸗
wettet hat er nur , wie er ſagt , weil ihm ſein Einkommen infolge

der hohen Speſen nicht ausreichte . Sein Umſatz belief ſich auf

1000 —3000 Mark auf den Renntag . Der Angeklagte Heid hat

neben ſeiner Agentur Wettaufträge entgegengenommen und zwar
in Beträgen von 100 —200 . , wofür er 5 pCt . vom Einſatz erhielt .

Ein Gewerbe habe er daraus nicht gemacht . Mit eigenen Wetten

hatte Heid bemerkenswertes Glück . Bei Horner in Wien gewann
er 1906 11 000 Kronen , bei Dobrin im ſelben Jahre 6000 Kronen

und bei Gewekee und Fiedler durchſchnittlich 10 000 Mark im Jahre .

Der Angeklagte Engert behauptet , er habe nur aus Gefälligkeit
Weklen vermittelt und hier und da auch ſelbſt gewettet . In ſeinem
Zigarrengeſchäft ſeien Sportsleute regelmäßig verkehrt . Die zu

dieſem Punkte der Anklage vernommenen Zeugen , Hotelier Bäß⸗
ler , Zigarrenreiſender C. Stücklen (Stuttgart ) und Wein⸗
reiſender Karl Buchenau ( Frankfurt ) geben zu , jener bei Heid ,
dieſer bei Engert gewettet zu haben .

Ueber die Betrugsanklage machte der Eröffnungsbe⸗

ſchluß folgende Angaben : Die Angeklagten Geiſt , Imhoff und

Engert ſollen ſich in einer Reihe von Fällen durch eine Ver⸗

trauensperſon in Paris unmittelbar nach dem Laufen der erſten

Rennen telephoniſch die Ergebniſſe nach Mannheim haben geben

laſſen , um auf die ſiegenden Pferde in betrügeriſcher Weiſe noch

Wetten aufzugeben . So hatte Geiſt etwa in der Zeit von Auguſt

1906 bis Auguſt 1907 in fünf Fällen jeweils zwiſchen 2 und 3 Uhr

nachmittags , alſo vor Beginn der Rennen , die Firma Gewekee

und Fiedler in Venlo telephoniſch aviſiert , er habe zur gleichen

Zeit einen Brief mit Wettbeſtellungen abgeſandt . Er habe auch

ſtets einen Brief aufgegeben , den aber der von den Abſichten Geiſts

unterrichtete dienſttuende Telegraphenbeamte , der Mitangeklagte

Stegmann , nicht , wie es ſeine Pflicht geweſen wäre , ſofort gur

die Bretter gedrängt . An der Burg in Wien hatte er ſich in den

ſiebziger Jahren die erſten Sporen verdient , war dann als Schau⸗

ſpieler nach Berlin und Bremen gegangen und von dort durch

Neuenhoff als Oberregiſſeur an das Germania⸗Theater nach New⸗

hork gebracht worden . Von da an begann Conrieds eigentliche

Tätigkeit . Erſt als Organiſator fühlte er ſich in ſeinem Element .

Aus dem Oberregiſſeur des Germania⸗Theaters wurde bald der

Leiter des Thalia⸗Theaters in Newyork . Das Geſchäft ging ſchlecht
und verſtimmt zog ſich Conried eine Weile zurück . Doch den Ruhe⸗

loſen litt es nicht lang in der Stille . 1892 übernahm Conried die

Direktion des Irving⸗Place⸗Theaters in Newhork . Was er dort für
die deutſche Schauſpielkunſt geleiſtet hat , werden ihm die Deukſch⸗
Amerikaner nie vergeſſen . Mit dem ſicheren Blick des Geſchäfts⸗
mannes hatte aber Conried bald erkannt , daß mit der Oper , vor

allem mit der deutſchen Oper in Amerika noch viel mehr

Geld zu verdienen ſei als mit dem Schauſpiel . Wagner war in

Amerika in Mode gekommen. Conried wurde Geſchäftsleiter der

Metropolitan Opera Compagnie , fuhr nach Europa und holte ſich
Und vor

allem , was nicht in Bahreuth engagiert war . Es galt ja ein Gegen⸗

gewicht gegen das Haus am Bayreuther Hügel zu finden . Conried

hat dieſen Kampf ebenfalls ſehr geſchickt , manchmal etwas ſkrupellos

geführt . Glomm das Feuer bis vor wenigen Jahren ſtill unter der

Aſche , ſo lohte der Brand hell auf , als Conried die Hand auf den

Parſifal für Newyork legte . Die Entrüſtung des muſikaliſchen
Europa , dem Wagners letzter Wille heilig war , iſt noch in aller

Erinnerung . Der Grals⸗Raub ſollte ſich denn auch bald rächen.
Kaum war die erſte Neugierde geſtillt , ſo flaute das Intereſſe des

Newyorker Publikums ſtark ab . Conried hatte falſch ſpekuliert .
Er mußte den Gral auf Reiſen führen . Bis in den fernſten Weſten .

r war . So floſſen

Es lag viel Stimmung über dem gutbeſetzten Haus , und am

immer eigen iſt , und ergängte ſo entſprechend das Enſenthl

Beförderung weitergab , ſondern nach der Abſtempelung

zurückbehielt , bis Geiſt durch telephoniſche Anfrage in Paris die

Namen der erſten Sieger erfahren und die darnach ausgefüllten

Wettaufträge in den Brief eingelegt hatte . Im erſten Falle er⸗

zielte Geiſt durch die Manipulation einen Gewinn von —600 . ,
in vier weiteren Fällen Gewinne , deren Höhe ſich nicht mehr feſt⸗

ſtellen läßt , weil die Firma Gewekee u. Fiedler wegen des Aus .
ſcheidens eines Teilhabers ihre Papiere vernichtete . In ähnlichen
Weiſe iſt noch der Angeklagte Metzgermeiſter Imhoff verfahren .
Er ſetzte am 28. Juli 1907 , nachdem Heid wegen der vorgerückten
Zeit die Wette für Goldſchmidt , Wehhing u. Cie . nicht mehr an⸗
genommen hatte , telephoniſch auf „ Lincoln “ 100 M. Sieg und
ebenſoviel Platz , wodurch er einen Anſpruch auf einen Gewinn
von 1500 Mark erworben hätte , wenn die Firma die Wette als

gültig anerkannt hätte . Noch lohnender waren nach der Anklage
die von Imhoff am 20. Oktober 1907 , unmittelbar nach den erſten
Rennen in Paris angekündigten Wetten auf „ Copella “ und „ Ler
Liberianne “ . Sein Gewinn hätte in dieſem Doppeleintreffer 6000
M. betragen , welche Forderung Imhoff , da die Firma die Zahlung
ablehnte , im Prozeßwege einzutreiben verſuchte . Es kam ein Ver⸗

gleich zuſtande , wonach ſich Imhoff mit der Summe von 1880 M.
abfinden ließ . Engert gewann mit Stegmanns Hilfe am 28.
Juli 1907 auf die Pferde „ Lincoln “ und „ Champs ' Or “ , deren
Erfolg er von Geiſt erfahren hatte , bei der Züricher Firma 1300
Mark . Stegmann erhielt zur Belohnung für ſeine Dienſte zweimal
je 150 Mark , von Imhoff ein Darlehen von 800 M. und von
Engert 80 Mark . Außerdem leiſtete Imhof für die Schwieger⸗
mutter Stegmanns Bürgſchaft im Betrage Fon 4000 Mark und

bezahlte für ihn eine Wechſelſchuld in Höhe von 300 Mark , während
Engert dem Beamten 30 Mark Schulden ſtrich , Stegmann
endlich werden die erwähnten Verletzungen von Amts⸗ und Dienſt⸗

pflichten , Beſtechung ſowie Fälſchung von amtlich ihm anbe kraut
Urkunden zur Laſt gelegt . Um die Zurückhaltung der Veſtellbriefe
zu verdecken , hat er jeweils die Quittungsvermerke in den A

nahmebüchern bezüglich der Zeit des Empfangs abgeändert .
Vernehmung Stegmanns leitete der Vorſitzende mit der B.

kung ein : „ Nun Sie ſind in einer ſehr unangenehmen Lage .
Sie Ihren Dienſt verloren haben , werden Sie wohl wiſſen . Im

Fall Imhoff vom 28 . Juli 1907 kommt mir ſehr piel auf Jor
Ausſage an . Sie rechnen vielleicht auf ſeine Dankbarkeit , anderer⸗
ſeits kann das Gericht , wenn es Imhoff für ſchuldig halten würde
Ihr Verhalten bei der Strafausmeſſung bexrückſichtigen . Der Ar
geklagte ift als Militäranwärter in den Telegraphendienſt gekom
men und ſeit 1896 in Mannheim . Sein Gehalt betrug aufangi
120 . , zuletzt 230 Mark monatlich . Durch Kollegen iſt er dazu
gekommen , ſich an Rennwetten zu beteiligen . Er hat kein

Glü

gehabt und nach und nach 2000 Mark verloren . Geiſt hat er durch
deſſen häufiges Telegraphieren kennen gelernt . Deſſen nachträ
liche Beſtellungen hätten ſich , wie er annehme , nicht auf die erſten
Rennen , ſondern auf die letzten bezogen . Geiſt ſelbſt habe ge
die erſten beiden Rennen ſeien ausgeſchloſſen , dafür ſei es
ſpät . Vorſ . : Sie waren durch ' s Spiel zurückgekommen und he
ten auf dieſe Weiſe wieder wirkſchaftlich ins Gleichgewicht zz

kommen . und Geiſt brauchte auch Geld . Aus der weiteren Ver⸗
nehmung ergibt ſich , daß Geiſt und Stegmann wohl geſprächstveiſ

auf die Methode der Nachbſtellung gekommen ſind .

Nach der Mittagspauſe ging man zu den
fällen über . Der Angeklagte räumte nur zwei F 5
ſagt , es ſei nicht richtig , daß er in dieſem auf die Siege
erſten Rennen geſetzt habe, er habe vielmehr aufgrund de
gebniſſe der beiden erſten Rennen auf Stall , Reite
Ttrainer bezüglich der letzten Rennen zu kombinieren
Des weiteren rühmt ſich Geiſt der „koloſſalen Erfahrung !
ſich in den vier Jahren ſeiner Wettpraxis angeeignet ,
wandte man ſich den Fällen Imhoff zu. Bezüglich der
bom 28. Juli erklärte dieſer Angeklagte , der ſeinerzeit gegen
Mark Kaution auf reien Fuß geſetzt wurde , ſein Vert
mann Meuſer habe ihn kurz vorher verſtändigt , er habe

Aüte Sachen , er möge ihn am 28. Juli nachmittags zwiſchen
Uhr anrufen . Weil ſein Telephon defekt geweſen , ſei er

Uhrmacher Redemann gegangen und habe von dort aus
phoniert . Er habe aber erſt um 3 Uhr 10 Minuten Anſchli
gefunden und Meuſer habe ihm telephoniert , er ſolle auf P
Nr . 8 vom erſten Rennen ſetzen und auf Nr . 7 vom zwe

Rennen ſchieben und dies auch Heid mitteilen . Er hab
gewußt , daß „ Lincoln “ ſchon gelaufen war und ſei de⸗

Glaubens geweſen , daß die Wette reell ſei . Heid haßb
nicht mehr angenommen und er habe das direkt an Gew
e —

politan Opera Houſe ſelbſt ging zurück . Die Ausgaben
erreic

im Conriedtempel allmählich eine Höhe , der keine Einnahmen
die Wage halten konnten . Conried hatte ſich in den Verträge
den Künſtlern , namentlich mit den deutſchen Künſtlern , per

Auch die italieniſche Oper , die er im Metropolitan Opera

zu hoher Blüte brachte , ſchluckte viel Geld . Was mußte

bezahlen , allein um Caruſo zu halten ! Dazu kam die

Konkurrenz mit der Manhattan⸗Opera Hammerſtein

Caruſo⸗Affäre , die Conried nicht eben taktvoll für d Nel
Damen ausgedeutet haben ſoll , und innere Kriſen im D

ſchufen Conried eine Reihe mächtiger Feinde Seine

war ohnehin ſeit langem ſchwer angegriffen und ſo wundert
eigentlich niemand beſonders ,als Conried vor zwer Jahren

ſeinem Poſten freiwillig zurücktrat . „ „

Neues Operettentheater .
Der Oberſteiger .

Emmßz Steins Benefiz gab dem Abend die äußere

des zweiten Aktes gab es eine verſchwenderiſche Fülle von
und reichen Beifall , der Ausdruck ſein ſollte für die Shmpathien ,
ſich Frl . Stein im Laufe des Winters erworben hat . Geſtern

ſt

ſie die Komteſſe Fichtenau in Karl Zellers bekanntem Ober
der Operette tollſter Ausgelaſſenheit . Sie gab die Geſtalt m
und mit der darſtelleriſchen und geſanglichen Gewandtheit

auch dieſe Operette mit fließender Leichtigkeit und guter L
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Fiedler telephoniert , aber kein Geld eingezahlt , ſodaß die Wette

ofſen geblieben ſei . Der Angeklagte Geiſt , der ſchon vormittags
beſtrebt war , ſeine Wiſſenſchaft des Renn⸗ und Wettbetriebs

einennicht unter den Scheffel zu ſtellen , hielt auch jetzt wieder

längere : Vortrag über die Organiſation der Renn

erſtattung . Der „ Pariſer Sport “ ſei durch eigene Berichter⸗

ſtatter und eigene Drahtleitung am ſchnellſten unterrichtet und

könne die Ergebniſſe eine Minute ſpäter in alle Welt melden , Die

Einzelinformation koſte 20 Fres . , das monatliche Abonnement

200 Fres . Der Unterſuchungsrichter , Landgerichtsrat Dr .

Bodenheimer , bekundete , Imhoff habe erſt auf Zureden

ſeines Verteidigers , Rechtsanwalts Dr . Marx , in der Vorunter⸗

ſuchung eingeräumt , daß Meuſer ihm den Sieg „ Lincolns “ mit⸗

geteilt habe . Bezüglich des zweiten Falles habe Imhoff nichts

eingeſtanden . Der Angeklagte Engert bekannte ſich des ihm

zur Laſt gelegten Betrugs ſchuldig . Eines Tages , als Steg⸗
mann keinen Dienſt hatte , veranlaßte dieſer ſeinen Kollegen
Niederhuber , den Brief zurückzuhalten , doch blieb in dieſem
Falle der gewünſchte Erfolg aus , da Engert die Ergebniſſe des

Rennens nicht erfuhr . Der als Zeuge geladene Telephon⸗Aſſi⸗

ſtent Niederhuber , jetzt in Worms , beſtätigt dieſe Angaben .
Er habe von dem Sachverhalt nicht die geringſte Ahnung gehabt .

Nachdem noch ein Unterſuchungsgefangener , ein gewiſſer
Jech , vernommen worden war , der über Verſtändigungsverſuche

zwiſchen Engert und Stegmann im Gefängnis berichtete , wurde

die Verhandlung abgebrochen . Fortſetzung Mittwoch früh 8 Uhr .

Im ganzen ſind drei Tage für die Verhandlung in Ausſicht ge⸗
nommen . Im Laufe des nachmittags war es infolge des An⸗

brangs wiederholt zu Störungen der Sitzung gekommen .

* Ordensauszeichnnugen . Der Großherzog hat dem Kaiſerlichen

Gouverneur in Kamerun Dr . Scitz die Erlaubnis zur Annahme und

zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußiſchen Roten Adler⸗

Ordens III . Klaſſe mit der Schleife , ſowie des Großkomturkreuzes des

oßherzoglich Mecklenburgiſchen Greifenordens erteilt .

Haubelshochſchule . Wegen Verhinderung des Herrn Bank⸗

birektor Reiſer kann deſſen Fachkurs über „ Währungs⸗ und Münz⸗

verhältniſſe , Geldwechſel und Sortengeſchäfte “ erſt am Mittwoch , den

5. Mat , nachmittags 6 Uhr beginnen .

* Unſere neuen ABeC⸗Schützen . In einer hieſigen Schule erklärte

geſtern ein Lehrer ſeinen Schulrekruten die bibliſche Ueberlieferung

von der Schöpfung der Erde . Sofort ſteht ein Dreikäſehoch auf und

ſagt : Herr Lehrer , das is nit wohr , die Erd war e feurig Kugel
und der liebe Gott wird ſich hüte , daß er die anfaßt .

* Verein für Frauenſtimmrecht . Wir verweiſen hierdurch noch⸗
mals

auf den heute Abend ½9 Uhr im Hotel „ National “ ſtattfinden⸗

den Vortrag des Herrn Rechtsanwalts von Harder über „ Die

Fortſchritte der Friedensbewegung “ . Diskuſſion . Gäſte , Herren und

Damen willkommen .
Das Noll ' ſche Motorboot „ Großherzog Friedrich “ , das für die

käglichen Hafenrundfahrten und regelmäßigen Waldparksfahrten auf

der Prinz Heinrichwerft in Niederwalluf gebaut wurde , trifft am

Donnerstag hier ein . Am Freitag nachmittag findet mit dem neuen

Boot eine Gaſtfa hrt ſtatt , zu der die Spitzen der ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Behörden und Vertreter des Handels und der Induſtrie

geladen ſind .

Polizeibericht
vom 28 . April .

Selbſtmord . Ein ſeit Jahren leidender 51 Jahre alter

pverheirateter Maurer hat ſich geſtern nachmittag in ſeiner Woh⸗

nung in der Riedfeldſtraße erhängt .

Unfälle . Auf dem Boot „ Wünſchermann No . “ , welches

im Neckar vor der Neckarſpitze vor Anker liegt , wurde am 23. d.

Mts . , mittags , ein 34 Jahre alter lediger Heizer durch ausſtrö⸗

menden Dampf derart am Unterkörper verbrüht , daß er im

Sonitätswagen nach dem Allgemeinen Krankenhaus überführt
werden mußte .

Auf der Straße zwiſchen G und H 4 und 5 überfuhr am

27 . ds . Mts . nachmitags ein lediger Packer von hier , welcher
einen mit Kiſten hochbeladenen zweiräderigen Handkaren vor ſich

her ſchob, 2 Knaben im Alter von 4 und 5 Jahren und ver⸗

letzte beide erheblich . Er wird ſich wegen fahrlöſſiger

Körperverletzung zu verantworten haben .

Ein mehrfach vorbeſtrafter Taglöhner aus Weinheim , wohn⸗

haft in der Draisſtraße hier , feuerte geſtern nachmittag ohne jede

Arſache in der Gärtnerſtraße mehrere ſcharſe Revol⸗

verſchüſſe ab . Als er zur Feſtſtellung ſeinee Peeſönlichkeit

nach der Wache des 11 . Polizei⸗Reviers verbracht werden ſollte ,

leiſtete er einem Schuzmann energiſchen ' öd rſtand , ſchlug

dieſem in das Geſicht und traktierte ihn durch Fauſtſchläge und

Fußtritte . Auch ließ er ſich mehrfache Beleidigungen zu ſchul⸗
den kommen .

Sportliche Rundſchan .
Brieftaubenſport .

* Der Reiſe⸗Vereinigung Unterbadiſcher Brieftaubenzuchtvereine ,

Sitz in Mannheim , wurde vom Großherzog ein Ehreunpreis zum

Fluge ab Kiel am 20. Juni 1909 geſtiftet .

Pferderennen .
* Pferderennen zu Strausberg , 27. April . Neuenhagener Flach⸗

kennen . 1700 1. Field ' s „ Goldgräber ( Warne ) , 2. Spray , 3.

Baſuto , 28 : 10) 15, 19, 53 : 10. — Mahlsdorfer Flachrennen . 1500 1.

1. v. Schmidt⸗Pauli ' s Pelta ( Schläfke ) , 2. Leipzig , 3. Isnardie . 30: 10;

13, 18, 15 : 10. — April⸗Jagdrennen . 1700 ½ 1. v. Tepper⸗Laski ' s

Gyufa ( St . v. Raven ) , 2. Lord Wick , 3. Clairman . 15 : 10 / 13, 17,

25 10. — Wonnethal⸗Jagdrennen . 1700 1. v. Tepper⸗Laski ' s

Citat ( Raſtenberger ) , 2. Don Carlos , 3. Angola .

Tetzte Nachrichten und Celegramme .
* Paris , 28 . April . Die Pariſer Polizei verhaftete den

Briefträger der Ambulantenpoſt Parpeau , der einen Brief mit Wert⸗
papteren im Betrage von 150 000 Frs . , den die Frankfurter Zweig⸗

anſtalt der Deutſchen Bank voriges Jahr Kiach Liſſabon ſandte , ge⸗

8
SOrleans , 28 . April . 2000 Frauen veranſtalteten eine

Kundgebung vor der Präfektur und verlangten , daß die Feſtlich⸗
keiten zu Ehren der Jean d' Arc in der überlieferungsmäßigen

Weiſe ſtattfinden müßten .

Belgrad , 28 . April .
dinand werden demnächſt eine Begegnung haben .

und Tag derſelben ſind noch nicht beſtimmt .

Die Mißſtände in der franzöſiſchen Marine .

* Paris , 28 . April . Aus Breſt wird gemeldet , daß die Mit⸗

glieder der Marine⸗Unterſuchungskommiſſion , die ſich für den Stück⸗

lohn ausgeſprochen hatten , bei der Beſichtigung des Arſenals Gegen⸗

ſtand feindſeliger Kundgebungen ſeitens der Arbeiter waren , deren
„ Syndikat die Einführung des Stücklohns bekämpft . Die Feſt⸗

ſtellungen der Unterſuchungskommiſſion ſind dem Matin “ zufolge
auch in Breſt ſehr unerfreuliche . Kontreadmiral Adam hat erklärt ,

iß dieReſerbeſchiffe ungeheuer viel koſten und ohne mil i⸗

König Peter und König Fer⸗
Ort
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täriſchen Wert ſeien . Ein Kapitän beklagte ſich darüber , daß des Sultans zu erfüllen . Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen
die Torpedobootsflottille ohne genügenden Schutz im Handelshafen
untergebracht ſei . Der Leiter des Marine⸗Sanitätsdienſtes erklärte ,
daß die Zahl der Krankenwärter , ebenſo die Arzneimittelvorräte
durchaus ungenügend ſeien . Auch die ſanitären Verhältniſſe im

Arſenal wurden von der Kommiſſion als beklagenswert bezeichnet .

Das Ende des Blocks .

IJBerlin . 28 . April . ( Von unſ . Berliner Bureau )
Ueber die geſtrige Konferenz in Sachen der Reichs⸗

finanzreform weis der „ Lokal⸗Anz . “ folgendes mit⸗

zuteilen : Die Beratungen begannen um 7 Uhr . Erſchienen
waren auf Einladung der konſervative Parteivorſitzende
v. Normann , der Reichsſchatzſekretär Sydow , der preu⸗

ßiſche Finanzminiſter , der Präſident der Reichsbank Haven⸗

ſtein , einzelne Räte des Reichsſchatzamts und ferner etwa 20

Abgeordnete aller Fraktionen , mit Ausnahme der Sozial⸗
demokratie .

Von nationalliberaler Seite waren anweſend : Baſſer⸗

mann und Dr . Weber . Die Beſprechung betraf den kon⸗

ſervativen Antrag , die Erbſchaftsſteuer durch eine Reichs⸗

wertzuwachsſteuer zu erſetzen ,
Die Verſammlung wählte einſtimmig den Schatzſekretär

Sydow zum Vorſitzenden . In den einleitenden Worten

legte dieſer den Standpunkt der Regierung dar ,

welche der Wertzuwachsſteuer nicht unſympathiſch gegenüber⸗
ſtehe , indeſſen ſei der jetzige Zeitpunkt für Schaffung einer

ſolchen Steuer nicht geeignet , die langwierigen Vor⸗

arbeiten bedürfe . Zur Zeit ſei es aber notwendig , der

ſchwierigen finanziellen Not Herr zu werden und eine ſofort

erhebbare Steuer zu ſchaffen . Für eine ſolche ſei die Erb⸗

anfallſteuer am meiſten geeignet .
Zunächſt entſpann ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte

darüber , ob eine Beſprechung zur Sache erforderlich ſei . Die

Liberalen ſprachen ſich dagegen aus , da indeſſen die

Majorität für eine Beſprechung entſchied , ſo blieben ſie im

Saal , ohne ſich an der Diskuſſion zu beteiligen . Hierauf
ſtellte Dr . Röſicke den Anttag . Der Staatsſekretär ſprach

ſich dagegen aus . Nach ihm führte ſehr wirkungsvoll der

Finanzminiſter Frhr . v. Rheinbaben die Gründe an ,

welche nach ſeiner Meinung gegen die Reichswertzuwachs⸗
ſteuer ſprächen und betonte insbeſondere , daß eine Wert⸗

zuwachsſteuer auf Wertpapiere und Dividenden unmög⸗

lich ſei .
Dann nahm Präſident Havenſtein das Wort . Er

wies insbeſondere hinſichtlich der Wertpapiere auf die unüber⸗

windlichen techniſchen und praktiſchen Schwierigkeiten hin und

hob hervor , daß eine ſolche eine Auswanderung des
deutſchen Kapitals an das Ausland verurſache , die
deutſche Börſe auf das empfindlichſte ſchädige und dazu bei⸗
trage , daß die unter großen Opfern errungene Stellung
Deutſchlands in der Weltwirtſchaft eine Verſchlechterung er⸗

fahren würde , die vielleicht nie überwunden werden könnte .

Für die Wirtſchaftliche Vereinigung ſprach

der Abg . Raab , für die Reichspartei der Abg . Irhr .

v. Gamp . Beide ſtehen der Reichswertzuwachsſteuer ſym⸗

er
ſchaftsſteuer überflüſſig zu machen . 8

Bei dieſer Sachlage erſcheint die Blockpolitik en d⸗

giltig erledigt zu ſein .
Nach dem Bericht der „ Voſſ . Ztg . “ erklärte Staats⸗

ſekretär Sydow namens der verbündeten Regierungen , daß

dieſe nicht in der Lage ſeien , die Reichswertzuwachsſteuer an⸗

zunehmen . Die Steuer verſpreche einerſeits nicht einen ge⸗

nügenden Ertrag , andererſeits ſtehe die Erhebung dieſer

Steuer den Gemeinden zu .
* Berlin , 28 . April . Die Morgenblätter melden : Trotz

der Ablehnung des konſervativen Antrages einer Reichszu⸗
wachsſteuer durch die Regierung traten in der geſtrigen Vor⸗
beſprechung der Vertrauensmänner der bürgerlichen Parteien
die Vertrauensmänner des Zentrums geſchloſſen, ſowie die
der Reichspartei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung für

den Antrag ein .

Berlin , 28. April . Wie eine hieſ . Korreſpondenz mitteilt
ſtimmten in der Sitzung der konſervativen Reichstagsfraktion
von 62 abgegebenen Stimmen 40 gegen die Erbanfallſteuer und

15 dafür .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Die Reichsverſicherungsordnung .

Berlin , 28 . April . Die Reichsverſicherungsordnung

iſt inzwiſchen weiter gefördert worden . Im Reichsamt des Innern

iſt die ſpezielle VBegründung zur Krankenverſicherung und zur Un⸗

fallverſicherung fertiggeſtllt . Bis Mitte Mai wird auch die ſpe⸗

zielle Begründung zu den übrigen Büchern vorliegen . Sie wer⸗

den ſofort nach der Fertigſtellung den Bundesregierungen über⸗
ſandt . Die einzelnen Bundesregierungen ſind mit der Durchfüh⸗

rung des Geſetzts und der Ausarbeitung der Inſtruktionen zu
dieſen beſchäftigt . In einigen Wochen wird die erſte Leſung im

Bundesrate beginnen können .

N

Der Thronwechſel vollzogen .

Ausſührliche Schilder⸗agen der Vorgänge beim Thronwechſel .
* Konſt utinspel , 27. April . ( Von unſ . Priv . ⸗Korr . ]

Von unterrichteter Seite werden die Vorgänge bei dem Thron⸗

wechſel folgendermaßen geſchildert :

In der geſtrigen Sitzung hatte die Nationalverſammlung
keinen Beſchluß gefaßt , aber feſtgeſtellt , daß über die Notwendig⸗

keit eines Thronwechſels Einigkeit herrſchte . In der vergangenen

Nachl begaben ſich daher mehrere Offiziere unter Führung von

Endber Bey in den Jildis , teilten dem Sultan den Willen des

Volkes mit , und erſuchten ihn , ohne daß Gewalt ange pendet
wurde , ihnen zu folgen . Der Sultan erklärte ſich dazu bereit ,

wenn ihm ſein Leben garantiert werde . Sodann wurde der

Sultan an Bord eines Torpedobootes mit einigen Dienern und

Eunuchen nach Tſcheragan , nicht wie verlautet war in den Palaſt
nach Behle⸗Bey verbracht , wo er vorläufig bleiben wird .

Heute vormittag 10 Uhr trat die Nationalverſammlung zu
einer geheimen Sitzung zuſammen und beſchloß : den Scheik ül

Islam aufzufordern , die religiöſen Formeln für die Abſetzung

Der Scheik ül Islam , der Fetwa Eſinrs . das Haupt der Fetwa⸗
abteilung , ſowie einige Abgeordneten traten zu einem beſonderen
Rate zuſammen , um den Fetwa auszuarbeiten . Der Fetwa be⸗

ſagt : Wenn ein Kalif die Gläubigen und treuen Untertanen in
die Verbannung ſchickt , wenn er töten und morden läßt , Unruhen
und Meutereien unter den Völkern anſtiftet , wenn er meineidig
iſt , wenn endlich die Bevölkerung erklärt , ſeine Herrſcherrechte
nicht mehr anerkennen zu wollen , haben die Vertreter des Volks

zu entſcheiden , ob ſie die Entthronung vornehmen , oder dem Sul⸗
tan ſeine Abdankung nahelegen ſollen . “

Inzwiſchen wurde eine Deputation von Abgeordneten an den

Thronfolger Reſchad Effendi abgeſchickt mit der Bitte , dem Rufe
des Volkes Folge zu leiſten , Reſchad Effendi erwiderte : Er fühle
ſich glücklich , die Wünſche des Volkes erfüllen zu können . — Die

Nationalverſammlung hielt nun eine 2. ebenfalls geheime Sitzung
ab , in der unter lautloſer Stille der Fetwa verleſen wurde , wor⸗
auf die Frage des Präſidenten Sand einſtimmig die Abſetzung
Abdul Hamids und die Proklamation Reſchad Effendis zum
Sultan beſchloſſen wurde . Lang andauernder Beifall . Wiederum
wurde eine Kommiſſion von Abgeordneten , der ſich der Scheik ül
Islam , der Großweſir und mehrere Würdenträger anſchloſſen ,
zu Reſchad Effendi geſchickt , um ihn abzuholen . Senat und Kam⸗
mer begaben ſich inzwiſchen in corpore in das Kriegsminiſterium ,
wo ſich die geſamte Generalität mit Schefket Paſcha , die Spitzer
der Geiſtlichkeit , das Kabinett und andere hohe Beamte ſich ver⸗
ſammelt hatten . Gegen 3 Uhr nachmittags erſchien unter ſtür⸗
miſchen Hochrufen der neue Sultan in geſchloſſenem Wagen , von
den Abgeordneten der Parlamente geleitet . Er wurde von dem
Präſtdenten des Senats und der Kammer begrüßt . Im Thron⸗
ſaal ſprach der Scheik ül Islam ein Gebet . Der Sultan leiſtete
den Eid auf die Verfaſſung . Die Kanonen feuerten Salut , die
Menge brach in Jubelrufe aus . Die Anweſenden defilierten vor
dem Sultan , worauf dieſer nach dem Palais des Sultans Abdul

Hamid Dolma Beytſche zurückkehrte . Hierauf fand ein Miniſter⸗
rat ſtatt , in dem die offizielle Kundgebung des Thronwechſels

verfaßt wurde , die allen Vilajets und diplomatiſchen Vertretern
des Auslandes übermittelt wurde .

Berlin , 28 . April . Ueber die Szenen bei der Abſetzung
des alten Sultans meldet der Konſtantinopeler Mitarbeiter des

„ Berl . Tagebl . “ : Sobald der Salut für den neuen Sultan ertönte ,
kam eine Abordnung nach dem Pildig . Nachdem Abdul Hamid ſeine

Abſetzung verkündet war , erwiderte er folgendes : Ich bin ſeit Er⸗

neuerung der osmaniſchen Konſtituton nie vom Wege der Verfaſſung

abgewichen . Ich übergebe die Urheber dieſer Tra⸗

gödie der Gerechtigkeit Gottes . Daß ich bei den Vor⸗

kommniſſen abſolut unbeteiligt war , iſt dadurch bewieſen , daß von

mir aus vom Pildiz nicht einmal eine Patrone abgefeuert wurde .

Während meiner Regierung ward der griechiſche Krieg gewonnen
und ich habe mein Land aus vielen ſchwierigen Lagen gerettet .
Wenn meine Abdankung gewünſcht wird , ſo geſchehe Gottes

Wille , nur müſſen Sie die Sicherheit meines Lebens

verbürgen . Nach dieſen Worten machte Abdul Hamid eine Pauſe
und fuhr dann fort : Werden auch die Soldaten die Sicherheit
meines Lebens übernehmen ? Schwören Sie es ? Ich habe meinen

Bruder 38 Jahre mit Vogelmilch ernährt , ich habe ihm , ſo viel

ich konnte , ſein Leben erleichtert . Ich wünſche dort wo mein

Bruder und ich geboren ſind im Tſcheraganpalais zu wohnen . Da

bin ich geboren und da will ich ſterben . Weiter wünſche ich, daß
meine unmündigen Kinder und meine Familie und ich nicht öffent⸗

lich durch die Straßen hinausgebracht werde . Nochmals bitte ich,

daß die Sicherheit meines Lebens gewährleiſtet wird . Hamid

ſchloß mit den Worten : Was ſoll ich machen , es ſoll ſo ſein .

Darauf zog ſich die Deputation zurück . Abdul Hamid behielt die

Faſſung , obgleich ſeine Hand heftig zitterte . Die Depeſche des

„ Berl . Tagebl . “ ſchließt : Der Sultan reiſte heute abend nach Salo⸗

niki ab , wo er bleiben wird . Die Redaktion des „ Berl . Tagebll . “
nimmt aber ſelbſt an , daß der Schluß der Depeſche durch die Zen⸗

ſurbehörde verſtümmelt iſt .

Die politiſchen Pläne des neuen Sultaus .

ſ ] Berlin , 28. April . Ein Mitarbeiter des „ Berl . Lok . ⸗Anz. “
wurde geſtern von dem neuen Sultan in ſeinem Schloß empfangen ,
in welchem er 33 Jahre interniert war . Der Sultan hat dabei folgen⸗
des geſagt : Sie ſind ein Journaliſt , ein deutſcher Journaliſt . Ich
liebe die Journaliſten und die Preſſe , denn es iſt ihre

Aufgabe Aufklärung unter dem Volk zu verbreiten und die

Menſchen dem Glück entgegen zu führen . Sagen Sie allen

Deutſchei , welche ich ſo hochſchätz e, daß ich, ſo lange ich denke ,

fürdie Konſtitution gelebt habe und immer nur ein treuer

Diener der Konſtitution ſein werde . Von euch Europäern

habe ich gelernt und eure Lehren und Wiſſenſchaften ſollen bei uns

auf fruchtbaren Boden fallen Verkünden Sie , daß ich ein Freund

der Mächte bin und nur den Wunſch hege , daß die Türkei mit

allen Mächten in Freundſchaft und Liebe verkehre , ins⸗

beſondere mit unſeremalten Freund und Gönner Deutſch⸗

land .

Franzöſiſche Augriffe gegen die Jungtürken .

* Paris , 28. April . Der „ Figaro “ veröffentlicht einen Artikel

des ſozialiſtiſchen Gemeinderats Turot , der gegen die Verhaf⸗

tung des Prinzen Sabah Eddin Einſpruch erhebt . Sabah

Eddin , der während ſeines langjährigen Aufenthalts in Paris ſich die

Freundſchaft und Wertſchätzung zahlreicher politiſcher Perſönlichkeiten

erworben habe , könne unmöglich in die zu Gunſten des Exſultaus an⸗

gezettelte Verſchwörung verwickelt ſein . Abdul Hamid habe den

Prinzen zweifellos aus Rache dafür , daß dieſer ſeine Anerbietungen

ſtets zurückgewieſen habe , im letzten Augenblick durch eine falſche

Denunziation bloßſtellen wollen . Wenn die Gegner Sabah Eddins

ſich auch in dieſem Falle edel und gerecht zeigen würden , dann würden

ſie ſich den Dank der geſamten ziviliſierten Welt erwerben . Der

„ Radical “ erklärt , die Verhaftung würde alle Freunde der

Jungtürken mit Staunen und Zorn erfüllen . Wenn das

Komitee für Einheit und Fortſchritt dieſe Maßregel nicht ſofort zurück⸗

nehme dann würde es alle Rechte auf dies ympathien des

liberalen Europas verlieren . 5

* *

* Paris , 28 . April . Eine der Ag . Hav . zugegangenen

Meldung aus Konſtantinopel von 7½ Uhr abends beſagt , daß das

Kabinett Tewfik Paſcha unverändert im Amt bleibt .

* Konſtantinopel , 27 . April . Für die Vilajets

Aleppo und Adana wurden außerordentliche militäriſche Maß⸗

nahmen , die Entſendung einer größeren Zahl von Truppen und

die Proklamierung des Standrechts beſchloſſen .

Bon Tag zu Cag .
— Von einem fliehenden Verbrecher beſchoſſen .

Berlin , 27. April . Zwei Polizeiſergeanten in Tegel wurden geſtern
bei der Verfolgung eines Falſchmünzers wiederholt von dem fliehen⸗
den Verbrecher beſchoſſen , aber nicht getroffen . Schließlich gelang die
Verhaftung des Flüchtlings .
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Aus dem Groſtherzogtum .
* Hockenheim (A. Schwetzingen) , 25 . April . Ein Auto⸗

mobil ſtürzte bei der ſogen . Schafbrücke , als es die dort befind⸗
liche ſcharfe Biegung nehmen wollte , die Böſchung hinun⸗
7 nachdem es in einen Steinhaufen gefahren war . Von den

Inſaſſen wurde einer ſchwer verletzt , während die übrigen
leichtere Hautabſchürfungen erlitten . Das Automobil » urde zer⸗
trümmert . Die Verunglückten wurden durch ein von Karls⸗

ruhe telephoniſch beſtelltes Automobil nach Karlsruhe zurückbe⸗

fördert .

* Schönau , 25 . April . Infolge eines Gehirnſchlages
iſt Bürgermeiſter und Sägereibeſitzer Reinhold Helme in

Wembach pötzlich geſtorben .

00. Zell a. . , 25. April . Nach dem „ Orten Boten “ iſt

der Bahnaſſiſtent Wilhelm Schaaf verſchwunden . Man

vermutet dienſtliche Unregelmäßigkeiten .
* Baden⸗Baden , 26 . April . Ein leichtfertiger

Bubenſtreich wurde Sonntag abend in der Nähe des Felſens
beim alten Schloß verübt . Eine Anzahl ſchulpflichtiger Burſchen
fand ihr Vergnügen daran , eine alte morſche Eiche im Wald in

Brand zu ſtecken . Das Feuer hätte zweifellos ganz gefährliche
Dimenſionen angenommen , wenn nicht die zweite Kompagnie unſerer

freiw . Feuerwehr , die ſofort alarmiert wurde , alsbald das Feuer
erſtickt hätte . — In Oos wurde Sonntag vormittag ein 15jähriger
Knabe in einem Schnellzug aufgegriffen , der in Stuttgart ſeinen
Eltern aus Furcht vor Strafe durchgebrannt war und ſich

auf dem Wege nach Paris befand .
* Rappenau , 26 . April . Sonntag vormittag während des

kath . Gottesdienſtes in der Schloßkapelle haben die Kranzverzie⸗
rungen etc . am Altare infolge des Sturmwindes durch die brennen⸗
den Wachskerzen Feuer gefangen und ſind teilweiſe verbrannt .
Nur durch das raſche Eingreifen des Herrn Pfarrers Krug von

Siegelsbach , Herrn Gutsverwalters Stalber und ſonſtiger hieſiger
Anweſenden iſt es zu verdanken , daß das Feuer ſofort wieder ge⸗
löſcht wurde .

*„ Staufen , 25 . April . Unſere Stadt erhält eine

Kanaliſation . Die Koſten ſind zu 105 000 M. ver⸗

anſchlagt .
oc . Waldshut , 26 . April . In Grunholz brannte das

Anweſen des Landwirts Theodor Schlachter nieder . Die Fahr⸗

niſſe gingen faſt gänzlich alle zugrunde , während das Vieh geret⸗

tet werden konnte . Der Beſitzer iſt verſichert . Wie das Feuer

entſtanden , iſt noch unaufgeklärt . 8

00 . Freiburg , 25 . April . Infolge Zuſammenſtoßes

ſeines Fuhrwerks mit einem Straßenbahnwagen iſt der 60

Jahre alte Handelsmann Meier aus Neuſtadt i . Schw . t ö d⸗

läch verunglückt .
* Freiburg , 27 . April . Fräulein Olga Molitor ver⸗

ant ächl te ſich mit dem praktiſchen Arzt Or . Goetjes aus München .

00 . Konſtanz , 25 . April .
der „ Mucki “ , ſegnete das Zeitliche . Es iſt der 62 Jahre

alte Pfründner Nepomuk Birkhofer , der ob ſeiner Kleidung

bei Spaziergängen — „ weiße Handſchuhe “ , Zylinder und

Frack , der mit allen möglichen Feſtzeichen verſehen war , ſowie

große Schuhe — bei Alt und Jung , bekannt war . Der arme

Schwachſinnige war glücklich , wenn er einen Zigarren⸗

ſtummel rauchen konnte .

B. Vom Bodenſee , 25 . April . In Reuthe bei Radolfzell
braunte letzter Tage das große Anweſen des Landwirts Teufel

bollſtändig nieder . Mehrere Stück Vieh und Schweine verbrannten .

Ein Knecht, der ſich an den Löſcharbeiten beteiligte , zog ſich ſchwere
Brandwunden zu , die ſeine Ueberführung nach dem Krantemhaus

motwendig machten . — 85 5

falz , Heſſen und Umgebung .
Darmſtadt , 27 . April . Der erſt 25jährige ſich Zivil⸗

ingenieur nennende Student Val . Alex . Schnell , wurde heute

abend , nachdem die Vernehmung von —9 Uhr gedauert hatte ,
dem Unterſuchungsgefändgnis übermittelt . Schnell iſt dringend

verdächtig , ſeine eigene Frau ermordet zu haben . Ob⸗

ſchon das Ehepaar ohne Mittel war , unternahm es in der Woche

vor Oſtern eine Vergnügungstour in das Rheinland . In Köln .

wo Schnell ' s Vater im Siechenhaus weilt , ſoll die Frau im Holel

auf der Treppe geſtürzt ſein . Dabei ſoll ſie ſich eine Gehirner⸗

ſchüterung und anderweitige innere Verletzungen zugezogen ha⸗

ben . Der ſie hier behandelnde Arzt konnte jedoch nichts deracli⸗

ges konſtatieren , nur , daß Frau Schnell ſehr nervös und über⸗

reizt war . Auf Drängen des Mannes verſchrieb der Arzt ihr

Beruhigungsmittel , u. A. auch Morphium und Ooium . Am

Sonntag , den 25 . ds Mts . , ging das Dienſtmädchen mit dem

gjährigen Jungen ſpazieren . Frau Sch . war ſeit 2 Tagen belt⸗
lägerig , Schnell will ſich , durch Nachtwachen übermüdef , ig das

Nebenzimmer auf die Chaiſelongue gelegt haben . Naſhdem ſich

Schnell einige Stunden ausgeruht , begab er ſich in das gemein⸗

ſchaftliche Schlafzimmer und ſah dort zu ſeinem Schreck die

Leiche ſeiner Frau an einem Kleiderhaken zwiſchen den Klei⸗

dern hängen . Anſtatt , wie es natürlich geweſen wäre dieſc ſofort

abzuſchneiden , rief er erſt den Hauswirt herauf . En in der

unteren Etage ſich aufhaltender Student eilte zur nächſten Poli⸗
einer halbenzeiwache . Als ein Schutzmann die Leiche nach

Stunde abſchnitt , war dieſelbe noch warm . Dem Polizeirat

Krämer erwiderte der Schnell , auf die Frage , woher er das Geld

zur Reiſe gehabt habe , daß dasſelbe von ſeiner Frau im Geſchäft

als Verkäuferin berdient ſei . Als ihm Vorhaltungen gemacht

wurden , daß das doch unmöglich zu einer derartig luxuriöſen

Einrichtung und einer derartig guten Lebensweiſe reichen könne ,

beguemte er ſich zu dem Geſtändnis , daß ſeine Frau ſchon eine

Zeitlang von einem älteren Herrn monatlich ca . 500 Mark er⸗

halte . Von dem verſchriebenen Opium war faſt nichts mehr vor⸗

handen . Die Ausſagen der Mutter und des Bruders der ver⸗

ſtorbenen Frau Schnell ſind für Schnell ungün ſtig ausgefal⸗

len . Der Vater Schnells war in Hamm in Weſtfalen als Vor⸗

ſteher am Güterbahnhof tätig , mußte jedoch ſpäter wegen Größen⸗

wahnſinns ins Irrenhaus nach Münſter 1. W überbracht werden .

Später kam er ins Siechenhaus nach Köln . Auch bei dem jungen

Schnell machte ſich nach Angabe ſeiner Schwiegermutter eine der⸗

früher eine Zeit⸗

lang als Student bei den Eltern ſeiner verſtorbenen Frau und

5 ſtorbene Vater der Frau Schnell ſ . Zt . gegen eine Heirat war ,

kam es oft zu erregten Szenen zwiſchen Vater und Tochter und

Ein Stadtoriginal ,

Sctknell ſelbſt
naten Gefängnis vor⸗

Während⸗

ibren jetzigen Verehrer und eventuell zukünftigen Mann vor .

Nach der „Frkf . Ztg . “ hat die gerichtliche Sektion der

Leiche keinen Anhaltspunkt gegen einen Selbſtmord und für
einen gewaltſamen Tod durch fremde Hand ergeben . Die Unter⸗

ſuchung wird indeſſen weitergeführt und der Ehemann vorläufig
in Haft behalten .

Colkswirtschalt .
Unionwerke . ⸗G. , Fabriken für Brauerei⸗Einrichtungen vorm Hein⸗

rich Stockheim , vorm . Otto Fromme , vorm . Heinrich Gehrke u. Comp .

In der Aufſichtsratsſitzung der Unionwerke Aktiengeſellſchaft ,

Fabriken für Brauerei⸗Einrichtungen vorm . Heinrich Stockheim ,

vorm . Otto Fromme , vorm . Heinrich Gehrke u. Comp . , Mannheim⸗

Berlin , wurde beſchloſſen , der auf Mittwoch , den 19. Mai ds . Is . ein⸗

zuberufenden Generalverſammlung für das am 31. Januar 1909 ab⸗

gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent (i. V.
7 Prozent ) aus dem Reingewinn von / 281 565 vorzuſchlagen . Ferner

ſollen von letzterem / 65 847 zu Abſchreibungen verwendet und

29 793 auf neue Rechnung vorgetragen werden .

. * *

Von der Reichsbank . Die regelmäßige Monatsſitzung des Zen⸗

tralausſchuſſes der Reichsbank iſt auf Donnerstag berufen . Es

iſt ſehr zweifelhaft , ob eine Diskontermäßigung in Vorſchlag kommt .

Im Konkurſe über das Vermögen der Karlsruher Schiff⸗

fahrts⸗G . m. b. H. ſoll nunmehr die Schlußverteilung er⸗

folgen . Die verfügbare Maſſe beträgt 27761 M. gegenüber
180285 M. gewöhnlichen und 2059 M. bevorrechtigten Forder⸗

ungen .
Linoleumfabrik Maximiliansau a. Rh . Aus dem Auffſichtsrat der

Linoleumfabrik Maximiliansau a. Rh . iſt Ed . Kauff⸗

mann⸗Fehr ( Freiburg i. . ) ausgeſchieden .

Maſchinen⸗ und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer u . Co. ,

Höchſt a. M. Die Generalverſammlung genehmigte die Vor⸗

ſchläge der Verwaltung einſtimmig . Die aus dem Aufſichtsrate

ausſcheidenden Herren wurden wiedergewählt . Ueber die Aus⸗

ſichten im neuen Geſchäftsjahre berichtet der Vorſtand , daß der

Auftragsbeſtand zwar augenblicklich ein größerer iſt als im Vor⸗

jahre zu derſelben Zeit ; er reſultiere aber zum Teil aus dem

Handelsgeſchäft . Eine Belebung des Fabrikationsgeſchäftes iſt

noch nicht zu verſpüren . Im Motorenbau liegen Aufträge für

einige Monate vor .

Zahlungsſchwierigkeiten . Die Pelzwarenfirma Simmaer⸗

macher u. Wiegand in Darmſtadt bietet dem „Konfekt . “
zufolge bei Mark 519 000 Paſſiven und 274 000 Akkiben ihren Gläu⸗

bigern 50 Proz . — Dem gleichen Blatt zufolge ſind die Spitzenfirma

Spiegelberg u. Co . in Newhork mit Doll . 600 009 Paſ⸗

ſiven und Doll . 400 000 Aktiven , ſowie die Seidenfirma H. de Veer

u. Eo . in Newyork mit Doll . 500 000 Paſſiven in Schwie⸗

rigkeiten .
Fuſion zweier Aktienbrauereien . Auf der Tagesordnung der

Generalverſammlung der Genoſſenſchaftsaktienbraue⸗
rei Union in Saarbrücken ſteht u. a. Fuſion mit der

Hofbrauhaus⸗A . ⸗G . in Saarbrücken derart , daß die

Aktionäre für zwei Unionsbräuaktien eine Hofbräuaktie erhalten .

Elektrizitäts⸗A . ⸗G. vorm . W. Lahmeyer u. Co . In der

Kundmachung über 5 Mill . M. neuer Aktien und 5 Mill . M.

4½ pros . Schuldverſchreibungen der Elektrizitäts⸗A . ⸗G. vorm . W.

Lahmeher u. Co . wird folgendes mitgeteilt : In dem Geſchäfts⸗

jahre 1908⸗09 haben ſich die Unternehmungen der Geſellſchaft in

zufriedenſtellender Weiſe entwickelt . Ueber das borausſichtliche
Ergebnis läßt ſich jedoch zurzeit eine nähere Angabe noch nicht
machen , da die Ergebniſſe im weſentlichen auf dem Abſchluß der

Felten u. Guilleaume⸗Lahmeherwerke beruhen , der noch nicht
vorliegt . 255

Vereinigte Fabriken landſwirtſchaftlicher Maſchinen vorm . Epple

u. Buxbaum in Augsburg . In der Generalverſammlung wurden

ſämtliche Anträge der Verwaltung angenommen ; es gelangt ſonach

eine Dividende von 25 Prozent zur Auszahlung . Die aus⸗

ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Ueber

die Ausſichten laſſe ſich zu dieſer Jahreszeit noch wenig ſagen ,

doch könne konſtattert werden , daß der Beginn des neuen Jahres
ſich ebenſo gut anlaſſe wie im Vorjahre .

Allgemeine Geſellſchaft für Dieſelmotpren . ⸗G. in Augsburg .

In der Generalverſammlung wurde durch die Verwaltung noch be⸗

kannt gegeben , daß ſie der Liguidation der Geſellſchaft volle

Aufmerkſamkeit geiwidmet habe , ſpäteſtens der nächſten ordentlichen
Generalberſammlung Antrag hierauf unterbreiten zu können . Die

mehrfachen Differenzen mit Ligenznehmern ſeien faſt alle zur be⸗

friedigenden Erledigung gelangt , ſo daß eine glatte Durchführung der

Liquidation erhofft werden könme .

Lederfabrik Eick u. Straßer , Berlin . Im weiteren Verlauf der

Generalverſammlung der Lederfabrik Eick u. Straßer in Verlin kam

der Aktionärantrag auf Einſetzung einer Reviſionskommi ſ⸗

ſion mit 548 gegen 441 Stimmen zur Annahme⸗ Daraufhin legte

der Vorſitzende Oskar Rothſchild ſein Amt nieder . Die Beſchluß⸗

faſſung über die Bilanz und Sanierung wurde vertagt .
Friedrich Wilhelm , Preußiſche Lebens⸗ und Garanutie - ⸗Ver⸗

ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin . Der vorliegende Ge⸗

ſchäftsbericht für das Jahr 1908 zeigt , daß Umfang und

Ertrag des Geſchäfts der Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre grö⸗

ßer geweſen ſind als je zuvor . Es ſind Verſicherungen über 116½

Millionen Mark abgeſchloſſen worden und der Verſicherungs⸗

hſen . Die Einnahme

für vorzeitig aufgelöſte Verſicherungen wurden M. 306 622 li . B.

theten und mündelſichere Wertpapiere im Geſamtwerte don Mk .

r Johann Frh

Celegraphiſche Börſenberichte.

Glasgow ,

Effekten .
* Bräſſel , 27 . April . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs

4 % Braſilianiſche Anleihe 18
4 % Spaniſchr äußere Anleihe ( Exterieurs )

4 % Türken uniftiig
Türken⸗Loſe % C

Dniomanbaiffzßn :
Luxemburgiſche Prinee Henribannn
Warſchau⸗Wiener 3

Produkten .

Chicago , 27 . April . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 27 . Kurs vom

Weizen Mai 121 — Leinſaat Mat

„ 108 ½ Schmalz Mai

„ Septbr . 101 ½ 5
Mais Mai 71 J0 5

„ Jult 67 / % 69 / Pork

„ Septbr . 6 68 * 5
Rogge loko 85 — 85 : - — „

„ Mat 81 —Rippen Matk

„„ — — 5
Hafer Mai s„ 50 % „

49 4. Speck
Leinſaat Nord⸗ . —— —. —

Liverpool , 27. April . ( Schlu

Weizen roter Winter ſtetig 26.

per März 86

per Mat n

Mats ruhig

Bunter Amerika per März —

La Plata per Mat 5/6 J1

Eiſen und Metalle .

London , 27 . April . ( Schluß . ) Kupfet will, , per K
3 Monate 58. . 6, Zinn matt , per Kaſſa 132 . 12 . 6 3 Monate 138 . 15 .

feſt , ſpaniſch 13 . . 9 , engliſch 13. 13. 9.
21. . 6, ſpezial Marken 22. . 6.

27. April .
rants , per Kaſſa 47 . 6½ per Monat 47. 9.

Amſterdam , 27 . April
Auetion 81 .

New⸗Nork , 27 . April .

Kupfer Superior Jugots vorrätig
Ziun Strairs
Roh⸗Eiſenam NortbernFoundryNonp. Tonne

Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr .

* **

4 Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Bö

waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich , ſo

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif. Rotterdam

Weizen rumän. 76/77 kg ſchwimmend

*

„ *
„ „7
*

2

N

2

22

*

Kanſas
Roggen ruſſiſcher

*

„ nordbd . 71/72 kg per

Futtergerſte ruſſiſche 58/500 kg . 50
5960 „

La Pläta 59/60 ſchwimmend
ruſſiſcher 46/47 „ Apfil⸗Mat

477⁴
Hafer

*

0 * * „
Mais „ „ gelb r . t .

1 „5„
„ Amerikaner mi

79/80 „
„ nach Muſter prompt

Ulka 9 Pud 30/35 ladend

„ 10 Pud
Azima 10 Pud
„ „

La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend
80 ſchwimmend

Roſaria Santa F 80 kg ſchw .
per März/ April

Redwinter II Dezember
E
9 Pud 10/15 ſchwimmend

Ungarfagat

März⸗April

März⸗April
ladend

März⸗April

* 8 * ＋
La Plata f. a. g. 46/47 Ko. März /April

4 ,
April⸗Mak

t . t . Mat⸗Juni
xed . ſchwimmend

Novoroſſick ſchwimmend .

Waſſertandsnacheichtenim Monat

Pegelſtationen
vom Rhein :

Ponſtan :
Waldsgut 5

Hün ingen ! )
Kehi !
Lauterburg
Marau
Germersheim

„5

„%

Mannheim
Mainz :
Bingen
Kaubhbz
Koblenz
K
Ruhrort

vom Neckar :
Maunheim

Heilbronn

E363—§K—

%

⁰Ul„

„
„4

Datum

23 . 2 — 255 26 . 27 . 28. ] B

3,41 3,25
2,50 2,62

2,15 2,16 2,16 2,14 . ½20 27Ab

2,48 2,46 2,48 2,48 2,52 2,588
3,94 4,03 18

4,44 4,39 4,40 4,88 4,43 4,67

— —

3,82 7
3,58 3,50 3,46 3,43 3,45 3,58
1,26 1,20 1,15 1,12 1,12

„2,27 2,28 2,18
5

2,62
*

—
—

3,59 8,50 3,8
0,94 0,85 0,75

e
—
—

N

S2

) Windſtill , Regen , 11˙ C.

* Mutmaßliches Wetter am 29 . und 30 . April . Für

und Freitag iſt weiterhin beränderliches und zu Gewi
geneigtes , aber ſchließlich kühles Wetter zu erwarten .

G . m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Verantwortlich :
Für Politik :Dr. Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtman

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung! Rich. Schö

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Ki

für den Juſeratkenteil und Geſchäftliches : Fritz

Bestbewährte

gesunde
ne

Magen⸗

darmferanke

Dims die Händ ' mit Abra

3223224«„„

Zink ſtetlg , Gewöhnl . Mark .

Roheiſen , ruhig . Middlesborough

Banca⸗Zinn , Tendenz träge , lolo

1287⁰( 1312 1287/1812
29852962294095
1525/12 — 1625

190 —194 191 • 1
1
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Handschuhe angefertigt aus feinen Woll - Mousseline - , Wollbatist - , Alpacca - und Kammgernflanellstoffen ;

Wò²eiss , schwarz und sämtliche Blusen sind gefüttert

farbl 1
Sortiment I III

25 %35 e . 75

regulädrer Preis bis 7 * regulärer Preis bis 10⁵⁰ regulärer Preis bis 18 U⁰

Diese Blusen sind auf Extra - Tischen von heute Beachten Sie unser diesbezügliches

ab im Parterre zum Verkauf ausgelegt Schaufenster in der Breitestrasse

U 20 9use
FFF ——

1⁴
—

— . . . . . — . . . . — — — — pſ
N 7

20 0 Fröbel ' ſcher Kindergarten
AWIAI - Jenmnis ! Gute Wäsche jeder Art

1507

Unter gewiſſenhafter ärztlicher Kontvolle ſtehend .

Slazenger ' s Bälle 1909 Auſnuhme 10 Judioiduelle
kaufen Sie am Vorteilhaftesten

8 0
N

a ei 4onora 10 onat ein n 3
Slazenger ' s Rackets 909 zwei Kinder einer Familie 7 Mk.

Marke „ Dohert ) und „ E. G. . : — im Totalausverkauf der FFFFFTCCC1 ——= 8 15 —

sind eingstroffen . 6266 05
I fl 8 0 1 f

8

10
0

Als Meuheit dieser Saison empfehlen Wäsekefabrik Rudolf Garde Mäfun Se enk ' 8 pfstweinst 9 f

Staub - Rackets ! zzum
blauen Aff “

Verkauf gegen Bar 7701
89felephon 903 8 1,9

„Staub' s best“ „Swiss Champion“ „ Dnwe “
6877 U

D 1 11 Ferkautszelt —12 , 3 Tel. 1443
e

1 —— — 8 1 5

Hilh & Maller „II
Ferkaulszeit —12, —7 Uhr el . naturreinen Apfelwein

1 3. 1 1

2 aus den 1 22 1135
5 5 Flaschen

unststrass 5 Leitz , nur beſſerer Ständg „
f 8 Tel . 576

15 Vermischtes
M ee 1205 Damen biskretz Aufnahme. Ausserdem halte mein Wein - ⸗Hestaurant

858 Hypotheken zur I . und II . Penſion Drusberg , Unteriberg Blei dif 6 T 2 21
Häusl . ſchriftliche Arbeiten , Stelle , den 2. „ und Verkauff bei Einſiedeln , Schweiz . Dipl . 25 T U eistift 2 1

b 2 852 Schreiben von Adreſſen etc . vor Reſtkaufſchillingen und Arzt im Haufe 7969 W nach wie vor bestens empfohlen - 8
Alreerinester d. Sakieylzäuro. ſucht Kaufmann mit ſchönerLiegenſchaften , Auskunftei .

8
1

70 aenen 1 1 985 1

188

a. d. Exp. d. Bl.
5

oſtüme , Kleider, 9 Kegelbahn 282 Ilekert in geichmacke⸗
6 f6e

N. G. „ 375 “ wird ge⸗ 5 le , Spel⸗ 12809
zu vergeben. Piliten⸗Karten vollſter Huskünrung

le 5 beten zenſtraße 14, 3. Stock , Ecke 08t W. Rechner, Rheinluſt. 8
Briel abzubelen . 454J Stammigfrahe . 8886 eDr . 5 . Sdusde Buchdruckerei S . m. b. B.

Die Stimme der Welt .
Berliner Roman von Auny Wothe .

( Nachdruck verboten . )

1009 ( Fortſetzung .

» Im übrigen , Herr Doktor , könnte ich Ihnen eine Patien⸗
tin zuweiſen , Unſere Waſchfrau , die Witwe Rammler , die Sie

ja wohl auch ſchon behandelt haben , klagt immer über Rheuma⸗

tismus , aber ſie ſcheut bei ihren beſcheidenen Verhältniſſen die

Ausgaben für einen Arzt . Wenn Sie da mal vorſprechen wollen

und uns die Rechnung ſchicken . Augenblicklich geht es ja zwar

leidlich , ſo daß ich die beiden Töchter aufgefordert habe , morgen
die Partie mitzumachen . “

Sie bemerkte nicht das Aufleuchten in des Doktors Augen
und das ſpitzbübiſche Lächeln ihrer Dore , während ſie fortfuhr :

„ Die armen Dinger kommen ja garnicht raus , und Dore

Hängt doch nun einmal ſo an der älteſten , der Tina , mit der ſie

ſchon geſpielt hat .
Die Kleine , die jetzt bei meinem Mann im Geſchäft arbeitet ,

iſt zwar ein Racker , aber mein Juſtap ſagt , ganz tüchtig und ganz

geſcheit . Nicht wahr , Juſtav “

„ Ja doch , ja doch , Reeschen . Et is eene kleene Karnalje , die

Irete , aber jut zu leiden , ſehr jut zu leiden . “

„Juſtav ! “ murmelte die Gattin .

„Nee , Reeschen“, entgegnete er treuherzig , „ Du denkſt wohl

voch : „ Alter ſchützt vor ' n Dorweg nich ? , Nee , mein Herze , da

biſte ſchief jewickelt . Alles in Ehren . Ick wünſche ihr bald einen

juten Mann . “

„ So was iſt doch ausgeſchloſſen , Juſtav “ , gab Frau Warte⸗

mann entſchieden zurück . „ Wer ſoll denn die Mädels nehmen ?
Die Mutter Waſchfrau und die Tina mit all der Bildung , gegen
die unſere Dore ein Waiſenkind iſt , und die Kleine mit dem

Kopf voll Anſprüche . Ein Mann , der für ſie ihren äußeren

Verhältniſſen nach paßt , wollen und können ſie nicht nehmen und

ein anderer nimmt ſie nicht . Ich habe mich immer des Mädels

angenommen “ , ſchloß ſie mit Würde , die mit meinen Kindern

aufgewachſen ſind , und ich wünſche ihnen ja alles Gute , aber beſſer

wäre es geweſen , die gute Mutter Rammler hätte ihre Kinder ſo

erzogen , wie es für ihren Stand paßt , Na , nicht wahr , Herr

Doktor , Sie ſehen mal nach und geben mir dann Beſcheid , wie

es mit Mutter Rammler ſteht , und dabei verordnen Sie dann
er Tina vielleicht gleich ein bißchen Eiſen und Milch und

meinetwegen Lebertran . Sie ſieht ganz milchſuppig aus . “

Doktor Röpers Blicke ſuchten fragend Dores Augen , aber

die lächelte ihm zu , und da lächelte er auch , indem er aufſtand
und ſich dieſes Mal ſehr geſchickt der dicken Hand der Frau War⸗

temann bemächtigte und ihr einen regelrechten Kuß aufdrückte ,
wobei Thereſe Wartemann wie ein junges Mädchen tief er⸗

rhtete .

„ Alſo , auf Wiederſehen , meine allergnädigſte Frau .

gnädiges Fräulein , ich habe die Ehre . “
Wartemann gab dem Beſucher das Geleit .

„ Ein artiger Herr “ , dachte Frau Thereſe , und er hat auch

Lebensart “ , aber plötzlich fiel ihr ein , daß ihre Dore das ja alles

angerichtet , und ſie fuhr erboſt auf das Mädchen ein .

Du konnteſt wohl auch nichts Geſcheiteres tun , als den Dok⸗

tor Habenichts hier mit her zu ſchleppen ?
Und fünfzehn Eier haſt Du Dir wieder anſtatt ſechzehn an⸗

ſchmieren laſſen ! Wie oft ſoll ich es Dir denn ſagen , daß ſechzehn
uff de Mandel gehören ! “

„ Ja doch , Mama “ , lachte Dore , „ich werde es mir merken ,

aber jetzt ſei doch mal vergnügt . Denke doch , morgen iſt Pfing⸗

ſten , Mutterchen . Sieh nur , überall die ſchönen grünen Maien

vor den Türen und die ganze Straße entlang duftet es von

Maiblumen , Goldlack und Flieder , den die Bauernfrauen herein⸗

brachten . Ich habe eine ganze Kiepe gekauft und auch Kalmus ,

für die Kinder , denn ohne Kalmus iſt doch kein Feſt . “

„ Natürlich “ , lachte Frau Thereſe halb geſänftigt , „damit der

dumme Junge , der Paul , ſtundenlang auf dem Kalmus herum⸗

piepſt , ſo daß unſereiner Kopfſchmerzen davon kriegt “ , aber ſie

ſah doch voll mütterlichen Stolzes auf die kräftig entwickelte Ge⸗

ſtalt der Tochter , die mit ihrem blühenden Geſicht ſo ſorglos und

Lachend vor ihr ſtand .

„ Mutterchen ſei doch gut , es iſt ja Pfinaſten . “

„ Na , meinetwegen , aber das ſage ich Dir , Dore , mit dem

Doktor , da ſetz Dir man bloß niſcht in ' n Kopp . Eener , der nichts

hat , den kannſt Du nicht gebrauchen . Verſtanden ? “

„ Aber er will mich ja gar nicht , Mama , der will —“

„ Wat will er denn ? N' gute Partie machen , das kennen

wir ſchon . Aber ich halte meine Augen offen , Dore , und ein

T für ein U laſſe ich mir voch nich machen , alſo merke es Dir .

Ich bitte mir aus , daß Du morgen ein bißchen liebenswürdig zu

dem Aſſeſſor biſt , der Mann läuft ſich ja die Hacken nach

Dir ab . “

„ Aber Mama , er hat ja Plattfüße . Ich könnte mich tot

lachen , wenn er mit ſeinen großen Schritten antritt . Er ſieht

aus , als hälte er Plätteiſen an den Beinen .

Mein

Den beirate ich !

„ Das wird ſich finden . Geld hat er , und das iſt die Haupt⸗

ſache im Leben . Du natürlich haſt mehr Intereſſe für ſolche

Hungerleider wie der Doktor und gar erſt ſein Freund , der

Stillvergnügt . “
„Stillgrab , Mama . “

„ Meinetwegen . Wie kann ein Menſch nur ſolchen verrückten

Namen haben , und der will ein Dichter ſein ? Na , freilich , bei

ſolcher Beſchäftigung kann ja einer zu nichts kommen . Egal die

Sonne und den Mond ausſingen , und alles for umſonſt . “

„Aber , Mama , er hat ja ein Buch geſchrieben , wofür er

Tauſende erbalten hat . “

„ So , haſt Du es geſehen ? Wo hat er denn das Geld ? Ver⸗

wichſt natürlich . Bücher ſchreiben das kennt man doch . Als ob

das ne redliche Beſchäftigung vor ' n ausgewachſenen Menſchen

iſt . Nee , Männer , die kein Geld haben , mein Kind , die dürfen

ſo brotloſe Künſte nicht treiben , das iſt bloß was für die Reichen . “

„ Aber Mama , wo bliebe denn da die Kunſt und alles Schön⸗

auf der Erde ? “

„ Ich brauche keine Kunſt “ , gab Frau Thereſe ſeelenheiter

zurück . „ Ich komme boch ſo durch die Welt , und Du , Du laß

Dir man den Schriftſteller und den windigen Doktor gründlich

vergehen , denn meinen Segen kriegſt Du für keinen . “

Und Dore Wartemann lachte und nickte fröhlich der Mut⸗

ter zu .
„ Du haſt Sehnſucht nach dem plattfüßigen Aſſeſſor , Mamal ,

neckte ſie . „ Morgen ſollſt Du ihn ausgiebig genießen , und wenn

Du noch ein Wort ſogſt , dann vberlobe ich mich morgen mit dem

Doktor oder mit dem Dichter , es iſt mir ganz egal . Alſo , ſei
artig , ſonſt haſt Du verſpielt . “

Und ſie küßte die Mutter und drückte die ſtattliche Frau ſo

an ihr Herz , daß Frau Thereſe der Atem ausging und ſie ſeuf⸗
zend rief :

„ Hör auf , Du Nichtsnutz , und denke lieber an das weiße

Pikeekleid , das noch geplättet werden muß . Die Jette wird ſo

nicht fertig mit aller Arbeit . “

Und Dore Wartemann lief in die Küche, ſich einen Bolzen

in das Kohlenfeuer zu legen , und dabei lachte und ſang ſie fröh⸗

lich vor ſich hin .

Durch das ganze altmodiſche Haus aber zog der Duft von

Maiengrün , Maiblumen , Flieder und Goldlack , überall aus den

von Dore zärtlich auf Fenſterſimſen und Tiſchchen geordneten Va⸗

ſen und Töpfen ſtreckten die Blüten ihre Köpfchen hervor⸗

Von St . Marien läuteten die Glocken das Pfingſtfeſt ein .

( Jortſetzung folgt . )
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Ausschank im „ Ballbaus “ . „ Casino “ , R I . 1. „ Ceres “ . F 2, 4. „ Turnverein “ “ , Prz . - Str . „ Union - Hots1 “ a. Bahnh . Luft -

＋7 Mannheim 28 . Ayril . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) —
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5 f Niederlagen :ö feidste hygienisch einwandfreie Tafel und Sanitätsgetränke , von 4 8 1835Aacheltreie Normser etar -Weine ersten Autoritäten ompfohlen und mit Erfolg angewand bei Alkohol - Wilhelm Albers , Reformbaus zuf 868unddell, 75 18 8

( Weintrauben u. Obstmoste ) Entziehungskuren , Eicht , chronischem Rheumatismus , Erkran - CO. Th . Schlatter , Spezatwemhandlung O 3 , 2

7 — 5
kungen des Herzeus , der Blase u. Nieren , bei Verdauensstörungen ,
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4
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134
N 5 Man verlange Prospekt , Kuranweisungen ete . hBänmerrholden - Lelden , Blutungen , Nervenleiden ete . Für Blut⸗ Max Ammer , Colonlalxeren, „

＋ in den Niederlagen . Schutz - Marke arme , Nerven u. Fleberkranke sind sie von unschätzbarem Wert . Man verlange Prospekte ete .
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Interrieht. 0
Th

bhobl

D 2 , 15 .

Telephon 1474 .

Grösste

Wilh . Schönberger
Vorteilhaftes Möbelgeschäft

Billige
Zezugsquelle

Solide Herren
erhalten

bei einer Anzahlung und

monatlichen Teilzahlungen

Anzüge luh Maß

an die Expedſtion d. Bl.
Zur Saiſon bringe meine

5 Dallen⸗Schneiderei
in empfehlende Exinnerung .

Meu⸗ - Eröffnung ! l

Weskott ' s

Detail - Verkauf zu Engros - Preisen !

Margarine - Marken :
Sana ( bester Butterersatz ) per Pfd . 85 Pig .

Gut rent . Haus , in dem
eine Rinds⸗ und Kalbs⸗
metzgeret mit beſtem Erfolg
betrieben wird , für 50,000 Mk.

Berlitz 65 31 unter bei kleiner Anzahlung zu
* Ohne Ladenmiete , daher biligster Verkauf , Garanlie für Ia. Stoffe Nr408 an 51. Esest

f 01 678388 Solide Mönel . 7650 1 becee Paßform Butter - un 482 A 9 diefes Blatles .
5

zu zivilen Preiſen . nen FLan Uage — Anfragen erbeten unter 2 Auteim feuerwert !9 9
„Schneidermeiſter “ Nr . 3001 Mittelstrasse 36

Ju Alt⸗Maunheimer Gemar⸗
kung ca. 15 bad . Morgen Ge⸗
lände , laſteufrei , in verſchiedenen
Gewannen gelegen , 20 Prozent
unterni Steuerwert abzugeben .

Offerten unter Nr . 4849 anie Expebition d B.82 8 ds Sanella 85
Bl.

Sprachsechule Frau Altmaun? Behren 5 K ei
Erwachsene . 8 2

5
9

Beſte A 11 15
915 Preiſe Delioa 15 8 be 8 5

82 1 5 Prima 1 „ 85 „ Näheres lu der Expedition . 4880
„ „ „ J¹ 6 Crrens 0 67 Hemdenklinik Schönes gut rentier . Wohn⸗

Preislägen . p 19
la . Schweizerkäse per Pfd . 90 Plig . haus äußerſt preiswert u.

5 August Weiss 6, 9 95
la . Emmenthaler Kse „ . 20 „ Halben derdf Gegründet 1890 . zu verkauf . Off.

Foble flangaise 98 4 zufertigund U. Reparaturen sowie sämtliche 7639 ] [ Nr . 8196 an die Expedition.
Kurs fir Konzersation - Literatur

E , 10 E l , 10 von Herrenhemden . Garantie
Dellkatess - und Frühstückskäse

Ein groß . , modern . Wohn⸗
Marktstrasse. kfür gutes Passen . Beste haus , in beſter Lage Mann⸗

5
und kaufm. Colrespondens. — Empfshlungen . Norddeutsche Wurst - u . Flelschwaren zu Engrospselsen Deims , mit ſchön . Familien⸗

ebersetzung und Korrektur Bitte gevau auf obige 8 2 5 wohnungen , gut renutierend ,
Cüglich frisch einfreffend : iſt preiswert unter günſtigen

Unterricht in und ausser
dem Hause ,

Jeden Mittwoch für Damen
um 5½ u. für Herren um 9 Uhr ab
Oonversatlon et conférence .

NB. Nach 20 Stunden Ge-
Sprächskursus für eine Reise

Firma zu achten . 8280

Schreibmaſchinen⸗Ar⸗
beiten und Verviel⸗

fältigungen fertigt ois
Fr . Schüritz , T 2, 162 .

4

fagfelbutter zu Tagespreisen .

— : r ! ͤ — —

Erſte Achwetzinger Apfelweintzelterei
mit Maſchinenbetrieb und hydrauliſcher Preßanlage von

Bedingungen ſofort zu ver⸗
kaufen .

Näheres nuter Z. 6791
durch die Expedition dieſes
Blattes .

Iwei Villennach Frankreich . 2211
1

— Jakob Deimann in Schwetzingen , Telephon 185 5 80Monogramm - und offeriert : 5405 in vornehmſter Lage Bergſtr .

1
Kunststickerel

ff
2 Heidelberg , mit je 9 Zimmer

Niss Hentiy Cleasby , er - 11015 U I Apf Iw ſind billig zu verkaufen .
ſahrene Lehrerin , ert . gründl. aneee e 8 anz E en E ein

Zu Bergſtr . 25,
engl . Sprachunterrichf . Spez .
rapide Methode für Anfänger

erteilt Unterricht . 8286

andess-Aurse
Vine . Stoek
e
Ludwigshafen ,

Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Handelskorrespondena ,
Nomtorpraxls , Stenogre ,
schnschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rumdschrift ,
Maschinenschrelben otoe.

b0 Maschinen.

Mannheimer Elerteigwarenfabrik
Herm . Soencker ,

Mannheim .

5194

Entzücłůhkt
über den

prachlvollen Neuglanz
ihrer mit

ist jede
Hausfrau

4

Durch einfaches Abreiben werden alte ,
ausgeschlagene Mübel sofort wie neu . Matte ,
durch heisses Aufsetzen entstandene Stellen und
Flecke aller Art , auch eingefressene Pintenflecke
werden entfernt . Die schlechtesten Möbel , polierte
wWie lackierte , erhalten ein Aussehen wie neu .

„ Unicusso ! “ sollte des geringen Preises

Cafl Hautle 4 ,
Tel . 2804 . vis - - vis M 2.

Im Faß v. 20 Lit. Proben v. 5 Lit.

L. Müller, Weingutsbeſitzer
Aadenlgser Wiglsdache

Bade⸗Eihrichtungen ,
neue u. gebrauchte unt .

Garantis tadelloſ . Aus⸗
füthrung zu billigſten

Preiſen . 62107

E 7, Iso part .

pro Liter zu 24 Pfennig
in Gebinden von 30 Liter an . Fäßer leihweiſe . Wirts

Ausnahmepreis für prima Einoleumu. Parkettwachs
per Pfund 65 Pfg .

Bernsteln - Fussbsden - Lackfarbe p. Kg. M. . 25

Rosol - Wanzen - Tod sicher wirkendes Radikalmittel

per Flasche 50 Pfg . 81673

M. Schüreck , I . 12 , Jgl . 2024 .
—

Zahn- Atelier Beisser
E I , 1 Ecke Planken , Breitestr . E 1, 1

Um für meine hochfeinen Ruſſiſch⸗Chineſiſchen
Thee⸗Miſchungen das Intereſſe immer weiterer Kreiſe
wachzurufen , gewähre ich bis auf Weiteres auf alle ſchrift⸗
lich eingehenden Beſtellungen

IS % Rabatt .

Bauburean Dertinger . 282

FeudenheimL 14, 10 seie Teleph . 3605 7 i
S —————— 0 — und Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung .

für Anfansert e eSin die Zuſendung erfolgt möglichſt durch eigene Fuhre francs ei Friſch renovierte
ür Anfängerin im Frauz u. — e Selbſtgebaute 67110 vors Haus . AI 7 12 60

2 ee 5 Erhältlich nur in Paketen à ½/ u. ½ Pfd . basilie — kleine Villa
SSST netto à 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg . per Pid . 4 Qualität

2 in reirher Auswahl umAlleinbewohn .u ſof. bezieh⸗5 Spauiſche Lehrerin in allen einschlägigen Geschäften . Rot 50 , 60 , 70 Pig . Tapeten Neuheiten d sehr preis wert. bar, 5 Zimm,Küche , Madchenz ,
Weiss v. 60 Pf . ab d. Llr . Reste werden zu jedem Preise àusVöTkäüft . Vor⸗n . Rückgart .in der Nähedes

Schießhauſ . ,u. günſt . Beding . zu
verk . Näh . & 7, 21 , 2 Tr . 5140

Zu verkaufen

Kadenburg g . Neckar.
Ein⸗ und Zwmei⸗Familien⸗

Wohuhäuſer ( Villa ] f. ſchöner
freier Lage , mit Zier⸗ und
Hausgarten preisw . zu ver⸗
kaufen oder auch bis J. Aug .
eventl . früher ganz oder ge
teilt zu vermieten . 376⁴

Näheres K. Fr . Wittmann ,
Architektur und Baugeſchäft
am Martinstor .

Feleph „ 909 . 0 77 4＋4845 TPSl 2 . 4845 32108 Die außer Betrieb ſtehende

ugaeane ,Je den, nieussdl “ utgellerten Möbel 0 aee ee
Vesneneeueg eraude , Preisermässigung . dfgtgele in tegelhasſen

( 12000 qra ) mit großen Ge⸗
bäuden und Hallen , 30 P. . ,
Maſch , eigenem Verladeplatz
am Neckar , ſtarker Waſſer⸗
leitung ze. , ſoll zu irg . welcher
Fabrikatioh verpacht . od. verk .
werden . Anfr . unter Dampf⸗

wegen in keinem Haushalt fehlen ; es kostet die Wollen sich bei Bedarf in Lieferung jeden Quantums frei ins Haus . 7503
ziegelei in Ziegelhanſen erb .

8 Sreg Kkleine Flasche nur 30 Pfg. , die Doppelflasche
7 1 5

55 0 nur 60 Pfg . und ist zu haben in Drogen - , Uhren , A. Starowieski , Thee-Import, ＋ 2 , 1. 115 55
‚ besseren Kolonialwaren - Geschäften und Möbel - Moldwaren 72 2 Aa Hand 5

Handlungen . 74⁵7 0 2 2
Sarant vollkommene Ausbild . 2 60 U 0 15 lt 1909 f 55 fſ

Zahlreiche ohrendste Generalvertrieb für Mannheim , Fe blc. ann Elimer al⸗ A* Aegiftire Kaf
erkr on meinen billigen i Ver .

een Ferbne Heidelberg und Umgebung : Preisen 2256 vom 2 . bis 5 . Mai . 6760 Schubladen , in kadelloſem Zu⸗
uls nach jeder Richtung — 82 pPferderennen am . , 2 . und 4 . Mai . ſtande bedeutend unter Preis zu

‚ 5 N verkaufen . 4202Mlius Wölker , Scheutenster und kree , J Zlchung der Lotterie — bar Geld sofort — am 5. Mal 4 . 4 . 1. Elt .
„Mustefgiltiges

Instituk
aufs wärmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Frospektegratisu . franke

Heldelberg , Neugasse 9. ſelephon 8ʃ5 .

— — — —
Frauenleiden

—Lagers überzeugen .

Elgene Werkstätte .

Reparaturen billigst .

Tucwig Sehmitt
NMSNτLHD . HeiEA .

35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde
1965 Silberpreise und andere Gegenstände

zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50 000 . —
Für die Wagenpferde 75 %, für die Arbeitspferde und Rind -
viehgewinne 80 % bar , für die Silberpreise der volls Geldwert ,

Los Mk. . — 11 Lose Mk. 10 . — — —

Kassler : Johs . Feters , C A Nr . 1.

Piano
m. Garantie weit unt . Preis
zu verk . B 4, 14 part . 4319

Pabeinrichtangen ,
neue u. gebrauchte , billig zuHerren - u. Damenkureegetronr :

eee —. — arznei - und operationslose Beratung und Behandlung 6, 4 Weidelberser - J 6, 4 Landvittschafflleher Bazirkszeren . Badischer Rennrerein. ) verkaufen . 6090
5430

Noet 1
82382 2 Sbra80

15
25

2558 atur - und Lichtheil - Verfahren , 0 — — Wanderer⸗Molorre
Heirat . schwedische Heilgymnastik . Socla Vasser 11 1 Tanben , 1

Ghen
werden anf uur ſol. Grund⸗

niſſen , 32 . , evang . , ſucht

Frau Dir . Hch . Schäfer

75 — 2 2
Schläuche „ —D

„

„„„„

„„.

dneS

25 Flaſchen zu 1, 25 Mk . ren⸗Fahrrad , I Damen⸗Fahr⸗
lage vermittelt . Off. unter rad ſehr billig zu verkaufen .

e an die Crped . B8. . Sennlerin von Dr . med . Thure Brandt . gahrrdder gebe) v. 2r.10 — en II I, 24 Gebr . Schäfer U , 24. .

FDeat . Mannheim nur f 3, 3 Mannheim . Jahrrcder dern „ —, Aine 1 5 trien Piano , wie nen herge⸗

775 57 ee
9 Nähmaſchtnen ( uen) 48 — MHineralwasserfabrike mitelektrischem ketrieb richlet , ſehr preiswert abzu⸗

ſolt
üchtiger Geſchäftsmann in Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags . Gebirgs⸗Mäntel „ „ . 10 Telephon 3279 . des geben . Ferd . Altſchuß ,

dliden , geordneten Verhält⸗ Mäutel . 90 Preisliſteüber Syphons, Brauſelimonade u. alkoholfreie Gelränke gratis, ] Tatterſallſtr . 24. 83415 e
1 Motorrad , Venzuſmotor ,lieb

e
mit liebenswürdiger Dame m. Ateluleu⸗Laternen . .85 25 0

171 5 8 Badeeinrichtung , Pland⸗ ptügel ,
einigen Tauſend Mark Bar⸗ Laternen Aerztlich ſeprüfte Btpan , Biicheeſchront , Schrelb⸗
vermögen in Briefwechſel zu Fußpumpen „ „ . 80 — tiſch, Tiſche, Lichtpausavpgrat ,7 treten . Briefe unter H. W. 3 755 bol . Betten, Trumimeaux, kleider⸗
8218 an die Exped . ds . Bl . empfiehlt ſich für Maſſage und Heilgymnaſtik , ſowie in [ſchränke, Kanapee u. d. in. 7616

VVVVVV Schönheitspflege : Geſichtsmaſſage und Manicüre . Aufbewahrungsmagazin K 6, 4.

Lermisehtes .
Vermögensverwaltungen

übernimmt kautionsfähiger , er⸗
fahrener , gebildeter u gewiſſen⸗
hafter Kaufmann geſetzten
Alters. Offert . unt . Nr . 4896

an die Exped. d. Bl . erbeten

Nachweiſe von ernſtlichen
Autokäuferu

werden gut honoriert .
Mitteilungen u. No. 4924

andie Exped . ds . Blattes .

80
5jähr . Kuaben wird liebevolle

Pflege bei nur beſſ . Leuten in der
berſtadt geſ. Kinperl . , bevorz

Off. uuter Nr . 8224 an die Exp.

7907

5 , 3 . „ 8 .
Burkau . Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufuahmen .

Sründlicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u . Schönſchrelden . ,

Ftiedr . Burtkhurdts Nachf, (K. Sberheiden)
eprüfter Lehrer der eenenernſprecher Nr. 4301.

Steinberg & Mey

Damen⸗
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 1175ſomie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empftehlt

FHHu . GSe er
M2 Nr . I , Laden .

2585

Frau Fuchs⸗Heuß , Jungbuſchſraße 23, 3. Sl.

Neuheiten
sind eingetroffen

Niederlage
OS , I , I. Stage .

GechanterAinderwaget,
faſt neu , billig zu ve kauf , dass

GEichelsheimerſir ö , vart. r.
Neue und gebrauchte

bülb - Faades
jeder Größe und Ausſlattung hat
mit Garantieſchein ( 10 Jahre )
ſehr billig , auch auf bequeme8
Teillzahlung abzugeben . 67707

Fr . Siering , O8 , 8

Kein Laden — Preisliſte frel .
Miete von wonatlich 5 w. an.
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363 Uhr Polierte und lackierte

Lokal 10 Schränke , polierte Tiſche ,

ſolgendeg : 65168 Küchenſchränke , beſſeres

8. Seite .

2 hochhäuptige , egale , po⸗
lierte Betten m. pol . Schrauk ,
2 egale hochh . kak. Betten , ſaſt
meu , 2tür . Schränke , Walch⸗
Eommode , faſt neuer Spiegel⸗

chrank , beſſ . Diwaue , Sofa ,
ücherſchrauk , ſchön . Vertiko ,

Nüßmaſchine , Fahrräder , Mo⸗
vrrad

egulator , ſilberne Damen⸗
uhr , Damenkleider , beſſ . ſeid .
Bluſen , Weißzeug u. vieles
andere .
egale neue pol . hochf . Betten
mit Kapokmatratzen , ſchönes
Schlafzimmer m. groß . Spie⸗
Belſchrauk, 5
nige Zentner Seiſe u. Kaffee .

Deutſcher RNeichstag .
249 . Sitzung , Dienstag , den 27 . Aßbbil .

Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Nieberding .

Präſident Graf Stolberg

eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten .

Die kleine Zivilprozeß⸗Novelle .

Die Beratung wird bei den Beſtimmungen , die die Zibil⸗

Hrogeßordnung betreffen , fortgeſetzt und zwar bei den

Punkten , die den Eid und die Eidesformel behandeln .

„8 392 hat folgende Faſſung : Die Beeidigung erfolgt nach
der Vernehmung . Mehrere Zeugen können gleichzeitig beeidigt
werden . Die Eidesnorm geht dahin , daß der Zeuge nach beſtem
Wiſſen die reine Wahrheit geſagt , nichts verſchwiegen und

nichts hinzugeſetzt habe .
An Antrag Kirſch ( Zentr . ) fordert eine Einſchränkung da⸗

Hin , daß der Zeuge nur zu beeiden hat , daß er nach beſtem Wiſſen
die reine Wahrheit geſagt und nichts verſchwiegen habe .
5 28 410 handelt bom Sachverſtändigen⸗Eid , der in entſprechen⸗
der Faffung abgegeben werden ſoll .

„ Die Eidesformel regelt § 481 . Danach ſpricht der Richter
die Eidesnorm mit der Eingangsformel vor : „ Sie ſchwören bei

Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden ! “ Der Schwurpflichtige

ſpricht darauf : „ Ich ſchwöre es , ſo wahr mir Gott helfe ! “

Der Antrag Kir ſch wird nach kurzer Debatte angenommen .

Die anderen Beſtimmungen über die Norm des Eides werden nach

den⸗Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt .

SEin Antrag Ablaß ( Fr . Vp. ) will bei der Eidesformel die

Weglaſſung der religiöſen Beteuerungsformel ge⸗
5

Abg . Ablaß ( Fr . Vp . ) )

Allls ſiktlichen und religiöſen Gründen muß eine Gelviſſens⸗
not beſeitigt werden , die beim Eide ſich bemerkbar macht . Die

religiöſe Beteueuerungsformel darf niemandem aufgezwungen

werden . Das Zentrum muß uns zuſtimmen , denn es betont ja
immer , daß es jeden Glaubenszwang verabſcheut . Hier gilt es

für das Zentrum : hie Rhodus , hic salta ! l Warum entſpricht man

den Wünſchen der freireligisſen Gemeinden nicht ? Der Fall des

8 Tſchirn in Breslau gereicht dieſem Manne nur zur
e. Die Anrufung des Namens Gottes hält denjenigen , der

einen Meineid leiſten will , nicht davon zurück. Den Mennoniten

un; Herruhutern in der Provinz Hannover erläßt man ja

zuch die religiöſe Beteuerungsformel . Was dieſen orthodoxen

Sekten, recht iſt , ſollte den Freidenkern billig ſein . Die Minori⸗

käten müſſengeſchütztswerden .
Abg . Heinze ( Natl . )

erklärt als Berichterſtatter , daß in der Kommiſſion die ganze

Frage nicht behandelt worden ſei . Ein Eid ohne die Anrufung
Gottes ſei kein Ez Die Mennoniten uſw . leiſten auch keinen

Eid, e zan Stelle des Eides eine entſprechende Er⸗
klärungs ab . 5

5 Abg . De Witt ( Zentr ) :
Wir laſſen uns auf die ganze Sache nicht ein .

iſt dere Antrag Ablaß in der vorliegenden Form für uns un⸗

amnfehmbar . .
5 Abg . Schrader ( Fr . Vg . ) :

Die Herren vom Zentrum machen ſich die Sache ſehr leicht .
Warum wollen Sie den Antrag nicht annehmen ? Soll jemand ,
der die religiöſe Beteuerungsformel nicht gebrauchen will , erſt
Meunanit werden , um davon entbunden zu werden ?

Staatsſelretär Dr . Nieberding :

Den Wünſchen des Antrages Ablaß können wir nicht nach⸗
eben . Er iſt für uns unannehmbar . ( Beifall rechts und im

Zentr . ) Die⸗Frage der Beſeitigung des religiöſen Eides hat ſchon
oft eine große Rolle geſpielt . Aber auch der Reichstag hat ſich
bisher ſtets für die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes
ausgeſprochen . Ich glaube , es wäre nicht gut , an den alten , im

Volke feſt eingewurzelten Anſchauungen zu rütteln . ( Beifall
rechts u . i. Zentr . ) Wenn Sie den Eid zu einem bürger⸗
Lichen Rechtsakt machen wollen , dann verſündigen Sie ſich
an dem alten Glauben , an dem das deutſche Volk noch feſthält .
( Beifall rechts u. i. Zentr . ) Wenn geſagt wurde , man ſolle
doch nicht jemanden zur Lüge zwingen , ſo 1 ich : Iſt es nicht

auch eine Lüge , wenn jemand nicht an Gotk glaubt und doch
einer religiöſen Gemeinſchaft noch angehört ? ( Sehr richtig !

rechts. ) enn wir den ſchwankenden Charakteren die Möglichkeit
eben , ſich dem religiöſen Gid zu entziehen , ſo werden die falſchen

usſagen ſich ganz erheblich bermehren . ( Sehr richtig ! rechts. )
Das müſſen⸗wirzwerhindern . Lehnen Sie darum den Antraa ab .

(Beifall. )2 Abg . Frank⸗Mannheim ( Soz . ) :

Stimmen Sie dem Antrag zu . Es iſt ein einfaches Gebot

ber ben, ee zu geben , den religiöſen Eid fallen

Abg . Kirſch ( Ztr . ) :

Die ganze Frage iſt von ſo ſchwerwiegender Bedeutung , daß

kwir ſie hier im Plenum gar nicht behandeln können , weder bei der

zlveiten , noch bei dritter Leſung .
der Straſprozehreform por .

au aſſen .

Bringen Sie doch die Sache bei

Stenographiſcher

Jedenfalls

ſtimmen dem Berichterſtatter zu .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den

0 Abg . Everling ( Natl . ):
Es handelt ſich um eine ſehr zarte Frage unſeres Iunen⸗

lebens . Ich erinnere daran , daß ſich der Reichstag ſchon mehrmals

mit großer Wucht gegen die Anregung des Antrages Ablaß aus⸗

geſprochen hat . Auch der heutige Antrag iſt für mich in der vor⸗
liegenden Form nicht annehmbar .

Abg . Kölle ( Wirtſch . Vg . ) :
Wie ganze Frage iſt ſo wichtig , daß ſie im Rahmen der vor⸗

liegenden Nobelle nicht behandelt werden kann . Der religiöſe
Eid muß beibehalten werden . Eventuell könnte man ja noch neben⸗
bei einen anderen Eid ſchaffen .

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Fr . Vp . ) :

„Es handelt ſich um eine ernſte Weltanſchauungsfrage , die ge⸗
löſt werden muß . Hier iſt jetzt die beſte Gelegenheit ) Toleranz zu
üben . Wo bleibt da das Zentrum , die Paxtei des Toleranzantra⸗
ges ? Man läßt die Gelegenheit ungenützt vorübergehen .
Vielleicht kann man auch an Stelle der Worte „ Ich ſchwöre “
die Formel „ Ich gelobe “ ſetzen . Wir wollen die Rechte der poſitib
Gläubigen keineswegs beſchränken . Wir wollen aber eine fakul⸗
tative Formel für die Andersgläubigen haben . Wenn Sie im

Plenum die Frage nicht behandeln wollen , ſo weiſen Sie die be⸗

treffenden Beſtimmungen nochmals in die Kommiſſion zu⸗
iſtiſd haben dasſelbe Recht auf Tole⸗

ranz , wie die chriſtlichen .
wieder einbringen .

Abg . Schuls ( Rp . ) :
Der Antrag gehört durchaus nicht in den Rahmen der vor⸗

liegenden Novelle . Eine Rechtspflege iſt unmöglich ohne eine ge⸗
naue Erforſchung der Wahrheit . Es muß den Zeugen gegenüber
der ſchärfſte Zwang angewendet werden , um die Wahrheit zu er⸗

forſchen . Das iſt nur möglich mit Hilfe eines Eides , bei dem der
Name Gottes angerufen wird . Soll vielleicht der Staat zugunſten
einer verſchwindenden Minorität von Freidenkern auf dieſes
Zwangsmittel verzichten ? Der Freidenker ,
glaubt , wird doch auch an der bisherigen Formel keinen Anſtoß

nehmen . ( Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . ) Der religiöſe

Eid iſt sur Aufrechterhaltung der Rechtspflege notwendig .
fall . ) *

Abg . Ablaß ( Fr . Vp . ) :

Die vorzebrachten Gründe gegen unſeren Antrag ſind durch⸗
aus fadenſcheinig und ohne Beweiskraft . Sehr intereſſant iſt ja⸗
die Stellung des Zentrums . Es müßte doch mit allen zehn Fin⸗

1 5

müſſen in Deutſchland herrſchen . 55

Abg . Dr . Müller⸗Meinigen ( Fr . Vp . ) :
Dieſe Auseinanderſetzungen des Berichterſtatters verſtoßen

gegen die Geſchäftsordnung . Er hat nur über das zu berichten , was .

in der Kommiſſion verhandelt worden iſt .

ſpruch.)
880 e Berichterſtatter Abg . Heinze ( Natl⸗ ) :

behandelten .
2 Vizepräſident Dr . Paaſche :
„ Die Sache hat doch keine Bedeutung . Das Haus kann ja gar
nicht wiſſen , welche Fragen in der Kommiſſion behandelt worden

ſind .
Die Abgg . Dr . Wagner ( Konſ . )

Abg . Singer ( Soz . ) ſpricht ſich dagegen aus .
Der Antrag auf Zurückberweiſung an die Kommiſſton

wird abgelehnt , ebenſo der Antrag Ablaß . Die Kom⸗

miſſionsbeſchlüſſe werden aufrechterhalten .
Eine lange Reihe bon Paragraphen wird nach den Kom⸗

miſſionsbeſchlüſſen erledigt , zum Teil unter Zurückziehung vor⸗

liegender Anträge .
Zu 8 866 . ⸗P. ⸗O. beantragt Abg . Schulz ( Rp. ) die Beſlim⸗

mung aufzunehmen , daß auf Grund eines vollſtreckbaren Schuld⸗
titels eine Sicherungshhpothek nur für eine den Betrag bon 300

Mark überſteigende Forderung eingetragen werden darf . In der

Begründung des Antrages führt Abg . Schulz aus , daß die Zwangs⸗

eintragung kleiner Hypotheken keinem Beteiligten nütze und nur
Arbeit und Koſten mache .

Von zwei Regierungskommiſſaren werden die Gründe gegen
den Antrag geltend gemacht . Man dürfe dem kleinen Gläubiger

nicht weniger Rechte geben als dem großen , und der Schuldner
werde mehr bedrückt , wenn der Gläubiger gezwungen werde , ſo⸗

fort Zwangsbverſteigerung zu beantragen . In Baden ſei eine ähn⸗

liche Beſtimmung aus der Initiative des Landtages heraus ge⸗
rade beſeitigt worden . 5

Der Antrag Schulz wird angenommen und der

10 55 Zivilprozeßordnung bezügliche Abſchnitt der Novelle er⸗

igt .
Bei der Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz wird

ein Antrag v. Dziembowski ( pole ) auf Streichung des

§ 87 Abſ . 2 angenommen . Dadurch ſoll der jetzige Zuſtand be⸗

ſeitigt werden , daß , wenn jemand , der unter Inanſpruchnahme des

Armenrechts verklagt und verurteilt iſt , hernach , wenn in sweiter “

14 — 7
Möbel⸗Verſteigernng .

Im Auftrag verſteigere
Donnerstag , 29 . April 1909 ,

nachmittags 2½ Uhr ,
Verſteigerung .

Porzellan , Vorhänge ꝛc.

Böhles , Auktionator .

＋ Vermischtes 680
Parterrelogenplatz , Ab .

Trauerhalber per ſoſort abzugeben

Frau Dr . Dehner

Ludwigshaſen , Bismarckſtr . 40, I.
8

mit Vorſteckwagen ,

7 —

in Dampfmaschinen , Gas - , Benzin - und Sauggas - M

F7 , 32

Beachten Sie unser grosses Lager

Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Fransmissionen
Steh - , Häng - und Wandlager in Ringschmlerung und Sellers 8ystem

Mauerkasten , Kuppeſungen , Stelfringe , Sohſplatten

Neue blanke komp . Wellen 300O0 mm

Hölzerne , schmiedeeiserne und gusselsserne Rlemenscheihen , ein - und zweiteilig
Suten - und Seilscheiben , — Futzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets varrätig :

Deepold Schneider & Sehn felephon 98.

Ferner verkauſe 2 Kinderl. Ehepaar uimmt leind Slellen finden .
Maſchinen⸗U. Handnäherinnen

von 1 Jahr an in Pflege .
Nägeres in der Expedition . 8443

Nähmaſchine , ei⸗ Egelaufeng
Sch . Seel , Auklionator ,

S 8, f0 . Tel . 4506 . ——war I1S er zu elt gehot zn unterbreiten, finden

e g ater erl
Maß,.

E 22 , parlerre . Idie Exped . d. Bl .

Wir werden unſeren Antrag immer

der an keinen Gott ' !

( GBei⸗

gern zugreifen und den Antrag annehmen . Gewiſſensfreiheit und

„ Ich bitte , die Materie nicht in die Kommiſſion zurückzuer⸗ß

bar Der Antrag iſt in der vorliegenden Form nicht annehm⸗

„ „
Es lagen in der Kommiſſion Petitionen vor , die dieſe Fraze

108

und Dr . Spahn ( 3tr . )

otoren ,

Junge Dame,

erbeten .

Inſtanz die Klage abgewieſen wird , vom Fiskus die in erſter In⸗

ſtanz bezahlten Gerichtskoſten nüht zurückerhält . In der dritten

Leſung ſoll die Abſicht dieſes Antrages an anderer Stelle , bei der

Zibilprozeßordnung , zum Ausdruck gebracht werden .

Der vierte Abſchnitt der Novelle betrifft die Gebühren⸗
ordnung für Rechtsanwälte . Den Beſchlüſſen der

Kommiſſion wird durch Annahme eines Antrags Storz ( D. Vp. )
folgende Beſtimmung als 4. Abſatz des § 76 hinzugefügt : dem

Prozeßbevollmächtigten , der mit Wahrung von Gerichtsterminen
einen andern Rechtsanwalt betraut hat oder durch einen Korre⸗

ſpondenzanwalt mit ſeiner Partei verkehrt , ſteht die Pauſchgebühr

au aus der Summe der in der Inſtanz erwachſenen Gebühren , dem

Subſtituten ſteht ein Drittel , dem Korreſpondenzanwalt zwei Drit⸗

tel der Pauſchgebühr des Prozeßbevollmächtigten zu .
Nach Artikel 8 des Regierungsentwurfs ſollten die Landes⸗

juſtizverwaltungen die Möglichkeit haben , Richter innerhalb dreier

Jahre nach Inkrafttreten des Geſetzes unfreiwillig zu verſetzen
oder mit bollem Gehalt zu penſionieren . Dieſe Durchbrechung
des Grundſatzes der richterlichen Unabhängigkeit
und Unverſetzbarkeit wurde in der Kommiſſion grund⸗
ſätzlich bekämpft , aber dann mit Rückſicht auf bayeriſche Verhält⸗
niſſe angenommen , unter Beſchränkung auf ein Jahr und auf
die Verſetzung innerhalb des Oberlandesgerichtsbezirkes . Von
einer Reihe nichtbaheriſcher Abgeordneter verſchiedener Parteien

liegt jetzt der Antrag auf Streichung des Artfkels 8 vor , wogegen
das baheriſche Zentrum einen Antrag Frhr . v. Freyberg
einbrachte , der den Kommiſſionsbeſchluß aufrecht erhalten will

unter Beſchränkung auf den Bezirk des Landgerichts . Begründet
wird das damit , daß in Bahern eine gewiſſe Stagnation in der

Richterlaufbahn eingetreten ſei , infolge deren die Juſtizverwal⸗

tung dieſer Befugnis bedürfe .
Der baheriſche Bundesratsvertreter v. Treutlein⸗Mverdes

bittet um Annahme wenigſtens dieſes Antrags . Die bayeriſche

Juſtizverwaltung vermeide alles auf das ängſtlichſte , was irgend⸗
wie die richterliche Unabhängigkeit antaſten könnte .

Abg . Dr . Goerck , Holſtein ( Natl . )

hält trotzdem die Bedenken aufrecht . Ohne Nachweis zwingender

Notwendigkeiten , und der ſei nicht erbracht , ſolle man der Juſtiz⸗
verwaltung nicht eine ſolche Befugnis geben . Es werde ſich
immer nur um Einziehung einzelner Richterſtellen handeln , und

da würde ſich durch freie Vereinbarung leicht die erforderliche

„ Regelung treffen laſſen , und ſchlimmſtenfalls könne man bis gu
einer ordnungsmäßigen Penſionierung die zur Einziebung ge⸗

langte Richterſtelle beſolden . Mache man jetzt dieſe Konzeſſion,
dann werden die Juſtizverwaltungen hernach bei der Straf⸗

geſetznovelle erſt recht kommen , und die Beunruhigung , die ſich
* 0 8

8 jetzt ſchon deregtichter bei den Land⸗ und den: Obexrlandesgerichten
45 Berichterſtatter Abg . Heinze ( Natl . )2 mächgt hat⸗

55 nur größer werden . 1

Abg . de Witt ( Zentr .
ſtimmt dem voll zu . Die grundſätzlichen Bedenken beſtehen in

unberminderter Schärfe fort . Es iſt dies der erſte Vorſtoß gegen
den Grund⸗ und Gekpfeiler unſerer Rechts⸗

pflege , die Unabſetzbarkeit unſerer Rechtspflege und damit eine

( Beifall und Wider⸗ „ Erſchütterung des Vertrauens unſeres Volkes zur Rechtstflege .
925 Es iſt dies der erſte Verſuch , das zu erlaugen , was die Regterung

beim Erlaß der Reichszuſtiggeſetze nicht hat erlangen können .

Bayern wird ſich ſchon behelfen können ; jedenfalls iſt es beſſer⸗

wenn in Bagern ein Dutzend Richter eine Stunde ſpazierem gehen ,
als wenn über ganz Deutſchland das Damoklesſchwert der Richker⸗

verſetzung ſchwebt . Wenn wir ſchon bei dieſer unſcheinbaren
Novelle den Grundſatz preisgeben , dann iſt kein Halten mehr auf
der ſchiefen Ebene . Das Grab für unſere Rechtspflege würde ge⸗
graben ſein . Aber gegen den Antrag v. Freyberg habe ich nichts

( Lachen ) ; denn in dieſem Falle wird nur die Verpflichtunge zur
Uebernahme einer Amtsrichkerſtelle durch einen Landrichter aus⸗

geſgrochen ,was vollſtändig im Rahmen dieſer Novelle lieat .
1 Abg . Dr . Wagner ( Konſ . )

Wenn man dieſe Rede hört , ſo ſollte man meinen , das⸗ODeutſche

[ Reich werde in ſeinen Grundfeſten erſchüttert , wenn der Kommiſ⸗
ſionsbeſchluß angenommen wird ! Sie haben doch recht mit Ka⸗

nonen nach Spatzen geſchoſſen . Es handelt ſicht einfach um ein⸗
Uebergangsbeſtimmung .

Abg . Gyßling ( Fr . Vp . N 8

erſucht den Staatsſekretär um die Beſtätigung ſeiner Auffaſſung
daß gerade die Einbringung einer ſolchen ſpeziellen Uebergangs⸗

beſtimmung die Regierung im übrigen auf die Begchtungeder Be⸗
ſtimmung des⸗Gerichtsverfafſſungsantrages feſtlege .

Staatsſekretär Dr . Nieberding
beſtätigt das . Es ſind lediglich finanzielle Bedenken derbedräns

ten Kleinſtaaten , die dieſe Beſtimmung veranlaßt , haben⸗
Abg . Gröber ( Zentre

verweiſt gleichfalls gegenüber der „ temperamentvollen ? Rede ſei⸗

125
Fraktionsgenoſſen auf die praktiſchen Gründe für den Arti⸗

el 8.
Nach längerer weiterer Erörterung wird der bayeriſche

[ Antrag Freyberg angenommen . Der Reſt der No⸗

velle wird unverändert angenommen , ebenſo die beiden Reſo⸗
lutionen der Kommiſſion über die Anwaltsgebühren .

Damit iſt die zweite Leſung der Zivilprozeßnovelle erledigt
Mittwoch 2 Uhr : Sicherung der Bauforderungen ; Gerſtenzoll

ordnung .
Schluß 694 Uh

—

Kontoriſten ,2
0

Buchhallet , Lageriſten ,
Einkaſſierer u. Verkäufer ,

6 Kommüis , Reiſende ete .

Stenotypiſten , Kaſſiererin
Filialleiterin , Kontoriſtinnen ,
Berkänferinnen all. Branch .
erhalten Stellen durch den

Stellennachweis „Merkur
A. Sauerbrey , U 4, 2, 2. St .

Beſtes Inſtitut . Gegründet 1905.

geſucht . öods
U1 , 6, 8. St .

ATüchtiger Buchhalter
u. Correspondent . Sprach -
Ekenntnissen von einem En -

gros - und Export - Hause pr .
„ Juli a. 0.

gesucht .
Off . m. Ang . . bish Karriere
u . d. Geh - Anspr . unter Nr.

5161 an die Exped . d. Bl.

5
* *

7573

geſucht . Näheres

Für mein Maunfakt . ⸗
aund Modewarenhaus
ſuche ich per ſof . einige

tüchtige , brauchekund .

Verkäuferinnen.

Gewandtes
Zimmermädchen

im Nähen erfahren ,
1. Mat geſucht .

88
8

Handlnopflocharbetterinnen Offerten mit Gehalts⸗Mädchen kagsüher geſucht .
wenn möglich in der Baubranche anſprüchen zu richten Näheres im Verlag . 8407

Dame oder Herr zum Ab⸗ und Lehrmädchen geſucht . sror] bewanderk , für Architektur - an 6209 —25 N
laufen von Adreſſen , welche E 46 burcau — außerhalb Maunheim 28 „Waſch⸗ und Putzfrau

gleichzeitig fäh , ſind , ein An⸗ „ HKrpress — geſucht Haudſchriftl . Oſſerten M . Schneider , für Samstags und Montags
Herren⸗Hemden ⸗Klinik, mit Lebenslauf , Referenzen und

1* le . halb . Tag geſucht .
wie nach hotographie unter Nr. 5810 anu I . I . 5

G8 , 17 , 1 Treppe⸗

Eine anſtändige Frau zum
Wäſche u. Kleidern ausbeſſern

( 5217
Große Merzelſtr . 2. 1 Tr .

5197

auf

Prinz Wilhelmſtr . 6, 3. St
Anſtelliges , prot . , ſchulentl .

—
—
—

5218
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Montags eintreten .

Mannheim , den 28. April 18909 .

Verlangen Sie Sratisproben von

8
Alen - Teg er TAen-Peplon-Tee

Anerkannt vorzügliche Qualitäts - Marken !

Nur in Paketen mit Import - Marke „ Reichskrone “ ⸗

5o0 gr netto ) . . —hIs 10. — felnster Beseflschafts -Tesl
Probe - Pak . ö0 gr netto Inh. : 20 Pf. , 25 Pf. , 30Pf . bis H 1 .

Zu Original - Preisen !

Hissenhardt & Bender ' s

Spezial - Tee - Niederlage
Kunststrasse , N 3 , 9 . 731⁰

Gr. Hof⸗ u. National⸗Theater
annheim .

Mittwoch , den 28 . April 1909 .

42 . Vorstellung im Abonnement C .

Die Räuber
von Friedrich Schiller .

Regiſſeur . Emil Reiter .

PBerſenent

e Graf von
Mo „ Hans Godeck .

125 Heinrich Götz .fe Sbline „ „ 5
Chriſtian Eckelmann .

Amalla von Edelreich 5 Mathilde Brandt .

Spiegelberg Alexander Kökert .

Schweizer Carl Schreiner .
Grimm Oscar Ingenohl .
Razmann Libertiner , Lothar Liebenwein .
Schufterle nachher Banditen Guſtav Kallenberger .
Roller Guſtav Trautſchold .
Kofinsky Georg 1
Schwarz Hugo Voiſin .

Hermann, Baſtard von einemEdelmann
Daniel 1 * 0 5

Alfred Möller .
Siegmund Kraus .

Paſtor Moſer ! Paul Tietſch .
Ein Patenr Eumil Hecht .
An ! ! ßß „ Georg Maudanz .
Ein alter Räuber Hermann Trembich .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anufang 7 Uhr . Ende 11 Uhr

Nach dem 3. Akt findet eine Pauſe von 20 Minuten , nach

den übrigen Akten finden Pauſen von 5 u. 10 Min. ſtatt .

leine Preiſe .

Im Großh . Boftheaker .
Dounerstag , 29 . April 1909 . 43 . Vorſtell . im Abonn . B

Maria Magdalena .
Aufang 7 Uhr .

Nrues Theater im Ryſengarken .
Dounerstag , den 29 . April 1909

Der Bigeunerbaron .
Anfaug 8 Uhr .

Operetten-Tleater
MANNREIN

Mittwoch , den 28 . April , abends 8¼ Uhr

Gastspiel Fritz Werner

Der Obersteiger.
Donnerstag , den 28 . April , abends 8½ Uhr

Gastspiel Fritz Werner

Saalbau - Variété
Nur noch agel

Das enguisſte April-Programm.
Ab Samstag ,den I . Mai

Sensationelles Gastspiel

Habel May Tong. 5

In neue Zuschneidekursefür Damenbekleidung
mit unbedingtem Erlernen , können Schülerinnen jede Woche

5946

Suſchneider - und Meiſterfachſchule

J . Szudrowiez , N à , 15
Methode geprüft , diplomiert , prämllert . Staatlich anerkannt .

Studienkurs für bandsehaft.
Malschule Schenk , Luisenring 2 .

1
Mai bis Oktober halte einen Studienkurs

Damen und Herren in150Malen in der Maunheims 85249

per Pfund H. lö0 bis . — für den fäglichen Sebrauch !
diegeszug e

Bankgeschäft
des neuen

W

Bis heute ca .

8 Millionen

Tuten
in einem kleinen Teil ede d

Die

Waſchfrau
in der Iute

fest verkauft .

Allein in Berlin in mehr als 2500
Geschäften erhältlich .

CLARAX ist einzi 5
im Handel befindliche Wasch - und Bleichmittel ,

das 9 welches nur 10 Pfg . kostet und weder Chlor

noch Soda moch Kleesalz noch Natriumsuperoxyd noch irgend -
welche andere der Wäsche schädliche und der Lunge und den Händen

Stoſte enthält .
Wir verweisen auf das bekannte Gutachten des vereidigten Chemikers Dr .

Jesexich . )

CLARAX bleicht durch Sauerstoff . te, Wnetheen twab
durch ätzende Waschmittel ruinjeren zu lassen , sparen Unbequemlichkeiten ,
Zeit und Kosten ! Ausser Clarax gebraucht man nur noch eine gute
Seite , weiter nichts ! Die Mädehen und Waschfrauen brauchen sich vicht
mehr Lunge und Hände durch übelriechende Waschmittel zu ruinieren !

Ler bekannke vereidigte Chemiker Dr . Jeserich iber Claral :

„ Ich babe das neue Wasch - und Bleichmittel Clarax einer ein -

gebhenden Untersuchung unterzogen und dabei feststellen können , dass
Glarax frei ist von gittigen , Übelriechenden , esplodierenden oder ätzenden
Bestandteilen und nichts von den sonst als Bleichmittel geltenden , die
Wäsche angreifenden Stoffen , wie Chlor , Kleesalz , Soda , Säure ,
Lauge ete . enthält .

Ich habe , um die Unschädlichkeit und Bleichwirkung von Claraz
zu ermitteln , folgende Versuche angestellt :

1. Es wurden Gewebestücke aus Leinen und Baumwolle mehrere
Male in gesättigter Claraxlösung je eine halbe Stunde gekocht . Die mi -
Kkroskopische Untersuchung , sowie angestellte Zerreissproben der Gewebe -
fager ergaben , dass letztere nach dieser Behandlung in keiner Weise
angegriffen erschien .

2. Es wurden Flecke verschiedener Art mit schwacher

lösung behandelt . Hierbei verschwanden in kürzester Zeit durch Blau -

beeren , Rotwein , sogar durch Eisengallustinte entstandene Flecke , ein
Beweis , dass CLABAX eine ganz auffallende Beinigungs -
und Bleichkraft besitzt . “

( gez. ) Dr. Jeserich .

Dle ersten Lelnen - und Wäschefirmen Deutschlands
unter anderen :

grlln Leonhard Tletz , . - . , Düsseldorf

Magdeburg H. & L. Freudenberg , Essen - Ruhr
Otto Kraftmsler , Danzig
Jul . Henel vorm . 6. Fuchs , Breslau

F. V. Grünfeld .
Peter Georg Palls ,

Aug. Pollch , Lelpzig
Thsodor Althoff, Dörtmund

7708

usw . usw .
empfehlen CLARNAX allen Hausfrauen , welche auf lange Erbeltungund blendende Weisse ihrer Wäsche Wert legen . 768

General - Vertrieb für Mannheim und Umgebung :

P . & H . Schulz , Mannheim , N 4 , 16 .
PelepHOH 2877 .

Tel . 884 MHannheim F J, II .

relegr . - Adr . : Lelola , Mannheim . 6490

5 An - und Verkauf von Wertpapieren
aller Art , sowie Aufbewahrung und

2 . 10
„ „ 2* verwaltung derselben . 2 2

Feuersicheres Gewölbe
mit Schrankfächer - Anlage .

Aationalliberaler Verein
Mannheim

Donnerstag , 29 . April , abends 8½ uhr
findet im Kaſinoſgale , R 1, 1 ( Marktplatz ) eine

Verſammlung
des Jungliberalen Vereins ſtalt , in der Herr Profeſſor
Ludwig Gurlitt aus Berlin⸗Steglitz über

Nationale Erziehung
ſprechen wird . Wir laden hierzu unſere Mitglieder höfl. ein

77¹⁰0 Der Vorſtand .

Freiſinniger Derein .
Donnerstag , den 29 . April , abends 9

im 2. Stock der Reſtauration „ Fauſt “ , Friedrichsplatz

Vereinsverſammlung
in welcher Herr Max Kaufmann über :

„Kaiſer und Reich in Vergaugenheit und eſprechen wird .

Zu zahlreichem e ladet ein

Der Vorſtand .

Odenwald Club
seltion Mannheim⸗Ludwigshafen

Sonntag ; den 2. Mal 1909 ,

28

Hoher Mistler— Dossenheim .
Abfahrt . 18 vormittags .

Tourenkürtchen kostenlos bei H.
Vodel ( D ), Cossäus ( P ) , Geist

Fritsch 0 ), Klein ( Mittelstr . ) , Weick ( G 3, 10) und
balle an der Friedrichsbrücke .

Sberbacct a . II . Restauraflon Aerd
5 Min . v. Bhf . Gr. Saal m. Sommerwirtschaft , Gute Bedienung ,
mäss . Preise . Für Vereinsausflügebost . L. 1203

erlcingsbeim Betbanl
Langensteinbach

15
155

D x.
bhiliy5

Zu achlkegen

ETatterſall erhält ich ſind .

Samstag , 1555 1909

Milgücbei⸗Verſammſung
im Lokale „Karl Theodor “ O 6,2 .

Ausgabe der Verbau dsahzelchen.
3. Vortrag des Herrn Direktor

0b.
Die Mitglieder ſind berechtigt , für 19 55 Renntag zwei weitere Karten

zur Mitgliedertribüne à Mk . . — zu erwerben , welche nur beim Sekretariat

Die Kaſſe iſt geöffnet :

Mittwoch , den 28 . April
Donnerstag , den 29 . April
Freitag , den 30 . April
Samstag , den 1. Wal

Sonntag , den 2 . Mal

7699

von 11 Uhr vormittags bis

5 Uhr nachmittags

von 9 Uhr vorm . bis 3 Uhr nachm .

montag , den 3. mai von 9 uhr vorm . bis 5 Uhr nachm .
9

Dienstag , den 3. Maf von 9 uhr vorm . bis 3 Uhr nachm .

L Soſbad Bad
— ktm Großberzogtum Bessen

abends 8 % Uhr Faltep . d. hebenbahn Frieaberg⸗Hiada . Salson b. Ant . maf b. Ende

Flühjahrs⸗
Sept . keine Kurtaze . Prejsw . Unterkunſt J.Kurhause , mehreren hotels
U. * VV Prosp. — d. Gr . Badedirektion . 5239

Damksagumg .
Für die vielen Beweise berzlicher Teilnahme , sowie für

die überaus zahlreichen Blumenspenden u. Leichenbegleitung
an dem uns so schwer betroflenen Verluste unseres teuern

4 Gatten ü. Vater epreclien Wir diesem Wege unsern ver⸗
4 bindlichsten Dank aus . 7708

Centerästrasse 27 April 1909.

Tagesordnung :
Vericht des 1. Vorſitzenden .
Nufnahme neuer Mitglleder ,

Regie : Kamerad

Beſuch ladel
Doer Norſtand .

Blu 15

San

Schöne Lage , dicht bei grossen Taunen - und Le n
in nächster Nähe der lieblichen Ruine St. Barbara . Bafn⸗
station der Nebenbahn Karlsruhe - Pforzheim ( Albtalbahn 85
Erfrischender Sommer - und Winter - Aufenthalt . — 80 Betten ,
Büder , elektr . Licht , Zentralheizung . — Tägliche Morgen - u.
Abendandachten , Gelegenheit zur Vertiefung in die hei
Schrift und zum Aussprechen über religiöse Zeitfrage

FEröffnung des Hauses : 28 , Mei

Preise für völlige Penston Mk. . 80 bis . — im
1

je
nach Wahl des Zimmers und Frübstücks .

Anmeldungen und 0

95

Fantasie - Federn u. Reiher , Marabut - u. Feder - St
zu Gelegenbeitspreisen. 25 687

Pariser Straussfedernwascherei und 111
Alfred Joos , Mannheim, d 7, 20.

Otko Raichle, keeeH
der Lelpziger Lebensversleherungsgesellschaft (alte ehat sein Comptoir nach

H 7 , 200If Garen duntenta pint
7

8

5

Zahn - Atelier

Mosler
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Erſte Mannheimer Privak⸗Kochſchule
Pension . Meldungen jederzeit . A 3 , 6 .

Geldverkehr .

Uypothenem - delder
zur J. u. II . Stelle , ſowie Reſtkaufſchillinge auf gute Objekte
in Mannheim⸗Ludwigshafen vermittelt und plaziert prompt
unter günſtigen Bedingungen . 8807

Tel. öb4 Hugo Schwartz f , 13

Paul
1.

vom Selbſtgeber . Geld beſorgt
ſchnell u. diskret von M. 100
an aufwärts gegen Schuld⸗
ſchein oder Wechſel . Raten⸗

rückzahlung . 67 % Zins .

J . A . Thelen
112 , 10 IV . Stock L 12 , 10

Sprechſtunden : —12 vorm
u. —8 nachmittags . 65400

Darlehen

ſofort bei mäßigem Zins und
Ratenrückzahlung .

Off . unt . Nr . 1500 an die

— —— 15 Bl .

Jupo! ſetenbauk1

gibt an 1. Stelle nach
Privatſchätzung Darlehen
auf gute Objekte zu 85

% ee % ,
je nach Aage⸗ Günſtige
Bedingungen . Off. unt
Nr . 4583 an die Expedition

10000Al.
gegen doppelte Sicherheit . guler
Berzinſung , von pünktl . Zins⸗
zahler auf ein hieſiges Objekt an
2. Stelle geſucht , alsbald oder

ſpäter . — Offert , unt . Ar, 5052
an die Expedition ds. Blattes .

G 10
ev. ohne Bürgen , ſchnell dis⸗

klh kret v. Selbſigeb . Kerſteu ,Berlin 34 , Norkſtr . 17.

90000 Mk .
auf 1. Hypothek ganz oder
geteilt unter günſtigen 0ungen auszuleihen .

Mannheim , 18. Aprel 95
Die Verrechnung des kathol .

Bürgerhoſpitals :2
Maier , K 3, 16.

Ankauf .
zebrauchtes Herreuzimmier oder

Schreibtiſch u. Büherſchrank
u kaufen geſucht . Ofſerten unt .

Nr . 8295 an die Exped . d. Bl.

Kaufe von Herrſchaften
pbgelegte Kleider u . Schuhe .

Zahle hohe Preiſe .
Böhles , H 4, 4.

Atenf o.von Knuochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 2985

Fr . Aeckerlin ,K 6, 11,
eeAchtung

Kaufe getragene 7 u .
Damen⸗Atleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3907

F. Fischer , R 3, 13.

‚ Von

Herrſchaften
abgelegte Kleider , Schuhe ,
Stiefel , Möbel Bettfedern
kauft zu den höchſten

Preiſen , 4790

Brym , G A, 13 .9 „ 3 —

Wer die hächſten Preiſe
in getrag . Kleidern , Stiefeln
und Flaſchen erzielen will .
der wende ſich an 3809

B. Golomb P 2, 7.

Einstampf - Fapler ,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliohe

Metallaschen ,

2551

und Neutuchabfälle
Kauft zu höchsten Preisen , 281ʃ3

Wiih . Kahn

O 5, 16 . Tel . 1888 .

Fintteeeeen e
des Eiuſtampfeus ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen , auch
Ehampagner⸗Flaſchen kaufe
S . Zwickler, Dalbergſtr . 30.

Telephon Nr. 3599. 62135

Dbel, felger i . Slleſcf Tauft u.

beken⸗ eeeeeeeee

Hypotheken
zu billigstem Zinsfuss

( eventuell mit Rohbau - Rate ) vermittelt

prompt

Loeb
Telephon Nr . 8434 .

7702

Fass

19905 lohnende Exiſtenz
finden Wledberperkäuſer elc. 3238

Illuſt rlerte Preisliſte gratis .
Friedrich Maack , Bremen 36 .

Schneider
8304 O3, 23 .

Darlehen WVerkauf

KRaſſenſchrank
gebraucht , noch ſehr gut er⸗
halten , beſonders preiswert
zu verkaufen . 2020

14A. 6 .

Flügel , ae Har⸗
monium , Spezialwerkſtätte
für Reparaturen jeder Art , auch
auswärts . Stimmungen .

Pianolager Altſchuh ,
Tatterſallſtraße 24 . 8342

7 7 1 7
Schlafzimmet⸗Cinrichtung

Nußbaum pol . , einfach aber
in gut . Zuſtand , mit kompl .
Bett zu verkauf . Außerdem
eine eiſerne Bettſtelle mit

Kapokmatratze. Näh . „Lamey⸗
ſtraße 5, Sout . od. 4 Tr . 2842

Volſſ fdiger Ausberkauf.
Gebr . Kleider⸗ und Küchen⸗
ſchränke , faſt neue Küchenein⸗
richtung , vollſtändige Betten ,
Bettfedern , Tiſche , Plüſch⸗

garnitur , Sofa , ein Zylin⸗
der⸗Bureau (hell Eiche ) ete .
ſtaunend billig abzugeben .

E 4, 6, Laden . 5062

Ein faft zu ver⸗
neues Fahrrad kauf en

83277 45 12 .
—Geledenheltskanf .

1 eleg . 2ſchläfr . Meſſingbett
kompl . , ſowie 1 Koſtüm , gut
erhalt . , peiswürdig zu verk .
Näh . 7, 24, 3. Stock . 8182

Schaufenſter
complett , mit Spiegelſcheibe ,
3 Eichenholzrahmen und zwei
Rolladen preiswert zu ver⸗
kaufen . Erbitte Nachricht unt .
Nr . 8290 an die Expedition .

Pianino
ſehr gutes Inſtrument , weuig
geſpielt , billig abzugeben .
5080 6 8, 8, part .
Deutſcher Schäferhund
( Wolfshund ) , ſchönes Tier ,
2 Jachre ali , Hoͤlbg. Ausſtellg .
präm . , preiswert zu verk .

Zu erfragen Seckenheim,Nr . 76 , neben der katholiſchen
Kirche .

4089
Wegen Plaßzmangel billig

abzugeben : mehrere tauſend
Stück eſchene und eichene Rad⸗

ſpeichen ſchöne ſaubere Ware
und handgeſpalten . Ferner ca .
10 cbm . trockenes eichen Glaſer⸗
holz in Stärke von 30 , 35, 45 ,
60 und 80mm .

Holzhandlungdos. Laux.
Herxheim b . Landau

Pfalz . 5137

Laden⸗Einrichtungen
Regale , Theken , Holzkaſten
und Leitern aller Art fertigt
und verkauft billigſt 63317

Papierhandlung.
Branchekund . Verkäuferin

geſuszt . 8414
Offerten m. Gehaltsanſprüchen

und Zeugniſſen .
Mannheim , Poſtfach 16 .

Tücht . Rock⸗ u. Taillen⸗
arbeiterin , ſowie Lehrmädchen
ſof. geſucht . B 4, 5, 1 Treppe .

3296
Arbeiterin 8333

u. Lehrmädchen z. Kleiderm .
ſof . geſucht .

M. Chriſt , K 3, 13.

Ginige Arbeilerinnen
und Lehrmädchen ſof . geſ .

Robes
B 6 , 7.

Tüchtige

Taillen⸗ und

Rockarbeiterinnen
gegen gute Bezahlung 5 ſo⸗
fort geſucht . 098

folf ſhilh⸗Kahn, U 8, 11
Tüentige Kostümpüglerin

I . Kraft

für diſizile Sachen ſofort geſucht
für dauernde Arbeit .
Gefl . Oſſerten mit Alter und

Lohnangabe an Färberei 5151

0, Westelmayer & Söhne
Neuſtadt a . d . H .

Eine 17 0 Handſtickerin
per ſofort geſucht .
8379 F . De Lucas .

Reinliches Mädchen tags⸗
über für Hausarbeit 858222 Fbiedrichsrings 28 , 4.

Gute Köchinnen bei
Lohn , ſowie tücht . Zimmer⸗ ,

8194

Kinder⸗ Hausmädchen auf 1.
Mai geſ. Stellen⸗ Bureau
Maria Jochum , P 3. 9. sies

Perſonal für Saiſon
für Ausland ſucht und elmpfiehlt
40 Beck⸗Rebinger , 4, 15

icht ez gin
dieauch etwas

Tücht. Köchin Hausarbeit
übernimmt , bei hohem Lohn
geſucht . Näheres Friedrichs⸗
ring 20 , 2. Stock zwiſchen

—5 Uhr zu erfragen. 5118

Geſucht wird zum 1. Mai
ein im Haushalt tüchtiges , nicht
zu junges WMecdchern
das gleichzeitig zwei Kinder von
4 und 2 Jahren beaufſichtigen
muß . Bewerberinnen müſſen
daher auch kinderlieb ſein . Zu
melden Windeckſtr . 2, 2 Trer .

8318

Arbeitsmädchen
findet Stellung . Buchdruck .
L . Lucaß , D 4, 11 . 8851ʃa

Monatsfrau oder Mübchen
2 Std . vorm . von 7 Uhr ab

geſucht . N3 , 9, 3. St . 3355

Tüchtiges Mädchen nicht unt .
15 Jahren für Hausarbeitſofort
oder per 1. Mal geſucht .

Näheres bei Franz Collinj⸗
ſtraße 18 parterre . 5099

Hotel⸗ , Reſtaurat . ⸗, Privat⸗
köchiunen , Allein⸗ , Haus⸗ und
Küchenmädchen werden ſehr
geſucht . Frau Eipper , I 1, 15.
Telephon 3247 . 5160

Eine ſaubere Monatsfrau
oder Mädchen per 1. Mai ge⸗
ſucht . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl .

farHNgercne
Friſeurlehrling

779geſucht .
Otto Weber , U 5, 26.

——— —

Mahmaschinen

411

0 die besten

Stellen 800188 5

ATräulein mittleren ?Alters , ſehr
geſchäftsgewandt u. ſelbſtänd .

ſücht baldigſt ein Filialgeſchäft
zu übernehmen . Kaution kann
geitellt werden ,auch ſteht der⸗
ſelben durch Verwandte für
event . größeren Betrieb weitere
Hilfe zur Verfügung.

Ofjerten unter Nr . 8704 an
die Exped . d. Bl . erbeten

Fräuleln 17Palk welc v.
Jahreskurs d. Mädch . ⸗Handels⸗
ſchule abſolv . u. im Beſitze eines

guten Zeugniſſes iſt , wünſcht

paſſende Stelle
in einem Bureau .

Offerten unter Nr . 4571 an
die Expedition dieſes Blattes .

Jung . , ordentl . Frau ſucht
Monatsſtelle —3 St . tägl .
Müller , Eichelsheimerſtr . 37,
5. Stock . 835 4

Perfekt . Zimmermädchen
ſucht Stellung auf 1. Juni .

Eliſe Friſch , Beethovenſtr . 22
8. Stock . 8884

ieigesuche E
Woehnung geſucht in beſter

Gegend , 7 Zimmer evtl .
mit Gartenbenützung per
1. September . Off . u. O. B.
8202 an die Exped . ds . Bls .
Heller größerer Parterre⸗
raum mit Thoreinfahrt zu
mieten geſucht . Offſerten unter
Modell 88 Hauptpoſil . 8322

Bureaux . 1
Bureau zu verm .
( 2 Zimmer 1 Akten⸗

lammer zc. ) 8279

4 3 62 Schönes Parterre
5 für Bureau geeig⸗

net in neuerem Hauſe per 1.
Juli ev. früh . zu vermieten .
Näheres 2 Treppeu . 8293

6, 7/8 ein Bureauzimmer
zu verm . Näh . 2. St . 4797

185 4 wei Burean , großer
Keller mit größeren

Rüäumen in der 2. Etage ſofort zu
vermieten , für jedes Geſchäft
paſſeud. 66404

5
05 ＋ 2, 4, 2. Stod.

2 ſchöne Patterre⸗Jimmer
für Bureauzwecke ſehr 1978
ſofort zu vermieten . 497

Näh . 8 6, 33. Bureau part .

iie
6 3 19 Laden , auch zu

9 Bureau geeignet ,
billig zu vermieten . 66200

Näheres 2. Stock .

5 Laden per ſof .
J od. ſpät zu verm .

175 Zigarrenladen . 4861

— —

Stopfen . fürale gewerblichenZweoke
Unterricht gratis , reelle Garantie

— Zahlungserleichterung . —
Eigene Reparaturwerkstätte .

Alleinerkauf ben .

Hartin Decker , A 3, 4 Hannheim
Nähmaschinen - und P adl - Manufaktur .

Striekmaschinen

e für alleinstehende 3
8

Zuln Mahen, Seken ,

Tel 1298—

Moperne ſcner
Laden

mit auſtoßend . , hellen Zim⸗
mer und großem Souterrain
preiswert zu vermieten
772⁴ O5 , 6, Laden .

Kleiner Laben
mit oder ohne Wohnung in

beſter Lag e, in welchem ſeit
mehrer . Jahren ein Papier⸗

folg betrieben , per 1. Oktober
b. Js zu vermieten . Näheres

3. I . 13, Laden , links . 4268

Magazine
8, 11, Luiſeuring , parterre ,

zweiſtöck . Magazin , große
Bureau0Kellerräume ev. mit

u. Wohn . p. 1. Juli 3. v. 4778

Jebal Aepperſtraße 130
Kleines Magazin

oder Werkſtätte per 1. Juli
evtl . auch früher zu ver⸗
mieten . 4321¹

Näheres Baubureau Hch. ⸗
Lanzſtraße 24.

Grosses Magazin
zirka 2000 qm ganz od . ge⸗
teilt zu verm . , ebendaſelbſt
5 bis 6⸗Zimmerwohnung .

Näheres G 7, 20 ,
2. Stock . 66246

Magazin .
Ein dreiſtöckiges größeres

Magazin mit gewölbtem Kel⸗
ler mit Toreinfahrt , Bureau ,
elektr . Licht⸗ und Kraft⸗An⸗
lage in der Nähe des preuß . ⸗
heſſiſchen Neckarbahnhofs per
ſofort zu vermieten . Näheres
zwiſchen 12 und 2 Uhr bei

8 Langſtraße 32 —34 ,
2. Stock . 4440

bagerplatz
350 Quadtrmtr . groß , im In⸗
duſtriehafen ſof , zu vermieten .

Gefl . Anfragen unter E. 8.
5125 an den Verlag ds . —

Keller .
13 Keller zu vermieten

0 lin der Nähe des
Marktplatzes ) .

Näheres daſelbſt , 4.
links .

＋7
ſchöner , circa 300 qm großer
HKeller ſofort zu vermieten .

Näh . F . A. Geber , Wein⸗
heim , Tel . 158 , od. J . Zilles ,
N 5, 1. Tel . 876 . 67357

Tagerräume ,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
anſchluß , Transmiſſtonen etc .
direkt am

andenheſe
zu

verm . Näh. Lindenhofſtr 52. Stock .Näh .

L6 Laden mit oder ohne
„ Wohnung , auch für

Burean
geeignet , per ſofort zu ver⸗
mieten . 4310

Näheres Wirtſchaft .

Eliſabelhſtraße 7
Schöner Laden , in g6 ſeit !

Jahren gutgehend . Bäckerei⸗
ſtliale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler⸗
ſtraße 16a , parterre . 1243

Für Milchhandel zu vermieten

Aaden , Slallung 1. Wohnung
per 1. Mai oder ſpäter , in guter
Lage , zu ſehr billigem Preiſe .
Nüheres J . Schmieg , Secken⸗
heimerſtr . 25 , II . 4942

Laden
mit großen Schaufenſtern in

allerbeſter Geſchäftslage einer
erſten Induſtrieſtadt der Pfalz
mit Wohnung und Magazin
zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 64925 an
die Exveditſon d. Bl.

Lehrling
mit guter Schalbildung inhie⸗
ſiges Engros⸗Geſchäft bei ſo⸗

fortiger Vergütung . Gefl . Off .

u. Nr . 5119 a. d⸗ Exp . d. Bl .

Geſunder Junge aus acht⸗
barer Familie , kann in die
Lehre treten . Sofortige Ver⸗
gütung ! Jährl . Gratifikation
von 100 Mk. Buchdruckerei
L. Tucas . D 4 11. 8351

Frledr . Vock , Schreiner , —1825 4.

Büfett , Ausziehtiſch , Salon⸗

ſpottbillig zu verkaufen .

IE

Pfer tadellos auf den

Näheres Augartenſtraße 31.

verſange dis Allgemelne

Nebenerwerb durch Schreibarbeit ,

5736

Agenl
el,

verk, Dambach , 82,1 . 4220

Ausverkauf⸗ billig. 180
PianosLudwigshafen . Luiſenſtr. 6.

tiſch , Aktenſchrank , Aqua⸗

I . Aufbewahrungsmagazin

IAjährig , zwel⸗

Belnen , flott gehend , hillg, zu

Seelen nden. ]

Tatanzen-Post, Köln à. Rn. 15.

däusl . Tätigk. , Vertr. ꝛc. Näh. Er⸗

geſ. J. Cigarren⸗Verk . a.

Mk. mon . H. Jürgenſen 15353

2 Pol . Schränke , Vertiko ,

rium , wegen Platzmangel

e4 , 3 .

ſpännig zu fahren ,

verkaufen. 5172

3 110 tontſte Perſ .3 20 Mk. 12 5 Standes verd.

werbscentrale in Fraukfurt a. M.

Hamburg 22.

Wirte ze. Verg . evtl . 250

8 Lehrmädchen 3
behrmädehen

gegen ſofortige Vergütung ge⸗

ſucht . 5127

Corſettenhaus
Stein - Denninger E I , 1.

Im Zentr . d. Stadt , beste
Lage , Eeke geg. Planken , sind

2 Schöne bäden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magasin und
Keller , gans oder geteilt , zu
vermieten . 61297

Näh . bei Kuhn , F 3, 1, II .

55 Stock , Seitenbau ,
2 Zimmer, Küche u.32 ſof . zu vm. 4837

B 2 , 14
2 ſchöne Zimmer eventuell
mit

Küche per 1. April an
ruhige Leute preiswert zu

Näh , daſelbſt vart . 2965

35 2. Stock Stb . 2 Zim⸗
. 0 mer u. Küche z. vm.

Zu erfragen parterr . 3989

B 5 , 60
2. Stock , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vermieten . 4316

Näheres parterre .B
5, 15, 2 ſchone Ziſmmer mit

Küche für —2 Perſonen 8258

B 6. 225
nächſt dem Park 5 Zim . , 8Küche , Manſarde ete . auf,
April zu verm .

Näh , daſelbſt 2

04, 4 3. Stock , o Bmmer ,
Küche und Zubehör

per 45 Juli zu 4876
Näheres 2. S

G A, 20021
Ein gebeg Metzger⸗

laden ( Eckladen ) mit Woh⸗
nung per 1. Mai oder 8
zu vermieten . 4480

Näheres C 4, 7, Laden .

mit Wohng . öſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres Lindenhofſtraße 12,
2. Stock . 3259

2 er I. Juui zu
Schöner Laden Wabn 8807

Näh. Schwetzingerſtr 85, 2. St .

4707 2206 .

— 22 1 2. Stock , 7 Zimmer ,
Gr . Läden 6 8. 12Badezimmer , Küche ,

Speiſekammer u. ſonſt . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .
Näheres parterre . 7774

1 7, 29³ 8. Stock , ſchöne
8 Zimmerwoh⸗

nung mit allem Zubehör ver
1. April ds . Is . zu verm .

7143 1

warengeſchäft mit gutem Er -

An den Anlagen beim Waß
neu 90 mit elektr . “

Näheres bei Hch , O

Zu Vermie

und Kellerabtei per ſofort oder 11 5 au vermieten .

17b 2
Licht verſehe ne 6 Zimmerwohn .

mit , Bab , Küche , Speiſekemmer , Mädchenkammer, Speicher

erturm 5 St . elegante

7528

7, 17a ; Telepßon 324 .

2 . Stock , eleg.
5
5

( eventl ,6

Stephanienſromeſeugde Nk. 2,
Zimmerwohne

Zimmer⸗Wohnung )
mit reichlichem Zubehör wegzugshalber ſoſort zu vermieten 5518

Näheres 2. Stock daſelbſt oder Rbeinvillenſtraße 6. im Bureau .

großräumig angelegt u.

ausgeſtattet .
villenſtr . 10 . Telephon

D 7 , 2
elegante 7⸗
1 Treppe hoch , mit reichlichem
Zubehör (oderParterre⸗Wohn⸗
ung , auch für großes Bureau

geeignet ) per 1. Oktober d. J .
zu vermieten . 4604

Näb . D 7, 2, parterre .

F2 5 * 3. Stock , ſchone 5
9 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör per 1. Jult preisw
zu vermiel . Näh. Laden . 4600

F 3 75580
St . Wohnung 3

9 11mm. mit Zubeh .
an ruh . Leute zu verm . 4888

F5 „ 245 . S Vdhs . 3 Zimm . ,
Küche ꝛc. , 2. St . Seitenbau ,

1 Zimmer ꝛc. , an kl. Familie
per 1. Mai zu verm . 4850

Näheres 3. Stock .

F 7 25
im Nebenbau ,

95 Zimmer und
Küche mit Zubehör per 1. Juli

— vermiet .
2

— ——
2366

F 5 0 Cücaſt 5
Schöne 3. Stock ,
6 Zimm . u Zubehör . 1. Juli
zu vermieten . 4045

— — — — — — — —
3, 20 . Kleine 4 Zimmer⸗
wohnnug mit Zubeh⸗ z. verm .

Näheres Laden . 8315

7 , 20
3. St . , 5 bis 6 ſchöne ger .

zu verm . Näh . 2. Stock . 1863

Hl, 14 Marktplatz , 2. Stock ,
5 Zim . mit Zubehör

55955 ſofort zu verm . 4950

12 IN unnbe ic
9 Manſarde , 2. St . ,

ſofort zu vermieten . 7789
W. Groß , U 1, 20, Tele⸗

phon 2554 .

I5 . Im 4. Stock eine
ſchöne 4 Zimmer⸗

wohnung mit Zubehör u. im
2. Stock eine 2 Zimmerwoh⸗
nung per ſofort billig zu ver⸗
mieten . 4788

Näh . Rheiuvillenſtr . 6 part .
im Burean .

Sofort oder ſpäter beziehbar in meinem

Neubau Beh . Lanzſtraße 55 :

3, 4 u . 83 Zimmer⸗Wohnungen

C . Wittmann , Architekt , Rhein⸗

Zim . u. Küche , neuherg . , bill .

der Neuzeit eutſprechend

1245 . 7588

. 2 2 Breiteſtr . , 2 Tr . ,
ſchöne , vollſtändig

neu hergerichtet 5 Zimmer⸗
wohnung mit Küche , Spetſe⸗
kammer , Badezimmer u. Zu⸗
behör , evl . mit 1 Mauſarden⸗
zim . auf ſof . od. ſpät . zu vm,
Näh . im Laden , O 1, 2. 4284

0 4 2. St . , 5 Zunmer ,
Kache und Zubehör

55 1. Juli zu vermieten .
Näheres partetre . 822²¹

du

1 . 29
Näh . part . 8041

Küche per 1. Mai zu um. 4877

loſe ruh . Leute ſof. zu vm. 8983

ſchloſſener Verauda , m. allem

Näheres Parterre

67 4. St . 4 Zimmer ,
419 Küche und 3250

4, 5
kleine Wohnung z. vm. 7778

3. St . 3 Zimmer
und Küche per 1.

Juli z. vm.

1U 55 5. Stock , Seiten⸗
bau 2 Zümmler u.

77
5

5 St . Vöd. , Ines gr.
U. 653 5 Jün me 0
oeineh⸗ Danie oder an kinder⸗

Mugufta⸗Anlage 9
4. Stock , 8 Zimmer nebſt ge⸗

Zubehör per ſofort oder 125zu vermieten .

aee k. 2, 3. St. kechts
3 Simmer , Küche , Badezim . ,

ſoſort zu vevm . Anzuſeh . —2
und —8 Uhr nachm . 5174

Bamgofplatz 7
ſchöne freie Lage ,

3 Tr. , 5 Zym. itt Balkon , Küche ,
Zubehör ſofork zu veym, , jerner
1 Treppe : 5 Zun . mit Balkon⸗
Küche , Zubehor per 1. Jult au
rußige Leute zu verm . 511

995. Burecku part . oder 2 Tr .

Betleuſteau 70 in der Nähe
des Lanz ' ſchen Kranken⸗

hauſes ſchöne , ekegant ausge⸗

ſtattete 3
mit Manfarde auf 1. Jult
preiswert zu vermieien .

Näheres im Hauſe , 1 Treppe
links . 82¹

Jean Beckerſtraße 9, Neckar⸗

I 7 , 15
Hochparterre , 6 Jimmer ntit
Zub . ſof . , 3. Stock 7 Zimmer
m. Zub . p. 1. Juli z. v. 2765

J 2, 18
4. Sl . , 3 Zimmer
und Küche ſoſort ,

R 4, 15
4. St . , 4 Zimmer

zu vermieten . —
u. Küchep . 1. Juli

Näh . Bureau,
Ro 20. 5054

J33a 2 Zimmer u.Küche
9 0 per ſof , an ruhige

Leute zu vermieten . 7930

K J, 14 vier Zimmer mit Zu⸗
behör , 2. Stock , bis 1.

Juli oder früher zu vermieten .
Räheres 4. Stock . —286

1 2. 17Ringſtr . ,7. St⸗,
39 Zim . m. Bal⸗

kon und Zubeh. 88 1. Juli
zu verm . Näh .3. St . 7681

J 9, 2 Tr . großes leeres

Zinmer an beſſ . Herrn
od. Dame zu vermieten . 7923

13 12 2. St . , 4 Zimmer
5 . mit Küche u. Zu⸗

behör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . 7893

neuemL b, 14 Portete⸗ og
5 Ztin, Küche , Bad, gr . Wohn⸗
diele , Speiſeka! umer und Man⸗
ſarde event . als Vureau ſofort
zu vermieten .

Stock .Näheres 3.

L8 . 6
freie Lage , ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohnung , 4 Tr . hoch, auf
1. Juli zu verm . 7766

Näheres 3. Stock .

E
3 Zimmer und Küche
zu

213
5 4506

L 125 hüsſche

1044

2 3 Zim Wobnung
zu verh. 1725 daſelbſt ,
2 Tr . , bei Geiger .

L 14. 2 Babez, e
Näheres parterre 7742

Heidelbergerſtr .
P7. 18 1. Stock , 6 geräum .

helle 8 Zu⸗
behör , als 18 80 5oder Geſchäft ab 1. Jult .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20. 1199

Stadt , 3 Siermer-8hrzu verm .

Colliniſtraßt 8 2
Schöne 4 Zim . ⸗Wohng . vut
Balk . , Badez . ꝛc. , 1 Treppe ,
per 1. Jult zu vernrieten .

Näher . Haber , U 5 , 18 .

Colliniſtr . 14,
2. Stock , 5 Zimmerwohnung
mit Heißwaſſer⸗
zu verm .

GichelsheimenütrateZimmer , Küche part . , auch
für ſof . zu vermieten.

Näheres 4. Stock . 8208

Gontaröſtraße 29,
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 7758

Hebelfſtraße 13 f.
Eſue ſcöuens Zimmerwohuung
und Zubehör nöt Centralheizung
und reler Ausſicht auf den
Tennispl . ſof. od. ſp . z. v. 4888

Emil Heckelfraße Rr. 4 u. Aa
beſſere 4 u. 5. Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör ſofort

Holzbauerſtraße Nt. 3,
ſchöne 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad ete . per
1. Juni zu vermieten .

Näh . bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.
Emit Heckelſtr . 4, 2. Stock,
Telephon Nr . 2876 .

Gungbuſchſtr . 16 , 8.Stoct ,1
leeres Zim . zu ver u. 7901

Lameyſtraße 9 .
Eleg . 2 Stock , neu herger .

7 Zimmer , Bad ſogleich oder
ſpäter z. vrm . Näh . Lamey⸗
ſtraße 14 , 2 Tr . r . 4669

ollſtraße ?
parterre , 3 Zimmer mit Küche u.
1 Manſarde per 1 Juli zu verm.

Näheres 2. Stock links . 4959

Küche mit Zubehör zu

2 Nähe der Lanz . Fabr . “
Näh . Martin Marck , 5i6
richsxing 4. 4799

Anzuſehen nachmittags .
3 , 4 Zimmer u.

Näheres im Laden .
eerſeldſtr 01 3. 175

ſchön möbl . Balk . ⸗Zim . mii
gut . Penſ . zu verm . 77⁰⁰

*
7

4
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Am Mittwoch , den 28 . April 1909 beginnen die folgenden Vorleſungen und Fachkurſe :

—

Oranit - und Inlaid -

inoleum - HReste
ausreichend zum Auslegen von Zimmern

vollständig durchgehende Farben und Muster in den neussten

Molrée - , Parkett - und Teppich - Dessins , nur beste Fabrikate und

fehlerfrele Ware , werden zu 79341

moch nie dagewesenen Preisen abgegeben .

—————— — —

Vortragsraum :

Saal 5 der Handelsſchesle
5

Dozent :Tag und Stunde Thema :

Dr. Gerſtner
1

Grundlagen der kaufmänniſch . Arithmetikvormittags 8 Uhr 00
98 7 des Rechnens im Bankgeſchäft 15

errer

Spezial - IJeppich - Gesc

* E 2 , — 3 MANNHEINM
Eokhaus Planken — Eingang Mark

PelepPHOm . 38184 .

Linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst .

M. BRUMLIRK

55 Maunheim , den 27. April 1909 .

häft

Unk rot braun u . gedrnehkt
,

in hochmodernen und eleganten Dessins pro Og Mtr . Mk. J .25 Hnachmittags 5 „ A Gelde dir und Flahnweſen
Dr. Altmann „ 12 „ 5

Durohgedruokte Teppiche 5 Wihengs⸗ and Nünherhuseniſe, Geld aneer Nelf Waditnrln der Gewerbeſchule
33

„ Sanbelrech ausſclGeſelhaſtsrecht Rechtsanwalt Geiler Saal 8 der Handelsſchule

„ 7 „B Politiſche Arithmetit Mathematiker Koburger 1

32408

Der Studiendirektor : Profeſſor Dr . Schott .

Glänzend bewährt .

E 2 , — 8

tstrasse .

Danksagung .
des Hinscheidens unserer lieben Mutter , Grossmutter

sagen hiermit unsern verbindlichsten Dank .

WEINHEITM , 27 . April 1909 .

Buntes Feuflleton .
— Die Erziehung einer Königin . Königin Wilhelmina von

Holland , die durch ihr natürliches , liebenswürdiges Weſen ſich die

begeiſterte Liebe der Holländer gewonnen hat , war als Kind ein

kleiner Trotzkopf , der durch ſeine Keckheit ihren Erziehern viel gu
ſchaffen machte . Als Wilhelmina elf Jahre alt war , wollte ſie ſich

nicht mehr der Aufſicht einer Gouvernante fütgen . Eine nach der

anderen zwang ſie , das Feld zu räumen , und der Hof war in Sorge ,
wie man die energiſche kleine Königin bekehren könne . Eine neue

Gouvernante kam , ein beſcheidenes junges Mädchen . Eirmige Tage

vergehen : da muß auch ſie auf den kategoriſchen Befehl der kleinen

Königin hin weinend ihre Koffer packen . Während Wilhelmina
das freie Bewußtfein auskoſtet , ſich wieder eiwer Tyrannin entledigt

zu haben , kommt ein Staatsminiſter in das Gemach . Die kleine

Herrſcherin erzählt ihm ſofort ihren neuen Regierungsakt . „ Und
aus welchem Grunde haben Gure Majeſtät die Gouvernante ent⸗

laſſen ? “ fragt der Miniſter . Weil ſie die mir ſchuldige Achtung
verletzt hat, “ antwortet mit ernſter Würde die kleine Wilhelmina .
„ Aber das iſt ja furchtbar, “ meint der Miniſter ernſthaft , „ das muß
geahndet werden , die Gouvernante wird vor Gericht geſbellt und

ſchwer beſtraft . “ „ Wirklich ? “ fragt voll Intereſſe die jugendliche
Königim , „ und was wird ihr geſchehew ? “ „ Sie wird geköpft . “
Wilhelmina ſeufgt tief auf und ſagt ſchon erheblich eingeſchüchtert :
„ O Gobt , die Aermſbe . “ „ Jawohl , ſie wird geköpft und Eure Maje⸗
ſtät müſſen der Hinrichtung beiwohnen . “ „ O nein , nein , dann

ſoll ſie lieber nicht fortgehen ! “ Und außer ſich vor Erregung ſtürzt
die kleine Wilhelming ins Nebenzimmer zur Gouvernante , fleht ſie
weinend an , zu bleiben , küßt ſie , ſchluchzt und bittet , bis das junge
Mädchen ſeine Tränen trocknet und ſeine Koffer wieder auspackt

— Vom Küchenmädchen zum Opernſtar . Aus Newhork wird uns

berichtet : Die vielgefeierte Newyorker Primadonna , die ſchwediſche
Sängerin Olivia Fremſtad , die in Amerifa einen Höhepunkt
bülhnenkünſtleriſchen Ruhmes erklommen hat und auch den euro⸗

päiſchen Muſikfreunden eine bekannte Erſcheinung iſt , hat ſich aus

den kleinſten Anfängen zu der Stellung emporgearbeitet , die ſie

heute einnimmt . Durch einen Zufall ſind jetzt Einzelheiten aus

ihrer Jugendzeit bekannt geworden , deren Verlauf bisher in Dunkel

gehüllt war . Man wußte , daß die Fremſtad in Schweden geboren
wurde und bereits als ſechsjähriges Kind als Sängerin auftrat . In
ihrem Heimatlande galt ſie als ein Wunderkind . Als ſie zwölf
Jahre alt war , beſchloſſen ihre Eltern , nach Amerika auszuwandern .
Mrs . Charles H. Fowler nimmt das Verienſt in Anſpruch , die

herrliche Stimme der Fremſtad zuerſt erkannt zu haben . Denn bei

ihr in Springfield war die heutige Primadonna als — Küchen⸗
mädchen in Stellung . Mrs . Fowler , die eine große Muſiklieb⸗
Haberin iſt , hörte eines Tages ihr Küchenmädchen während der
Arbeit fröhlich ſingen , und ſie war überraſcht über den Wohllaut der

Stimme , ſie hatte ſchon vorher an dem fungen heiteren Mädchen
Gefallen gefunden , das offenbar eine ſehr gute Erziehung genoſſen
hatte , und nahm Olivia nun als Mitglied in den Kreis ihrer Fa⸗
milie auf . Mit achtzehn Jahren ging die Fremſtad dann nach

Newhork , wo ſie zuſammen mit Damroſch und Seidel ſang , und kam
1893 nach Europa , um ihre Ausbildung zu vollenden .

— Das Schmugglerſyndikat . Die Unterſuchungen über den

großen Newyorker Kleiderſchmuggel , die trotz des überraſchenden

anonymen Angebots von 400 000 M. für die Niederſchlagung aller

Nochforſchungen mit aller Energie fortgeſetzt wurden , haben zu
zeinem überraſchenden Ergebnis geführt . Rooſevelts ehemaliger

Privatſekretär , der jetzige Hafenkommiſſionär William Loeb , hat
die Nachforſchungen geleitet und dabei die Fäden eines weitver⸗

zweigten großen Schmugglerſyndikats aufgedeckt , das ſeit Jahren

ſein Handwerk betreibt und der Regierung alljährlich durch Zoll⸗
hinterziehungen einen Schaden von rund ſechzig Millionen M.

verurſacht hat . Die Schmuggler , die ihre Verbindungen bis zu

den Häuſern hervorragender amerikaniſcher Perſönlichkeiten er⸗

ſtrecken , hatten ihre Vertreter in Paris und führten alljährlich
für Hunderte von Millionen koſtbare Pariſer Modeſchöpfungen
in Amerika ein , ohne einen Pfennig Zoll zu bezahlen . Unter den

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich

Anna Marie Geher WWòe.

Im Namen der Familie - F . A , Geber .

Namen bekannter Perſönlichkeiten wurden die Waren nach New⸗

Berlin

Aulr HBimmach - Saisom .

Rex - HUüfber nm IS CNX - Aft
Alleinverkauf für Mannheim - Eudwigshaien :

Josei Blum, Nüchenmagazin , D J, 13
Anleltungen jeder Art werden gerne gegeben . & U Prelslisten zu Diensten .

( Sefüllte Rex - Gläser wurden auf der Gartenbau - Ausstellung in
ö

Höchst prämiiert .

empfehle :

mit der Staatsmedaille ausgezeichnet )

Grune Rabattmarken . 7577
—

Verkaul .
efunden 1 IIn verkaufen. In beſter Geſchäftslage des

Skib. Schirmüberzug
gefunden.

Zu erjr .
ſin der Expedition d. Bl .

LIUnterticht.
Pariſerin erteilt fcangöſiſchin

U. außer dem Hauſe .
M . Schmidt⸗Boubert

Landteilſtr . 3, Lindenhof . 8409

bekanntſchaft

dieſes Blattes .

eirat .
Heirat .

Alleinſteh . Fräulein , geſetzt .
Alters , welch . es an Herren⸗

fehlt ,
mit älterem Herrn in ſicher .
Stellung , kinderloſ . Witwer
nicht ausgeſchloſſen ,
Heirat bekannt zu werden .
Verſchwiegenheit Ehrenſache .
Ernſtgemeinte Anträge unt .
B. M. 8406 an die Expedition

Lindenhofs gut rentierendes

Eekhaus
ſowohl für Läden , wie als beſſ .

0 E Wirtſchaft geeignet ,mit geringer

5 Anzahlung zu verkaufen . 5200

Salongeſchäft , Entreſol , Näheres 2 1, 14 .
in beſter Geſchäftslage , zu ver⸗1 Diwan , 1 Pat . ⸗Ausziehtiſch
kaufen . 1779 z. vk. Näh . L. 4. 1, 8. St. 8412

Gefällige Offerten unter F . Ein Kleiderſchr . Itür . u. eine
T. 2530 befördert Daube Sitzbadewanne bill . zu verk .
& Co, , Frantfurt a . M. Schwetzingerſtr . 116, III . 8413

Frankfurt am Main

wünſcht

behufs

hork verſchifft , und bei der Ankunft an den Docks taten die Ge⸗

heimagenten des Schmugglerſyndikats ihr übriges , um die Tätig⸗
keit der Zollbeamten zu regulieren . Erſt vor wenigen Tagen ſind
eine Anzahl Koffer in Newyork angekommen , die an die bekannte

amerikaniſche Schauſpielerin Marie Dreßler adreſſiert waren .

Miß Dreßler iſt vor kurzem von einem Gaſtſpiel in London zu⸗

rückgekehrt ; wahrſcheinlich haben die Schmuggler ihren Namen

in der gleichen Weiſe benutzt wie den anderer bekannter Ameri⸗

kaner , von denen bekannt war, daß ſie in Europa geweilt hatten

und nun in ihr Heimatland zurückkehrten . Es ſcheint , daß viele

Damen der Geſellſchaft kompromittiert ſind , die ſich durch das

Schmugglerſyndikat Pariſer Toiletten zuſtellen ließen , ohne Zoll

zu bezahlen .
— Ein Verſehen Mohammeds . Die türkiſche Thronfolger⸗

frage ſteht heute im Mittelpunkt des Intereſſes ; wenn Abdul

Hamid nicht abgeſetzt wird ſo würde er das vorausſichtlich dem

Propheten Mohammed verdanken , denn dieſer — ſo ſchreibt ein

Mitarbeiter des Petit Journal — hat es vergeſſen , die Nachfolge⸗

ſchaft des Kalifats geſetzlich zu regeln . Das Erbfolgegeſetz iſt in

der Tat ein „urfie “ ⸗Geſetz , d. h. ein menſchliches Geſetz , das auch

von den Menſchen wieder abgeändert werden kann . Und in der

Tat hat es manche Korrekturen erfahren müſſen . Urſprünglich

bererbte ſich das Kalifat von Vater auf Sohn . Aber als die Os⸗

maniden die Herrſchaft erlangten , wurde dieſe Beſtimmung durch

einen furchtbaren Brauch „ gemildert “ , durch den Brudermord .

Um ſich von Handſtreichen von ſeiten ſeines Bruders Jakub

ſicher zu ſtellen , ließ Bajazet der Große drei Stunden nach dem

Tode ſeines Vaters ſeinen einzigen Bruder erdroſſeln . Selim 1.

hatte keine Brüder , dafür ließ er neun Neffen ermorden . Um

ſeinen Erſtgeborenen gegen den Ehrgeiz anderer Prinzen ſicher
zu ſtellen , ließ Soliman kurz vor ſeinem Tode ſeine beiden jün⸗

geren Söhne und fünf Neffen töten . Murad III . ließ fünf Brüder

ermorden , und Mahomet III . befahl an demſelben Tage die Er⸗

mordung ſeiner neunzehn Brüder , während die zehn Lieblings⸗

frauen ſeines Vaters , die in geſegneten Umſtänden waren , im

Bosporus ertränkt wurden . Achmed LI. beſeitigte dieſen gräßlichen

Brauch und änderte das Thronfolgegeſetz . Heute iſt ſtets der

älteſte Prinz des herrſchenden Hauſes Thronfolger , gleichviel
welchem Zweige er angehört .

— Der Erfinder der Dynamitkanone . In Newyork ſtarb

vor kurzem im Alter von 60 Jahren der Major E. L. G. Za⸗

linski . In Preußiſch Polen geboren , kam er als Kind von vier

Jahren nach Amerika , nahm als Freiwilliger unter General Nel⸗

ſon Miles am Bürgerkriege teil und trat ſpäter als Berufsſoldat

in die Armee ein . Sein Tod ruft jetzt die Erinnerung in jene

Erfindung wieder wach , durch die Zalinski in den Achtziger⸗ und

Neunzigerjahren viel von ſich reden machte und beſonders in

Marinekreiſen große Hoffnungen erweckte : die Dynamitkanone .

Gewiſſermaßen ein Lufttorpedogeſchütz , ſollte ſie große Spreng⸗

geſchoſſe durch Luftdruck ſchleudern , und in den Vereinigten

Staaten glaubte man mit ihrer Hilfe ein Uebergewicht über die

üblichen Torpedoboote zu erlangen . Das Geſchütz hatte 38 Zen⸗

timeter Kaliber , und die Sprenggeſchoſſe , die Dynamitladungen

von 25 bis 227 Kilogramm enthielten , wurden durch einen Luft⸗

druck von 70 Atmoſphären aus der Mündung geſchleudert . Die

leichteren Geſchoſſe erreichten 5000 Meter Schußweite . Es wurde

1800 der „ Dynamatkreuzer “ „ Veſuvius “ als Anfang einer neuen

Schiffsklaſſe gebaut , mit 21 Seemeilen Geſchwindigkeit und

einigen Dynamitkanonen . Aber die Zielſicherheit blieb unbefrie⸗

digend . Später hat man die Dynamikkanone in der Küſtenvertei⸗
digung der Union verwendet , aber die erwartete Ausdehnung

ihrer Anwendung iſt ausgeblieben .
— Ein Vermögen verzehrt . Es gibt noch immer „ Kapita⸗

liſten “, ſo leſen wir im M. . , die es vorziehen , ihr Erſpartes

wohlverwahrt in einem Strumpf auf dem tiefen Grunde einer

Truhe oder im Bettſtroh oder gar unterm Dache zu verbergen ,

auch der Beſitzer H. in Dwielen ( bei Prökuls ) gehört zu haben.
Als er vor einiger Zeit durch den Verkauf eines Grundſtücks
in die Lage verſetzt wurde , die Summe von 2800 M. auf die

hohe Kante zu legen , da ſcheint er ſich im eigenen Hauſe nach
einem „ Safe “ umgeſehen zu haben. Wenn der impropiſierte Geld⸗
ſchrank auch als diebesſicher ſich erwies , ſo war er doch anderen
üblen Nachtgeiſtern nicht unerreichbar . Und ſo hatten denn die

harmloſen kleinen Mäuslein , wie ſich kürzlich herausſtellte , das

ganze Vermögen verzehrt . Freilich kam ihnen bei der leueren

Mahlzeit zuſtatten , daß die ganze Summe aus Papiergeld be⸗

ſtanden hatte . Nur ein Haufen kleiner Fetzen war als Reſt des

vergänglichen Schatzes übrig geblieben . Der Wert einiger deut⸗

ſcher Noten im Betrage von 2000 M. wurde dem von ſo ſelt⸗
ſamem Mißgeſchick Betroffenen allerdings von der Reichsbank
erſtattet , da mit einiger Mühe die Nummern der zerfreſſenen
Scheine noch feſtgeſtellt werden konnten . Die übrigen 800 . , die
aus ruſſiſchem Papiergeld beſtanden , muß H. jedoch wohl oder
übel ſich als Lehrgeld dienen laſſen .

— Ein Einſiedler . Nach fünfzehnjährigem einſamem Leben iſt
ein engliſcher Goldſucher , Albert Courtney , der in Kalifornien
ſein Glück ſuchte , zum erſtenmal wieder nach einer Menſchen⸗
anſiedlung zurückgekehrt . In wüſter Einöde hat er die ganze Zeit

verbracht , keinen Menſchen geſprochen , keine Zeitungen geleſen .
Als er jetzt nach San Bernhardino kam , war eine ſeiner erſten

Fragen : „ Wie geht es der Königin ? “ Als man ihn belehrte , daß
Königin Viktoria längſt im Grabe ruhe und daß ihr Sohn als
Eduard VII . die britiſche Krone trüge , war er aufs höchſte er⸗

ſtaunt . „ Alſo Königin Viktoria iſt tot “, meinte er kopfſchüttelnd ,
„ich kann es kaum glauben . “ Ein Automobil raſſelte vorüber , vor
dem der Einſiedler entſetzt zur Seite ſprang . Mit verwundertem

Blicke ſtarrte er dem Wagen nach , der ohne Pferde auf der Straße
lief . Er kannte den Namen Theodor Rooſevelt nicht einmal vom

Hörenſagen , der Burenkrieg war für ihn eine Neuigkeit , — er

begrüßte den engliſchen Sieg , etwas ſpät , aber herzlich mit drei

lauten Cheers .

* * *

— Gin kaukaſiſcher Fürſt als Hochſtapler . Auf⸗

ſehen erregen in Warſchau die Hochſtapeleien eines baukaſiſchen

Fürſten , der in der Rolle eines Vetters des Schahs die dortige Ge⸗

ſellſchaft um erhebliche Summen betrog . In Warſchau hielt ſich
ſeit mehreren Wochen ein angeblicher Vetter des Schahs von Perſien ,

Mirſa Khan auf , der auf ſehr großem Fuße lebte und in den beſten

Kreiſen verkehrte . Auf Grund ſeiner Beziehungen prellte er ber⸗

ſchiedene polniſche Adlige um eine Million Rubel . Der

angebliche Vetter des Schahs wurde als der kaukaſiſche Fürſt Zere⸗
telli entlarvt und wegen ſeiner Betrügereien verhaftet .

— Weitere 2000 Gulden , falls es ein Prinz
wir d. Die Königin von Holland hat bekanntlich beſtimmt , daß die

anläßlich der Geburt eines Thronerben veranſtalteten Sammlungen

zu wohltätigen Zwecken verwendet werden ſollen . Nun liegt das

Ergebnis der Sammlungen vor . Der Geſamtbetrag beläuft ſich auf
die ſtatlliche Summe von 1 700 000 Gulden , wird ſich vielleicht aber

noch um weitere 2000 Gulden erhöhen ; ein Rokterdamer Fabrik⸗
beſitzer zeichnete nämlich 2000 Gulden mit dem Zuſatz : „ Weitere
2000 Gulden , falls es ein Prinz wird . “

4 Spezial - Geschäft in

Herrenhüten

und Mitzen
neuester Fagons , in jeder Preislage ,

2 5

Grosse Auswahl . 2459

isn Ciub
als daß ſie es einer Bank oder Sparkaſſe anvertrauen oder es

ſonſtwie nützlich anlegen möchten . Zu dieſen Sonderlingen ſcheint
K 1 , 5b , Bernhardusbof . 3, 18, Elanken .

7631¹
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Schlaf .
zimmer

Büfett , Divan

Küchen billigst .

Ffz. Borho ez
2752.

13 . 13 .

2030
— — —

Staft besonderer Anzelge.
Die glückliche Geburt

eines kräftigen Mädchens
zeigen an 8452

Heinrich Brohm & Frau
geb. Schöffel .

Mannheim , 28. April 1909 .
D

Verkauf .

Modernes Nußbaum⸗Büfett ,
neu , billig abzugeben . Näh .
Meerfeldſtraße 84 part . rechts
bis 3 Uhr nachmittags . 5192

Für Hauf . , Händl . od. dergl .
Verkaufe umſtändehalb . 25

Stück Kriſtall⸗ ⸗Weßzſteine ( Pa⸗
tent ) ſowie 85 Doſen Univer⸗
ſalputzm . aner u. 250 St .
Stielbefeſtigungsſchrauben f.
Hen ſpottbill . Preis v. 15 Mk.
Sehr hoher — — 5 Offert .
Uu. Nr . 8415 a. d. Exp . ds . Bl .

Ein gut ann
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 5178
einrich Lauzſtr . 13, 2 Tr .

f 0 ut laufend ,Motorrad 100 Mark
Seitenwagen für Motorrad , ein
Knabenrad , Tandem , Werkbank ,
verſchließbar ,
wegen Umzug. 8438

Seckenheimerſtr . 34 a. Laden.

Gulerhallener Kindervagen
billig zu verkaufen . 5205

Max 4, IV. r.

billig zu verkaufen

General⸗Anzeiger .

40 Mittvoch , den 28 . April bie Mittwoch ,den 5. Ma

veranstalte ich eine Spezial - Verkaufs - MWoche für

Mannheim , den 28 . April 1909 .

7

letater Sarson ,

4

Es sind dies grôsstenteils Hostime von

welchie icſi su und uuter

Einleauf abęgebe,
meinem neuen Ceschäftsaus H J , I Breile -

gtrasse , vollsldndig ausverꝶauſt gein ussen .

un ꝛo , Umeug nacſt

—

unſerer O

7718

Wir beehren uns mitzuteilen , daß in 15 8
Mitglieder⸗Verſammlung vom 24. April ds . IJs . die

Nummern 75 , 286 , 455 , 484 und 564

bligationen zur Rückzahlung ausgeloſt wurden .

Dieſelben können in den üblichen Geſchäftsſtunden an
der Kaſſe der Rheiniſchen Creditbank eingelöſt werden .

Mannheim , den 26 . April 1909 .

Der Vorſtand .

Durstfabrik Beschw. Peins
O S , — = .

Zur bevorstehenden Spargel - Saison
empfeblen wir mild gesalzenen , rohen und gekochten

Schhinken .

. Aufschnittplatten
Schweineschniftzel ⸗

Auf Bestellung Hefern wir jederzeit prompt :

gekochten Schinken ,
Warm , in der Brühe und in Brotteig gebackene

Wwarme Scbhinken .

77¹⁴

mit allerfelnstem Belag
n relchhaltigster Auswahl .

Schweinekotelett ,

Anweſen
gebände .

igasenstein
WoglergCü

Zu kaufen geſucht !
mit Einfahrt , größerem Hof , ſowie
Magazin oder bewohnbares Rück⸗

Offerten mit Preis unter F .
Haaſenſtein 8 Vogler . ⸗G. Maunnheim .

binaneen , Aunebngfüf ahe 4, E
fungen uLeitsebriften derRielt

2annheim 52

598 an
5274

Irauen u .

WMädchen
die ſich zur Erwerbung und

zum Abſchluſſe von Kinder⸗⸗
Berſicherungen eignen ,
ſinden nach einiger Probe⸗⸗
tätigkeit feſte und dauernde

Anſtellung bei erſtklaſ⸗
ſiger deutſcher 0ſchaft .

Offerten unter D. 5 5
& Vogler

iseel eere

5 T. 608 an Haaſenſtein & Vog⸗

anHaaſenſtein K Vogler . ⸗G.

Heir ſucht Zimmer
mit Penſion in freundl . Fa⸗
milie . Schreib . m. Preis unt .

ler . ⸗G. , Caſſel .

Jüngerer ſtrebſamer

ektrongenteh
vom Bahnbaubureau einer iten
Elektrizitätsgeſellſchaft ſoſort geſ .
Offerten mit Lebenslauf And
Zeugnisabſchr . unter K. 172

52755

Karlsruhe . 5276

IITermischtes.
Reuntribüneloge kene

teilweiſe
zu vergeben .

Offerten unter Nr . 5206 an
die Expedition dieſes Blattes .

Damenſchneiderin
mit 10jähriger Tätigleit nimmt
noch einige Kunden zum Aus⸗
nähen au .

Offerten unter Nr . 8439 an
die Expedition d. Bl.

Stellen finden
Tächtige Maſchinennäherin

für feine Herrenwäſche geſ .
Lins Fiſcher , Krappmühl⸗

ſtraße 6 . 8424

Durchaus gewandte

Stenohhpistin;eſucht .
Offertenzn, Gehaltsan⸗
ſprüchen unt . Nr . 5212
an die Expedit . d. Bl .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag

kommen grosse Posten Roste und COOupons

4 Mtr .

Hemdentuch
— — —

4 Mtr .

Handtuchstoff
— — —

2¹ / Mtr .

Hemdenflanell

2 / Mtr .

weiss Piqus

deder Rest oder Ooupon

ohne Ausnahme

Beginn des Verkaufs Mittwoch mitta

Erste 5 g0genUngerleker
Innader : Eherhardt Meyer , bonzesslonterter Kammeffäger

Mannheim , Oollinistrasse 10 . Telephon 2818 .

Tarasꝶmuhe , Krfegstr . 18 .

Vertllgung von Ungezlefer jeder Art unter weitgehendster Garantie .

Selt 17 Jahren Speziallst in radtkaler Wanzen - Vertilgung nach
konkurrensloser Hethode .

Undbertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Exrfolz .
Aeltestes , Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der Art in

Ei N heitspreise zum Verkauf

farb . Bettjackenstoff
ſucht billiges möbliert . Zim⸗
mer im Zentrum der Stadt .

lepm . öchmoller Us

N Süddentschlaud . 695 4

Ein ordentliches Mädchen fürf n 1. Mal bravee , fleiß aes] Mädchen für alle bäuslighen1905 kleiner Familie Dienſtmädchen geſuchk . 888 Arbeiten geſucht . 40¹
geſucht . Näheres Waldpart⸗ 8 6, 28 , part . L. 10, 6, 8 Treppen .
ſtraße 28 , 3. Stock . 5204

2 Mtr .

Schürzenstoff

3 Mtr .

Bettkattun

2½ Mtr .

Waschstoffe
— —

21 / Mtr .

g 2 Uhr .

erſtkl . Vermittl⸗Bur . ſucht f.
erſte Herrſchaftshäuſer 2 perf .
Zimmermädch . p. 1. Mai nach
Düren bei Köln im Rheinl . , ,
ebenſo f. d. Pfalz geg . hoh .
Lohn . Roſa Bodenheimer ,
E 3 , 2 vis⸗d⸗vis Synag . 3387

2 tüchlige , ſlebieMädchen
für Haus⸗ und Zimmerarbeit
auf 1. Mai geſucht . 518

Kochſchule und Penſion
K 9. 6, 8

—e
Schmipts Iut . Plac . Anſtitn ,
M 2, 15b , Telephon 2653 ,
empfiehlt erſtkl . Herrſchafts⸗
und Hotelperſonal . 5260

—

Ar . 8420 a.

Lehrmädchen

Lehrmüdchen 83

aus guter Familie ſofort geſucht .

Gustax Ammern. B1 3 .

Suche für meinen kräftigen
Jungen eine tüchtige 5198

ehrsfelle
als Schloſſer od. Mechaniker .
Näheres Reſtaurant Fried⸗
richsring , G. Ratz , R 7, 34.

Jung . Maun , 24 J . . , mit
ſämtl . Kontorarbeit . verlr., 6
Jahre Werkſtattprax . , 2½ 9
4. Reiſender tätig , ſucht Stel⸗

85 lung in Maſchinenfabr . oder
Eiſengroßhaudlg . b. beſcheid .
Anſpr . 7

95
Off . erb . unt .

d. Exped . ds . Bls .
Ord . Mädch. ,„d. koch. . , jüng .
u. ein brav . 81 Mädch .
ſuch , auf 1. Mai Stelle . 1215Wickenhäuſer , N 4, 1,

43

Tücht . Köchin ſucht von 1 .
Mai bis 1. Juni Aushilfe⸗

ſtelle . Zu erfragen in der
Expedition ds Blattes . 8436

12 ſſteigesuene
Herr ſucht ein ſchön möbl .
immer mit voller Penſion ,
lavierben . Off . m. Preis u.

Nr . 8403 a. d. Exped . d. Bls .
Geräum . 2 Zimmerwohnung
mit Abſchluß von 3 großen
Leuten auf 1. Juni geſ . Off .
m. Pr . u. Nr . 8417 a, d. Exp .7

Zimmer2 leere
für Bureau in gutem Hauſe
in beſter Geſchäftslage der

Stadt per 1. Mai geſucht .
Offerten unter Nr . 5222 an

die Expedition dſs . Blattes .

Krankenſchweſter

Offerten unter Nr . 8425 an
die Expedition dſs . Blattes .

öbl . Emmer
E 2 11

möbl . Zimmer mit
9 Peuſion an iſr . Frl .

oder Herr zu vermieten . 84⁴⁵

1 2 Plauken , ein möbl .
5 Zimmer b. 1. Mai

zu verm . 834⁴5
Ja 1 Trep . Gut möbl .

195 Zimmer mit voller
Penſion ſof . zu verm . 5193

F J EE 2. St . . , hübſch
möbl . Zimmer zu

vermieten . 8453

2, 19, 2 Treppen hoch, ein
ſchön möbl . Zim . auf die

Straße geh . , ſof . z. vm. 5199

0 3, 5 2 Tr . . , in der Nähe d.

Marktpl . , 1 gut möbl.5 mit 2 Bellenſowie ein
fein möbl . Zimm . an anſtänd⸗
Fräuleins ſofort zu vm . 4885

3 , 20 3 Tr . ſchön möbl .

Zimmier mit ſep . Ei
zu vermieten . 211

LII . 3, St . möbl . 155
mit Schlafzim . an

beſſ . Herrn zu verm . 3³
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